
(XX.) REDE GEGEN'LEPTINES.

EINIEITUN6.
Ατέλεια ist Freiheit von Leistungen, welche jeder Staats¬

angehörige als solcher dem Staate schuldet. Ipso iure  besafsen
dieselbe zu Athen alle diejenigen, welche weniger im Vermögen
hatten als dafs sie zu jenen Leistungen zugezogen werden konn¬
ten (αναγκαία ατέλεια, wie sie D. unten § 19 nennt) , ehren¬
halber ward sie um den Staat verdienten Männern und ihren
Nachkommen erteilt. Nicht von allen Leistungen jedoch ward
dem athenischen'Bürger diese Freiheit gewährt: nicht von denen,
welche unmittelbar die Sicherung und Verteidigung des Staates
bezweckten, von der εισφορά oder Vermögenssteuer, welche in
vorkommenden Fällen zur Deckung der Kriegskosten erhoben
wurde, und von der τριηραρχία oder der Ausrüstung und Füh¬
rung eines Kriegsschiffs (§ 18. 26. 129), auch nicht vom Aus-
und Eingangszoll*), sondern nur von den sogenannten enkykli-
schen Leiturgien (§ 18. 130). Es waren dies gewisse officielle
Handlungen , welche in einer bestimmten Reihenfolge von den
Bürgern , auch hier die ärmeren abgerechnet , im Namen des

*) Zwar ist dies von einigen Altertumsforschern(F. A. Wolf proll.
zur Lept. p. 11. Böckh Staatsh. 2,120) angenommen, für Athen aber mit
Recht von Benseler Einl. S. 6 in Abrede gestellt worden, mit Bez. teils
darauf, dafs rücksichtlich des Leukon, dessen Fall man besonders hierher
gerechnet hat, von D. § 30 ff. in der That nichts der Art wirklich ausge¬
sprochen wird, teils auf die Bemerkung des R. § 25, dafs die Aufhebung
der Atelie dem Staate keinen baren Vorteil bringen werde, und auf die
Argumentation§ 128 ff. , nach welcher nach Abzug der Leiturgien kein
Objekt der Atelie übrig bleibt als das Metoikion, mit welchem natürlich
die Bürger nichts zu thun haben. — Doch leugnet Thumser (de ciuium
Atheniensium muneribus eorumque immunitale.  Vind . 1880) in einer
für diese Rede sehr wichtigen Schrift, dafs dies aus D. gefolgert werden
könne. Vgl. dagegen Weil. Paris 1883. p. 4.
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Staates und unter Bestreitung der dazu erforderlichen Kosten
aus eigenen Mitteln vollzogen wurden , wie die χορηγία oder
Leitung der bei den verschiedenen Festen zur Aufführung kom¬
menden scenischen und kyklischen Chüre, wobei dem Choregen
oblag den Chor zusammenzubringen, unterrichten zu lassen, zu
beköstigen und zu besolden, für den Festzug das erforderliche
Kostüm an Kleidung, Kränzen und anderm Schmuck anzuschaffen
u. dgl. m., die γνμναοιαρχία oder Besorgung des gymnischen
Teils der Feste in ähnlicher Weise, die εατίασις oder Speisung
der Stammgenossen an gewissen Festen , die άρχι &εωρία oder
Führung der Festgesandtschaften, durch welche der Staat sich
bei den allgemeinen hellenischen Festen , wie zu Olympia, Del¬
phiu. s. w., repräsentieren liefs, und einiges andere von gerin¬
gerer Bedeutung. Diese Einrichtung hatte den Zweck, in Er¬
mangelung einer direkten Besteuerung für einen Teil des öffent¬
lichen Aufwandes, den zu decken die Einkünfte des Staates nicht
völlig ausreichten, in entsprechender Weise aufzukommen. Der
ebenso eitle, als patriotisch gesinnte Bürger Athens unterzog sich
diesen Leistungen, die er als Ehrensache zu betrachten pflegte,
um so bereitwilliger, da sie ihm Gelegenheit gaben, eine öffent¬
liche Rolle zu spielen und sein Licht leuchten zu lassen vor den
Leuten, obwohl dabei gar mancher im Eifer durch möglichst
glänzende Ausführung des ihm obliegenden Geschäfts die an¬
deren zu überbieten über seine Kräfte ging und sich zu Grunde
richtete. — Verhältnismäfsig gröfser war die Vergünstigung,
welche hinsichtlich der Atelie einzelnen zu Athen anwesenden
Fremden, den sogenannten Metöken oder Schutzgenossen, ge¬
währt wurde. Nicht nur von den Leiturgien, welche auch sie zu
leisten batten (§ 18), sondern auch vom Schutzgeld (μετοίχιον ),
ja sogar von der Vermögenssteuer konnten sie nach Befinden
dispensiert werden.*)

*) So wird in dem Zusatzparagraphen zu dem Reschlusse zu Ehren
des Königs Straton im Corp. inscr . gr. n. 87 den Bürgern von Sidon be¬
willigt, so lange sie sich in Athen des Handels wegen aufhalten, ^ μη
tijer ναι avxovs ριετοέκιον πράττεσ &αι , μηδέ χορηγόν μηδένα καταστήσαι,
μηδ εισφοράν μηδεμίαν έττιγράφειν. Von Zollireiheit ist auch hier nicht
die Rede, so dafs es Willkür scheint , dieselbe in den Ausdruck ατέλεια
απάντων § GO hineinzuinterpretieren , ein Ausdruck , unter welchem, wenn
er auch zu der Folgerung berechtigt , dafs der Umfang der verliehenen
Atelie nicht unter allen Umständen derselbe war, doch augenscheinlich
nur Befreiung von allen denjenigen Leistungen zu verstehen ist , von denen
dispensiert zu werden überhaupt gesetzlich war. Die Analogie anderer
Staaten wenigstens , in denen Befreiung von Zöllen nachgesehen wurde
(wie z. B. im kretischen Mirtoa nach Corp. inscr . n. 2558 ατέλειαν ών αν
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Die Befreiung einzelner von diesen Leistungen brachte dem
Staate selbst keinen unmittelbaren Nachteil; denn so grofs auch
immer die Zahl der Privilegierten sein mochte, immer blieb es
Pflicht der Gemeinde, aus ihrer Mitte alljährlich die nötige Zahl
von Unternehmern aufzubringen. Wohl aber lag in allzu häufi¬
ger Erteilung der Immunität eine Beeinträchtigung der Leistungs¬
pflichtigen, weil in demselben Verhältnis, wie sich die Zahl der
Leistenden minderte , auch die Last für die einzelnen sich ver¬
mehrte, und diese erschien um so drückender, da die Atelie wohl
meist den reicheren Bürgern verliehen wurde, denen überdies
ein von ihremVermögen gebrachtes Opfer, welches der Staat mit
jenem Privilegium belohnte, nicht einmal als ein grofses Verdienst
angerechnet werden konnte , und auch die minder Begüterten
durch Verleihung der Atelie in den Stand gesetzt wurden, bei be¬
deutender Ersparnis nach und nach ein hübsches Vermögen zu
erwerben. Mit Rücksicht hierauf beantragte Leptines um Ol. 106,
1. 356 ein Gesetz zur gänzlichen Abschaffung der Atelie, zu einer
Zeit, wo jeder Vorschlag zur Hebung der infolge des Bundes¬
genossenkrieges erschöpften Finanzen Athens (vgl. § 24 f. 115)
auf eine günstige Aufnahme beim Volke rechnen konnte. Der
Antrag lautete nach den Anführungen des Demosthenes an ver¬
schiedenen Stellen seiner Rede etwa so: Αεπτίνης είπεν , όπως
αν ol πλουσιώτατοι λειτονργώαι , μηδένα μήτε των πολιτών
μήτε των ισοτελών μήτε των ξένων είναι ατελή 7ΐλήν τών
άφ 3 Αρμοδίου και 3Αριστογείτονος (§§ 29 , 127 f. 160), μηδέ
το λοιπόν εξείναι τφ δήμψ ατέλειαν δούναι μηδενί (§§ 2.
55. 160).* *) εάν δέ τις αίτήση , άτιμος έστω και ή ουσία δη¬
μοσία. — είναι δε καί ενδείξεις καί άπαγωγάς ' εάν δέ άλφ,
ένοχος έστω τω νόμο), ος κεΐται εάν τις οφειλών αρχή τφ
δημοσίψ (§ 156 ). Diesen Antrag hatte Leptines beim Volke
durchzusetzen gewufst, ohne irgend eine der beim Einbringen
eines neuen Gesetzes vorgeschriebenen Formaliläten zu beobach¬
ten (§ 93 f.). Gleichwohl war derselbe als Gesetz noch nicht immer
in Kraft getreten : denn überall erscheinen bei Demosthenes die
ατελείς noch im förmlichen Resitze ihres Privilegiums, und
ebenso wird wiederholt (§ 20. 139. 143) der Antrag als ein der

είβαγωσι καί έξάγωαι και κατά γην καί κατά &άλασααν καί έν πολέμιρ
καί έν είράνιι und in Odessos η. 2056 ατέλειαν χρημάτων πάντων ών
αν είαάγωσι καί έξάγωσι επί κτήσει ) , kann für Athen nicht mafs-gebend sein.

*) Vgl. Funkhänel in den Jahrbb . f. Philol . Bd. 93. S. 537 IT. H. Sauppeim Philol . Bd. 25. S. 265 ff.
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Bestätigung bedürftiger und die Bestätigung desselben durch die
Richter nur als möglicher Fall bezeichnet. Sofort nämlich, wie
es scheint, nach der von seiten des Volks vorläufig erfolgten An¬
nahme trat gegen Leptines ein gewisser Bathippos mit einer
Klage παρανόμων auf und diesem schlossen sich noch zwei an¬
dere Ungenannte als Mitkläger an. Die nächste Folge war die
einstweilige Suspension des Gesetzes. Bathippos starb jedoch
darüber hin und die beiden anderen Gegner wufste sich Leptines
irgendwie vom Halse zu schallen (§ 144 f.). So war ein Jahr
verstrichen, für Leptines ein günstiger Umstand. Sein Gesetz
zwar konnte, wie jedes andere, auch fernerhin als unzweckmäfsig
zu jeder Zeit angegriffen werden , für ihn selbst jedoch war die
Sache verjährt, persönlich war er nach Ablauf des Jahres nicht
mehr für dasselbe verantwortlich. Die neue Klage, welche Ol.
106,2. 355 erhoben wurde , galt daher nicht seiner Person,
sondern lediglich der Sache des Gesetzes, und deshalb ist auch
die Rede des Demosthenes nicht γ,ατα Λεπτίνον, sondern προς
Λεπτίνην überschrieben. Die zweite Klage stellte des Bathip¬
pos Sohn Apsephion in Gemeinschaft mit Ktesippos, dem Sohne
des Chabrias, an. Beide wählten als junge unerfahrene Leute
nach attischem Gerichtsbrauch sich Rechtsbeistände, welche,
während sie selbst nur einige Worte zur Einleitung sprachen, die
Sache vor Gericht zu führen hatten. Apsephion wählte den Phor-
mion(§ 51. 100. 159), welcher als Redner nicht weiter bekannt
ist, Ktesippos den Demosthenes. Dinen gegenüber standen fünf
vom Volk erwählte Staatsanwälte (σύνδιχοι ), die das Gesetz zu
verteidigen hatten. In dieser Reihenfolge sprachen sie, so dafs
die vorliegende Rede eine sogenannte δευτερολογία ist, ein Um¬
stand, welcher auf die ganze Anlage und Haltung derselben von
wesentlichem Einflüsse sein mul'ste. Daraus ist das Zurücktreten
der eigentlichen Rechtsfrage zu erklären , weniger aus der
Schwäche des Rechtspunktes. Übrigens ist der ganze Rechts¬
handel nicht, wie früher angenommen wurde, vor einer Kommis¬
sion von Nomotheten*), sondern vor einem gewöhnlichenhelia-
stischen Gerichtshöfe geführt worden.

Über den Ausgang des Prozesses giebl nur Dion Chrysost.
31,128 die Nachricht, dafs Leptines den kürzeren gezogen habe
und sein Gesetz durchgefallen sei. Folgende zu Athen an der
südlichen Burgmauer gefundene Inschrift

*) Von der Unstatthaftigkeit dieser Annahme haben mich Schümanns
dagegen aufgestellte Gründe (Opusc. acad. vol . 1. p . 237 ff.) vollkommen
überzeugt. Vgl. § 99.

Abt . Alte Geschichte
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hat man dagegen geltend gemacht, indem Ktesippos, auf welchen
die Atelie seines Vaters übergegangen, falls das Gesetz des Lep-
tines wirklich abgeworfen worden wäre, doch auch fernerhin im
Genüsse jener Freiheit geblieben und nicht genötigt gewesen
sein wurde als Choreg aufzutreten. Genötigt sicher nicht, wohl
aber — die Identität beider Personen zugegeben, wiewohl der
Ktesippos der Inschrift in Ermangelung eines jeden chronologi¬
schen Haltepunktes auch für den Vater des Feldherrn Chabrias
genommen werden könnte — konnte er es freiwillig thun , und
das ist einem Menschen, wie dieser Ktesippos war , von dessen
verschwenderischemund liederlichem Leben noch ganz andere
Pröbchen überliefert werden (vgl. Athen. 4, 165 f. Plut. Phok.
7), als Handlung nicht des Patriotismus, sondern des Übermuts
leicht zuzutrauen. Wichtiger ist, dafs in den späteren Ehren¬
dekreten nach 355—354 , z. B. in denen für Demosthenes und
Lycurgus, nie mehr ατέλεια verliehen wird, und so müssen wir
doch wohl mit Blafs annehmen , dafs die Jugendlichkeit des De¬
mosthenes, die Zerrüttung des Staatsschatzes, die Verzögerungen
der Anstrengungen gegen das Gesetz dem Bedner noch keinen
thatsächlichen Sieg verschafften (vgl.auch Schäfer, Bhein.
Mus. XXXIII. 1878, p. 418 , ferner Blafs’ Jahresber. (Bursian)
p. 279.

Indem wir in diesem Bande die letzte grofse Staatsrede des
Demosthenes vom Kranze mit derjenigen gegen Leptines, die iii
der zweiten Hälfte des Jahres 364 gehalten wurde und den De¬
mosthenes zum ersten Mal in einer öffentlichen Sache wenigstens
als Hilfsredner zeigte, zusammenstellen, bringen wir auch in Be¬
zug auf Ton und Stil der Reden vollständige Gegensätze, wie sie
sich bei der Verschiedenheit des Alters , der Erfahrungen , der
Sachen natürlich ergaben. Neben die grofsartige Staatsrede tritt
ein liehenswurdigerVersuch, neben dem genus medium, welches
häufiger sich zum genus grande erhebt , als zum genus subtile
herabsinkt, eine im leichten Ton gehaltene, jugendlich anmutige
Rede —noch ohne bestimmten Charakter mit Anlehnung an ver¬
schiedene Muster— aber mit deutlichen Kennzeichen der in dem
Redner schlummernden Vielseitigkeit und Hoheit der moralischen
Gesinnung, wenn dieselbe auch noch sehr unter dem Einflufs
hergebrachter Formeln und Anschauungen und mit Berücksich¬
tigung des gesteckten Ziels sich äufsert.
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ΑΤΕΛΕΙΑΣ ΠΡΟΣ ΑΕΠΤΙΝΗΝ.

XX. ρ. 457. Ε.
*Λνδρες δικασταί , μάλιστα μεν εινεκα τον νομίζειν

αυμφέρειν [τη πόλει \ λελνσ&αι τον νόμον, εϊτα και τον
παιδος εϊνεκα τον Χαβρίον (ομολόγησα τοντοις ως αν οίός
τ' ώ σννερείν. εστι δ' ουκ άδηλον, ώ άνδρες Ά &ηνάίοι,
τον&', ότι Λεπτίνης , καν τις άλλος υπέρ τον νόμον λέγη,
δίκαιον μεν οίδεν ερεϊ, ψήσει δ' άναξίονς τινάς άνϋ-ρώ-
σονς ενρομένονς ατέλειαν εκδεδνκέναι τάς λειτονργίας,
και τοντψ ττλειστψ χρησεται

1. Der Mangel eines längeren Pro-
ömiums im gewöhnlichen Stil er¬
klärt sich daraus , dafs die Rede
sich unmittelbar an die des ersten
Sprechers anschliefst . — ανδρει δι·
χασταί] So im Beginn der Rede nur
hier und 32. Vgl. 56, 37 und äv-
δρεί ’Λ &ηναϊοι in der fingierten
Anrede 8,35 . — λελνσ&αι, wie § 28,
imPraet .vom sofortigen Beseitigen,
indem dasselbe, obgleich noch be¬
vorstehend, doch als so gut wie
schon geschehen, als unabweislich
betrachtet wird. Man vgl . den La¬
tinismus: hoc factum uolo. — του
παιδος τον Χαβρίον] Auffallend ist,
dafsD. diesen immer so und nicht
mit seinem Namen Ktesippos nennt.
Als Grund nimmt Athen. 4, 166h
den üblen Ruf an, in welchem der¬
selbe stand (vgl. die Einl .) : allein
damals kann Kt. noch kein Wüst¬
ling gewesen sein, da er beim Tode

Demosthenes II. 0. Anfl.

τφ λογω. εγω δ οτι μεν 2
seines Vaters , der kaum drei Jahre
vorher bei der Blockade von Chios
01. 105, 4. 357 erfolgte , noch nicht
volljährig war (§ 82 ίν ορφανία
τέ &ραπται ). Vielmehr sucht D.
durch den gefeierten Namen des
Vaters die Sympathie der Richter
für den noch unbedeutenden und
unbekannten jungen Menschen zu
erwecken . Auch warum sich D. des
Kt. angenommen , hat man ergrün¬
den wollen : man wollte wissen, er
habe um die Witwe des Chabrias
gefreit . Plut . Dem. 15. — τούτοι e
— σννερείν, dem Ktesippos und
Apsephion . —· τις άλλοι, einer der
Staatsanwälte § 146. — ψήσει —
τώ λόγω] Vgl. § 7. 38. 56. 85. 88.
101. 104. 131 ff. 137. 164. D. sagt
nicht ganz die Wahrheit . Lept. hatte
noch bessere Gründe.

2. έγά>— έάσω] Formel der prae-
teritio , die nur bezeichnet , dafs man

13
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τινών κατηγορούντα πάντας άφαιρείσ&αι την δωρεάν
των άδικων έστίν έάσω. και γάρ εϊρηται τρόπον τινά
και νψ 3 υμών ϊσως γιγνώσκεται’  άλλ 5 εκεϊν3 αν εροίμην
ήδέως αυτόν, τίνος εϊνεκ , εί τα μάλιστα μή τινές, άλλα
πάντες ήααν ανάξιοι , των αυτών ήξίωσεν υμάς τε καί
τούτους, εν μεν γάρ τφ γράψαι ,,μηδένα είναι ατελή“
τους έχοντας άφείλετο την ατέλειαν, εν δε τφ προσγράχραι
,,μηδε το λοιπόν εξείναι δούναι“ υμάς τό δούναι [νμϊν
εξεΐναϊ\ . ον γάρ εκείνο γ3 ενεστιν είπεϊν , ώς τον αυτόν
τρόπον, όνπερ ονς έχοντας αφείλετο την δωρεάν αναξίους
ένόμιζεν , οντω καί τον δήμον ανάξιον ηγείτο κύριον είναι

3 τον δούναι, εάν τφ βούληται.  αλλά νή Λι εκεΐν 3 αν ϊσως
εϊποι προς ταϋτα, ότι διά τό * ραδίως εξαπατάσ&αι τον
δήμον, διά τον-9·3 όντως έ&ηκε τον νόμον, τί ουν κωλύει
πάντ 3 άφηρήσ &αι καί όλως την πολιτείαν υμάς κατά
τούτον τον λόγον ; ον γάρ εατιν έφ 3 ότον τούτ3 ου πε-
πόν &ατε τών πάντων,  αλλά καί -ψηφίσματα πολλά πολ-

auf ein Argument nicht besonderes
Gewicht legt , oder dafs man es
leider nicht beweisen kann . — άφαι-
ρείσ&αϊ] im Med. fast durchgängig
in dieser Rede, wie § 4. 8. 17. 18.
23. 25. 29. 34u . s. w. Vgl. zu § 66. —
τών άδικων] als Neutrum , wie § 16
τών καλών έατι , 65 τών αισχίστων
«στ/, 135 εν τι των αισχρών «στ ι.  —
εϊρηται, durch den ersten Sprecher.
— ϊσως, voraussetzend , wohl , sicher¬
lich, wie §..16. 64. 73. 75. 105. 121.
161. 162. Ähnlich das lat . f 'ortasse.
— τα μάλιστα] S. zu 18, 21. — εξ-
είναι δονναι ] δούναι streicht Funk-
hänel (Jahrbb . f. Phil . 93, 539) mit
Reiske , indem er ατελή είναι zu
έξείναι ergänzt . Allein „auch die
erste Bestimmung/ij ?i «Va είναι ατε¬
λή gilt für die Zeit von der Annahme
des Gesetzes an : die bisher befreit
waren , sollen es von nun an nicht
mehr sein . Also kann das , was
diesem , das für die Folge nicht
mehr sein wird , mit το λοιπόν ent¬
gegengesetzt ist , nicht wieder diese

Leistungsfreiheit sein, sondern der
Bestimmung , dafs frühere Verleihun¬
gen nicht mehr gelten sollen , kann
nur die entgegengestellt werden,
dafs Verleihungen der Art nicht
mehr für die Folge gegeben werden
dürfen .“ Sauppe , Philol . 25, 266.
Vgl. § 55. 160. — τό δονναι, das
Verleihen (vgl . το τιμάν § 120).
Man beachte den Kunstgriff des
Redners , mit dem er seine Sache
zu der aller Richter zu machen
sucht . — oi'e έχοντας] So ist statt
des hdschr . τούς έχοντας gebessert,
und dies ist jedenfalls eine leichtere
Aushilfe als ένόμιζεν mit einigen
Mss. in νομίζων zu verwandeln
oder αφείλετο zu tilgen , was zw'ar
im 2  gestrichen ist (angeblich von
erster Hand, was zu beweisen wäre),
aber doch von dem Schreiber der
Hdschr. in seinem Original gelesen
wurde.

3. ον γάρ — πάντων] In dem
folgenden § verficht D. den bekann¬
ten Gedanken : abusus non tollit



468. B. ΠΡΟΣ ΛΕΠΤΙΝΠΝ. 195

λάκις εξαπατη&έντες κεχειροτονήκατε, καί συμμάχους ήδη
τινάς ήττονς άντϊ κρειττόνων επείσ &η&3 ελέσ &αι,  καί
ολως εν οίμαι πολλοίς οίς πράττετε καί τοιοΰτόν τι συμ-
βαίνειν ανάγκη, άρ3 ονν ·&ησόμε&α νόμον διά ταντα, 4
μηδε το λοιπόν εξείναι τη βουλή μηδε τψ δήμιμ μήτε
ηροβονλενειν μήτε χειροτονεϊν μηδέν ; εγώ μεν ονκ οίμαι'
ου γάρ έσμεν άφαιρε&ήναι δίκαιοι περί ών αν εξαπατη-
ΰώμεν, αλλά διδαχ&ήναι πώς τούτο μή πεισόμεϋ -α , και
ίλέσ&αι νόμον ονχ ος αφαιρήσεται το κυρίους ημάς είναι,
αλλά δι ου τον έξαπατώντα τιμωρησόμε&α.

Εί τοίνυν τις έάσας ταντ 3 αυτό κα-9·3 αΰτ 3 έξετάσειεν, 5
πότερόν ποτέ λυσιτελέατερόν εστι κυρίους μεν υμάς είναι
τής δωρεάς, έξαπατη&έντας δέ τι καί φανλψ τινί δούναι,
ή διά τοΰ παντελώς άκυρους γενέσίλαι μηδ3 αν άξιόν τιν3
είδήτ3 εξείναι τιμήσαι, εΰροιτ3 αν μάλλον εκείνο λναιτε-
λονν. διά τί ; ότι εκ μεν τον πλείονας ή προσήκει τιμάν
πολλούς ευ ποιείν προκαλεϊοΰ-3 υμάς , εκ δε τον μηδενί
μηδέν, μηδ3 αν άξιος ή , διδόναι πάντας άπείρξετε τον
φιλοτιμεϊσ&αι. προς δε τοντψ καί δι3 εκείνο , οτι οι μεν  6
άνάξιόν τινα τιμήσαντες ενη&είας τινά δόξαν εχοιεν αν,
usjtm.  Dafs das Volk der Athener
durch die Macht des Augenblicks
sich zu mancher Unbesonnenheit
hinreifsen, überhaupt mehr durch
Leidenschaft als durch ruhige Über¬
legung sich leiten und daher von
seinen Führern sich bethören und zu
Parteizwecken mifsbrauchen lieCs,
dazu giebt die Geschichte die Belege.
Das Bewufstsein dieser Schwäche
spricht sich am deutlichsten in dem
Bedürfnis aus, als besondere Kate¬
gorie unter den Staatsverbrechen
die άπάτηαις τον 8ήμον aufzustel¬
len, s. unten § 100.̂ Dazu Eupolis
b. Ath. 10, 425b co πόλις , πόλις,
°>s_ευτυχής εϊ μάλλον ή καλώς ψρο-
νΰς. Arist. Woik . 588 ψασι γάρ
ουσβουλίαν τηδε τή πόλει προσ-
Μναι, ταντα μέντοι τους Ο'εονς
οττ αν υμείς έξαμάρτητ *, έπΐ το
βέλτιον τρέπειν. — συμμάχους  —

έλέσ>9αι] Unter Umständen , selbst
vom rein politischen Standpunkt
aus , doch sehr lobenswert und je¬
denfalls ritterlich . Vgl. Isokr . 4, 53
mit der Anm. von Rauchenstein . —
iv οίμαι πολλοίς] wie 54, 38 οί γάρ
οίμαι βέλτιστοι , οίμαι ist zum Ad-
verbium geworden , hier mit leichter
Ironie , wie beim lat . credo . — πολ¬
λοί;] ist nicht unbestimmte Menge,
sondern Vielheit an sich : = bei
der Menge von Geschäften.

4. προβουλενειν] S. zu 18, 169.
— τον έξαπατώντα] mit kollek¬
tivem Sinne.

5. έξαπατηβέντας δέ τι] wie 8,
63 πόσ ’ έξηπάτησ &ε.  23 , 117 ίξα-
πατώντων τι των Λακεδαιμονίων.

6. δι έκέίνο, nämlich ενροιτ αν
μάλλον εκείνο λυσιτελοΰν. — ευη-
&είας] Gutmütigkeit (nach der besse¬
ren Seite hin) ; ihm entspricht κα-

13*
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οι δε τους άγα&όν τι ποιοΰντας εαυτούς μή τοίς δμοίοις
άμειβόμενοι, * χαχίας . οσψ δή χρείττον εύή-9-η δοκεϊν ή
■πονηρόν είναι , τοσοΰτφ λϋσαι τον νόμον χάλλιον η d-ia &ai.

7 Ον τοίννν εμοιγ 3 ον δ ’ έχειν 3 εύλογον , ώ άνδρες 3Λ &η-
ναΐοι , σκοπουμένψ φαίνεται , χαταμεμφόμενόν τινας επί
ταΐς υπαρχούσαις δωρεαΐς τους χρησίμους όντας των τι¬
μών άποατερείν . ει γάρ νπαρχονσών τούτων φαύλοι χαϊ
ανάξιοί τινες χατά τον τούτων λόγον είσίν , τί χρή προσ-
öox&v έσεσίλαι τόίί 3, όταν παντελώς μη δε πλέον μέλλη
μηδέν είναι τοίς χρηστοΐς ούσιν;

8 ’Έτι τοίννν υμάς κάχείν 3 έν &νμεϊσϋ -αι δει , ότι έχ τών
ννν υπαρχόντων νόμων χαϊ πάλαι χορίων , ονς ονδ3 αυτός
οντος άντείποι αν μη ούχϊ χαλώς έχειν , ενιαυτόν διαλι-
πών έκαστος λειτουργεί , ώστε τον ημισύν εστ 3 ατελής του
χρόνου, εϊ-9·3 ής πασι μέτεστι το ήμισν , χαϊ τοίς μηδ 3
ότιονν άγα·9·όν πεποιηχόσιν υμάς , ταύτης τούς εν ποιή-
σαντας , ά προστε &είκαμεν αύτοίς , ταντ 3 άφελοέμε-θα ; μη-

χίας. — δοκεϊν — είναι ] sind nicht
einander entgegengesetzt , sondern
zu verbinden : = ενή&η ή πονηρόν
είναι δοκεϊν. Umgekehrt § 25 τό γε
πιστοί S είναι και βέβαιοις δοκεϊν
διαμεϊναι. Rhythmische Gründe for¬
derten eine solche Verteilung.

7.τινας ]τινας bekommt durch den
Gegensatz die Bedeutung : „einige
wenige “ ; χρησίμου s „in Wahrheit“
brauchbaren . Blafs will τινας έπι
wegen der Häufung der Kürzen
nicht gelten lassen , schreibt mit
2 τους έπι und übersetzt : die Bür¬
ger, wie sie jetzt bei den bestehen¬
den Ehrengaben sind. — ει γάρ —
ονσιν] Vgl. 21, 9 όπου γάρ έπόν-
τος τον ψοβον τούτον φαίνονται
τινες ονδέν ΐττον νβρισταί , τί χρή
τ ovs τοιοντονς προσδοκάν αν ποι-
εΐν, εί μηδείς έπην άγων η κίνδυ¬
νος; — κατά τον τούτων λόγον,
nach ihrem Vorgeben : mit entspre¬
chender Gebärde nach der Stelle
hin , wo L. und seine Beistände
safsen. — όταν — ονσιν, wenn die

wackeren Bürger , ich will nicht
sagen nach Verdienst gewürdigt
werden , aber auch nicht einmal
einen Vorteil , irgend etwas vor den
schlechten voraushaben sollen.

8. ονδ * — άντείποι αν μη ονχι
καλώς ‘έχειν ] Vgl. § 88. — τον ήμι-
σνν τον χρόνου] Das Adj. assimiliert
sich im Genus und Numerus dem
partitiven Genetiv . So τον λοιπόν
τον χρόνου  15 , 16. της χώρας , ης
άγειν καί φέ^ειν έστι πολλην  9 , 52
u. a. — είίέ — άφελώμει9"α] Diese
Argumentation ist darauf berechnet,
das Geschenk der Atelie als uner¬
heblich erscheinen zu lassen . Da
einer nicht zwei Jahre hinter einan¬
der zur Leistung einer Leiturgie
verpflichtet ist , sondern nur ein
Jahr ums andere zugezogen werden
darf, so ist jeder schon an und für
sich zur Hälfte frei : die Atelie ist
sonach nur als eine Zugabe der
anderen Hälfte zu betrachten . —
?̂s] nämlich τής άτελείας, was in

dem vorhergehenden ατελής gege-
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δαμώς' ούτε γάρ άλλως καλόν ονϋ·1 νμίν πρέπον . πώς 9
γαρ ονκ αισχρόν, ω άνόρες Ιά&ηναΐοι, κατά μεν την αγο¬
ράν άιρευδείν νόμον γεγράφΟ-αι, εφ5 οίς ουδέν εστι δημο¬
σία βλάβος εϊ τις ψεύδεται, εν δε τφ κοινώ μη χρήσ&αι
τώ νόμιο τούτψ την πίλιν την αυτήν επιτάξασαν τοίς
Ιδιώταις, άλλα τοίς άγα&όν τι πειτοιηκότας εξαπατήααι,
καί ταντJ ον μικράν ζημίαν όφλήσειν μέλλονσαν ; ου γάρ  10
ei μι) χρήματ1 άπόλλντε μόνον ακεπτέον, άλλJ εί και δό-
ξαν χρηστήν, περί ης μάλλον σττονδάζετ1 η περί χρημά¬
των, καί ον μόνον υμείς, άλλα καί οι πρόγονοι , τεκμήριον
δε' χρήματα μεν γάρ 7ΐλεΙατά ποτέ κτησάμενοι πάν&3
*νπερ φιλοτιμίας άνήλωααν, υ7ΐερ δε δόξης ονδένα πώ-
τιοτε κίνδυνον έξέστησαν,  αλλά καί  τάς ιδίας ουσίας προσ-
αναλίσκοντες διετέλουν. νΰν τοίνυν οντος δ νόμος ταύτην
αντί καλής αισχράν τή 7ΐόλει ττεριάιιτει, καί ούτε των
προγόνων ουυμών  αξίαν , τρία γάρ τά μέγιστ ’ ονείδη
κτάται, φθονερούς , άπιστους , αχάριστους είναι δοκεϊν.

ben ist. Vgl. unten § 129. Ähn¬
lich Tiluk. 2, 45 εί δέ με δεΧ καί
γυναικείας τι αρετής , οσαι νυν εν
χηρεία ‘έαονται , μνησθήναι. — άλ¬
λως, sonst, = überhaupt . Gegen¬
satz zu νμΧν.

9. άψενδεΧν, ehrlich zu handeln,
als Inhalt des νόμος (wie § 55. 96.
100. 102. 135), dessen Handhabung
den Agoranomen oblag , ή αγορά]
sonst der Sitz des öffentlichen Le¬
ben, ist im Gegensatz zu το κοινόν
hier als Mittelpunkt des Handels¬
und Privatverkehrs zu fassen.

10. εί μη — εί καί —] beides mit
besonderer Beziehung auf die Auf¬
hebung der Atelie gedacht , wobei
allerdings der Staat keinen baren
Verlust, wohl aber , eine Einhufse
an seinem gutenjtufe zu befürchten
hatte. — περί ης μάλλον — διετέ-
λονν] Vgl. 22, 76 και ον8 ' έκεΧν'
εϊδεν, ότι προς μεν χρημάτων κτή-
<Ην ουδέ πώποθ ' 6 δήμος έσπού-
οασε, προς δέ δόξης ώς ονδέ προς
εν των άλλων, τεκμήριον δέ ’ χρή¬

ματα μέν γάρ πλεΧατα των  'Ελλή¬
νων ποτέ αχών απανθ υπέρ φιλο¬
τιμίας ανήλωσεν , είσφέρων δ ' έκ
των ιδίων ονδένα κίνδυνον υπέρ
δόξης έξέστη. άφ 1 ών κτήματ ’
πθά .ναι ' αντώ περίεστι , τά μέν
των έργων ή μνήμη , τά δέ των
αναθημάτων των έπ ' έκείνοις στα-
θέντων το κάλλος, προπύλαια ταν-
τα , 6 παρθένων , στοαί , νεώσοικοι
η. s. w. Unter χρήματα ist vorzugs¬
weise der von Perikies aufgesam¬
melte und großenteils wenigstens
auf öffentliche Anlagen und Pracht¬
bauten (υπέρ φιλοτιμίας) verwen¬
dete Schatz zu verstehen : den Rest
desselben verschlangen die vier
ersten Jahre des pelop . Krieges,
und von da an wurden die Kriegs¬
kosten durch Kontribution,^εισφορά,
gedeckt . Tliuk. 3, 19. Über den
Äcc. κίνδυνον s. zu 18, 319. — αλλά
καί] einfach steigernd , daher ohne
vorherg . ου μόνον. Vgl. 23, 49 ονκ
— άλλ ' ονδέ. — ταύτην] nämlich
δόξαν.
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11 'Ότι τοίνυν οι δ3 έστϊν ολως , ο άνδρες Ά &ηναϊοι,
τον ή&ονς τον νμετέρον κύριον ποιήσαι τοιοντον νόμον,
και τούτο πειράσομαι δείξαι διά βραχέων, εν τι τών πρό-
τερον πεπραγμένων τί] πόλει διεξελ&ών. λέγονται χρή-
jιαύλ’ οι τριάκοντα δανείσαα&αι παρά Λακεδαιμονίων επί
τους εν Πειραιεΐ . επειδή δ* ή πόλις εις εν ήλ-9-εν καί τά
πράγματ * εκείνα κατέστη, πρέσβεις πέμψαντες οι Λακε-

12 δαιμόνιοι τά χρήματα ταντ * άπήτονν . λόγων δε γιγνομέ-
νων, και τών μεν τούς δανεισαμένονς άποδονναι κελευόν-
των, τους έξ άστεως τών δε τούτο πρώτον υπάρξαι τής
ομονοίας σημείον αξιονντων, κοινή διαλνοαι τά χρήματα,
ψασι τον δήμον ελέο&αι συνεισενεγκείν αυτόν καί μετα-
σχεϊν τής δαπάνης , ώστε μη λνσαι τών ώμολογημένων

11. λέγονται] Die Redner leiten
gern historische Thatsachen , auch
wenn sie einer nicht sehr fernen
Vergangenheit angehören , mit einem
λέγεται , ακούω , πνν -θ’άνομαι ein
und stellen dieselben als Tradition
dar, sei es dafs sie für minder unter¬
richtet gelten wollten , sei es um
sich den Schein der Unparteilich¬
keit , hin und wieder wohl auch
das Recht zu wahren , die That¬
sachen in ihrer Weise darstellen zu
dürfen , ohne zugleich für unbe¬
dingte Richtigkeit der Darstellung
einstehen zu müssen . Damit hängt
auch zusammen , wenn sie von ganz
bestimmten Zeiten mit ποτέ (§ 10)
sprechen . Vgl. unten § 12. 73. 91.
161 und 9, 48. 21, 113. 22, 52. 23,
116. 24,154 . Über die Sache selbst
Lys . 30,22 ;Plut . Lys . 21 ;vorz .Isokr.
7, 68 δανεισαμένων τών έν αστει
μεινάντων εκατόν τάλαντα παρά
Λακεδαιμονίων sie την πολιορ¬
κίαν τών τον Πειραιά κατασχόν-
των , εκκλησίας γενομένηί περί
aπoδoσεωe τών χρημάτων , καί
λεγόντων πολλών ώε δίκαιόν έστι
διαλνειν τά πρόε Λακεδαιμονίου S
μη τόνε πολιορκονμένονε , αλλά
τόνε δανεισαμένονς , έ'δοξε τώ δή¬
μοι κοινήν ποιήσασ &αι την άπό-

δοσιν. — τονε έν Πειραιεΐ ] οι έν
Πειραιεΐ, wie § 149, neben οί έκ
Πειραιώς (D. 24, 134. Lys. 12, 53.
92), war stehende Bezeichnung der
ausgetriebenen Patrioten , die sich
im Peiräeus festgesetzt , im Gegens.
zu oi έν αστει od. έξ άστεωε (§ 12),
der oligarchischen Partei . — είε
έν ήλϋ 'ε] αντί τον ώμονόήσεν.
Harpokr . — κατέστη ] von der Rück¬
kehr einer in Bewegung geratenen
Masse in den Zustand der Ruhe
und Ordnung : constiluta eranl.  Lys.
13 , 25 έωε τά πράγματα κατα-
σταίη.

12. λόγων γιγνομένων, in der
Volksversammlung . — τόνε έξ
άστεωε] Für die Athener war es
so selbstverständlich , dafs , wenn
nach Beseitigung der Dreifsig für
die von ihnen gemachte Anleihe
(§ 11) irgendwer haften sollte , dies
niemand anders sein konnte als ihr
gewesener Anhang , οί έξ άστεωε,
dafs dieser Zusatz überflüssig und
verdächtig erscheinen mufs. — aw-
εισενεγκεΐν — εισψέρειν] Wohl in
der Form einer regelmäfsigen Eis-
phora , wo jeder nach Mafsgabe
seines Vermögens steuerte . — ώστε]
Vgl. 18, 104. — τών d μολογη μέ-
νων, dessen , worüber beide Par-
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μηδέν, πώς ονν ον δεινόν, ο άνδρες ’A-9-ηναΐοι, εΐ τότε
μεν τοίς ήδικηκόσιν υμάς ίίΐερ τον μη ιρενσασ&αι τα
χρήματ* είσφέρειν ήϋ-ελήσατε , νυν δ3 εξόν νμίν άνεν δα¬
πάνης τα δίκαια ποιήσαι τοίς ενεργέταις , λνσασι τον
νόμον, ψεύδεσέλαι μάλλον αίρήαεσέλε; εγώ μεν ονκ άξιώ.

Το μεν τοίννν τής πόλεως ι)$ ος, ώ άνδρες Α̂&ηναΐοι,  13
καί bi άλλων πολλών καί εψ > ών είπον ϊδοι τις αν τοι-
οντον,* άψενδες  καί χρηστόν , ον το λνσιτελέστατον προς
άργνριον σκοπούν, αλλά τι και καλόν πράξαι ' το δέ τον
&έντος τον νόμον τά μεν άλλ’ εγωγ 3 ονκ οϊδα, ονδε λέγω
φλαΰρον ονδέν ονδε αίνοιδα , εκ δε τον νόμον σκοπών
ευρίσκω πολύ τούτον κεχωρισμένον . ιρημί τοίννν εγώ  14
κάλλιον είναι τούτον νμίν άκολονϋ-ήσαι περί τον λνσαι
τον νόμον ή νμάς τοντω περί τον ■,’λέσ&αι, καί λνσιτελέ-
στερον είναι καί νμίν καί τοντφ την πόλιν πεπεικέναι
Αεπτίνην όμοιον αντή γενέσ &αι δοκείν ή αντήν νπό τού¬
του τιεπεΐσίλαι όμοίαν είναι τοντω . ονδε γάρ εί 7ΐάνν
χρηστός έσ&°, ώς εμον γ3 εϊνεκ 3 έστω, βελτίων έστί τής
πόλεως το ήϋ-ος.

Νομίζω τοίννν νμάς , ώ άνδρες δικασταί , άμεινον αν  15
ιιερί τού παρόντος βονλενσασ &αι , εί κακεΐνο μά&οιτε,
ότι ψ μόνψ μείζονς είσίν αί 7ΐαρά τών δήμων δωρεαί
των παρά τών άλλων πολιτειών διδομένων , καί τοϋτ
αφαιρείται ννν τψ νόμοι, τή μεν γάρ χρεία τή τών εν-
leien  sich geeinigt hatten, der als
Grundlage der neuen Ordnung der
Ginge erlassenen Amnestie . — εί —
ή&ελήαατε, ihr, das Volk, als Ab-
stractum, als moralische Person.
Vgl. 18, 249. Zu τότε μεν — νυν
$ vgl. 18, 160. — λναααι τον νό¬
μον] an νμϊν angeschlossen : durch
Aufhebung des Gesetzes. — έγώ
μεν ονκ άξιώ, ich wenigstens kann
das nicht gutheifsen . Vgl. 23, 133.
Lys. 7, 23. 19, 45.

13. τοιοντον] S. 18, 10 ίοτε με
τοιοντον und so öfter . — τί καί
καλόν πράξαι ] καί hat verstärkende
Kraft, wie oft in fragenden Sätzen.

— το τοΰ &εντ os, nämlichή&ος.
— αίνοιδα, weifs von ihm. S. zu
3, 3. — τούτου = τον f/frovs τής
πόλεως.

14. δοκείν] Eine vollständige Be¬
kehrung des L. verlangt der Red¬
ner nicht ; es ist für die gute Sache
im vorliegenden Falle ausreichend,
wenn nur der Schein gerettet wird.

15. παρά τών δήμων, von freien
Gemeinden, παρά τών άλλων πο¬
λιτειών fafst die Repräsentanten der
obersten Gewalt in anders organi¬
sierten Staaten in eins zusammen.
— αφαιρείται] nämlich Αεπτίνης.
— χρεία, durch materiellen, äufse-
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ριοκομενων τάς δωρεάς οι τύραννοι και οι τάς ολιγαρχίας
ε'χοντες μαλιατα δύνανται τιμάν ’ πλούσιον γάρ , ον αν
βοΰλωνται , παραχρήμ 3 εποίησαν τή δε τιμή καί Tfj βε-
βαιότητι τάς παρά των δήμων δωρεάς ενρήαετ 3 ονσας

16 βελτίονς . τό τε γάρ μή μετ ’ αισχύνης ως κολακεύοντα
λαμβάνειν , άλλ3 εν ισηγορίφ δοκονντ 3 άξιόν τίνος είναι
τιμάσϋ -αι των καλόν έστι , τό ϋ·3 νπδ των δμοίων εκόντων
ΰ-αυμάζεσ &αι τον παρά τον δεσπότον λαμβάνειν δτιονν
κρείττον είναι δοκεΐ . παρά μεν γάρ εκείνοις μείζων
εατίν δ τον μέλλοντος φόβος τής παρονσης χάριτος , παρά
δ3 νμίν άδεώς , αν λάβη τις , έχειν υπήρχεν * τον γονν

17 άλλον χρόνον , δ τοίννν την πίστιν άφαιρών των δωρεών
νόμος οντος, ο) μόνφ κρείττονς είσίν αι παρ 3 υμών δω-
ρεαί , τοντ 3 άφαιρείται . καίτοι των άπασών ής άν τίνος
πολιτείας τδ κομίζεσ &αι τούς εννονς τοίς κα&εστώσιν
χάριν έξέλης , ον μικράν φνλακήν αυτών ταύτην άφηρη-
κώς έσει.

18 Τάχα τοίννν ϊσως εκείνο λίγειν αν έπιχειρήσειε ^fe¬
ien Vorteil . — τιμάν] als genereller
Begriff des Besehenkens , Auszeich¬
nens. Dagegen enthält das folgende
τfi ΐίέ τιμή im Gegensatz zu τή
μεν χρείιi den besonderen Begriff
der wahren Ehre , des inneren Wer¬
tes. Der Aorist εποίησαν bezeich¬
net schon Dagewesenes und unter
gleichen Umständen sich Wieder¬
holendes.

16. μη — λαμβάνειν, wie es in
tyrannisch und oligarchisch geord¬
neten Staaten derFall zu sein pflegt.
— iv ίαηγοοία, in der Demokratie,
wo es jedem frei steht offen seine
Meinung auszusprechen .— νπο των
όμοιων εκόντωνβ'ανμάζεσϋ'αι, von
seinesgleichen aufrichtig , aus eige¬
ner freier Überzeugung anerkannt
werden , im Gegensatz zu den beiden
anderen Staatsformen , wo gewöhn¬
lich der Verleihung von Auszeich¬
nungen noch irgend ein besonderer
Zweck zu Grunde liegt . — τον
γονν άλλον χρόνον, bisher wenig¬

stens , bis zu dem Zeitpunkte , wo
L. sein Gesetz einbrachte . Vgl. 9,
11. 22. 57,47 . 49. Seltner von der
Zukunft , wie Lys. 14, 4. Lyk. g.
Leokr . _§ 79. Dem. 22, 2.

17. ηs äv τινοί — χάριν έξέληί]
των άπασών, abhängig von ήε άν
τινοί, mit Beziehung auf die ver¬
schiedenen Verfassungsformen : in
welchem Staate auch von allen
(mögen sie demokratisch oder olig¬
archisch oder monarchisch geord¬
net sein) man den Freunden der
bestehenden Ordnung die Anerken¬
nung ihrer Verdienste entzieht . —
αυτών] geht auf das kollektive ήί
άν τινοί πολιτείαs zurück. —ταυ¬
τήν] (= τούτο) im Genus an das
Prädikat φυλακήν angeschlossen,
nämlich τό κομίζεσ &αι τονί εννουί
τοϊί καβ'εστώαι χάριν: so wird
man hiermit eine nicht geringe
Schutzwehr derselben (ihnen) ent¬
zogen haben.

18. τάχαϊσωί] wie 21,191 . Plat.
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πτίνης, άπάγων υμάς από τούτων, ος cd λειτονργίαι νυν
μεν εις πένητας άνύλρώπονς έρχονται , εκ δε τον νόμον
τούτου λειτουργήσονσιν οι πλονσιώτατοι . εοτι δε τον-9·1
ουτωσί μεν άκονααι λόγον τιν’ εχον ' ει δέ τις αντ ακρι¬
βώς εξετάσειεν, ψευδός αν φανείη. είσί γάρ δήπον παρ 3
ήμιν αϊ τε των μετοίκων λειτονργίαι καί ui ττολιτικαί,
ων εκατέρων εστί τοίς ενρημένοις ή ατέλεια , ήν ούτος
αφαιρείται. των γαρ εις τον πόλεμον και την σωτηρίαν
τής πόλεως είοφορών καί τριηραρχιών δρ&ώς καί δικαίως
ονδείς  Ιστ 3 ατελής εκ των παλαιών νόμων, ονδ1 ονς ούτος
εγραψε, τους αφ3Αρμοδίου καί Άριστογείτονος . σκεψιό-  19
με$α δή, τίνας ήμίν εϊοποιεί χορηγούς εις εκείνας τάς
Ges. 4, 704* u. a. — άπάγων νμά «\
rhetorischer Kunstgriff ohne Wahr¬
heit.— έρχονται, kommen an Arme.
Der Ausdruck ist insofern angemes¬
sen, als der Begriff des Herumgehens
in der Reihe als wesentliches Merk¬
mal von der Vorstellung der Lei-
turgien überhaupt unzertrennlich
war. — ϊοτι — ί'χον, es hat das
etwas für sich, wenn man es nur so
(οντωοϊ= obenhin) anhört. 19, 47
αχονσαι μεν γάρ οντωσϊ παγκόλω s
ίχει. Über den absol. Inf. vgl . Krü¬
ger § 55,1 , 3 und über das Partie,
bei εατιν zu 2, 26. — είσί γάρ —
oiSsie έστ’ ατελής] Übrigens ge¬
braucht hier durchgängig D. das
Wort λειτονργίαι von den ordent¬
lichen oder enkyklischen Leistun¬
gen. Die Trierarchie gehört genau
genommen ebenfalls zu den Leitur-
gien, bildet aber als ganz beson¬
deren Bestimmungen unterworfen
eine eigene Kategorie derselben.
Der Redner stellt sie nicht als sol¬
che, sondern als eine auf demsel¬
ben Motiv beruhende und von der
Atelie ausgeschlossene Leistung mit
der εισφορά oder Vermögenssteuer
zusammen. ονδεί«, versteht sich,
sofern er überhaupt dazu verpflich¬
tet war. — εγραψε, nämlich είναι
ατελεϊι,— τον«άφ*Αρμόδιόν] Die
Appositionschliefst sich zuweilen

nicht an das Nomen , sondern an
ein auf dieses bezügliches Rela-
tivum an. So 21, 177 τοϋτο γάρ
ι.ΰθ ’ ο φνλάττειν νμα« δει, τον«
νόμον «, τον ορκον. 25, 81 τΐ ονν
λοιπόν ; α κοινά πάσιν υπάρχει καί
■υμών έκαστο« εχων οικοθεν έρχε¬
ται , ελεον, συγγνώμην, φιλανθρω¬
πίαν. — Harmodiosund Aristogei-
ton hatten durch Ermordung des Ty¬
rannen Hipparchos (Thuk. 6, 54 ff.)
den ersten Schritt zur Befreiung
Athens von der Herrschaft der Pei-
sistratiden gethan und wurden um
dieser That willen, bei der sie ihr
Leben gelassen, förmlich als Heilige
und Märtyrer verehrt, ihre Nach¬
kommen aber mit allen verfassungs-
mäfsigen Freiheiten und Privilegien
belehnt, und selbst L. wagte nicht
diese anzutasten. In seinem Ge¬
setze hiefs es : μηδένα είναι ατελή
πλην των άφ7 Αρμόδιόν και Αρι-
στογείτονο«. S. die Einl.

19. χορηγούs] Dieses Wort ist hier
und im folgenden (aufser§ 21) nicht
im engeren Sinne eines die Leitur-
gie der Choregie Leistenden, son¬
dern im weiteren eines Leistenden
überhaupt, eines Unternehmers, der
die Kosten bestreitet, gebraucht.
τίνα « ημίν είσποιεί, welche er uns
einbringt, durch Aufhebung der
Atelie , falls wir nämlich sein Ge-
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λειτουργίας , και πόσους , εάν μη τούτο ) προσέχωμεν , αφή¬
σει . οι μεν τοίνυν πλουσιώτατοι τριήραρχοίϊντες άεΐ των
χορηγιών ατελείς υπάρχουαιν , οι δ 1 ελάττω των ικανών
κεκτημένοι , την αναγκαίαν ατέλειαν έχοντες , έξω τοΰ τέ¬
λους εισι τούτου ' ούκοΰν τούτων μέν ουδετέρων ουδεϊς

20 διά τον νόμον ημίν προσέσται χορηγός , αλλά νη / Η * εις
τάς τών μετοίκων λειτουργίας είσποιεί πολλούς , άλλ 3 εάν
δείξη πέντε , εγώ ληρεϊν ομολογώ . * έλήσω τοίνυν εγώ μη
τοιοϋτον είναι τούτο , αλλά και τών μετοίκων πλείονας
η τοσούτους , εάν ό νομος τε -9-fj, τούς λειτουργοΰντας
έσεσ &αι , και τών πολιτών μηδέν 3 εκ τριηραρχίας ύπάρ-
ξειν άτελη . ακε \ρώμε·9·α δη τί τούτο τη πόλει,  εάν απόν¬
τες ούτοι λειτουργώσιν ' φανήσεται γάρ ουδέ πολλοΰ δει

setz genehmigen . Im Gegensatz
πόσονs αφήσει, wie viele er im an¬
deren falle , wenn die Atelie in
Geltung bleibt , loslassen , freigeben
wird . — τριηραρχουντες, als solche
welche Trierarchie leisten , αεί ge¬
hört zum folgenden . Über den Mo¬
dus der Leistung s. zu 18, 102. —
ελάττω τών ικανών] Das Minimum,
welches zur Übernahme einer Lei-
turgie verpflichtete , war ein Ver¬
mögen von drei Talenten , D. 27, 64.
Isäos 3, 80. — εξω τον τέλους είσί
τούτου, sind frei von dieser Leistung.
Doch könnte τέλος auch allgemei¬
ner genommen werden : denn es be¬
zeichnet nicht nur das , was einer
nach Mafsgabe seines Vermögens
zur Erhaltung des Gemeinwesens zu
steuern hat , sondern auch , da das
zu Leistende in gewissen Abstu¬
fungen festgesetzt war, die Schat¬
zungsklasse selbst , die Klasse über¬
haupt : „sie gehören nicht in diese
Kategorie “.

20. τών μετοίκων] Von Choregie
und Hestiasis der Schutzverwand¬
ten spricht der Schol. zu § 15, von
Choregie an den Lenden der Schol.
z . Arist . Plut . 953 . Näheres hier¬
über ist nicht bekannt . — πλείονας
r τοσούτονς, nämlich als fünf. —

εκ τριηραρχίας, zufolge, vermöge
der Trierarchie (s. § 19). D. setzt
den Fall , nicht dafs die Trierarchie
Leistenden als solche ihre Freiheit
von den enkyklischen Leiturgien
verlieren , — denn das Gesetz ge¬
währleistet ihnen dieselbe ausdrück¬
lich und selbst des Leptines Vor¬
schlag ging nicht so weit — son¬
dern dafs einmal , freilich ein gewifs
selten vorkommender Fall , keine
Trierarchie zu leisten sei. Fällt
dieser Befreiungsgrund für die rei¬
chen Bürger überhaupt weg , so
bleiben als leistungsfrei nur die¬
jenigen von ihnen übrig , denen die
Atelie besonders verliehen worden.
Wird also nach L.’s Vorschlag auch
diese eingezogen , so mehrt sich in
diesem Falle die Summe der leitur-
giepflichtigen Bürger im ganzen um
die Zahl der bisher mit Atelie be¬
lehnt gewesenen . Die Berechnung
derselben folgt § 21. — τί τούτο
τή πόλει, was der Staat davon ha¬
ben wird . Wegen des fehlenden
εσται vgl. 3, 17. 4, 29. 36. — ουδέ
πολλοΰ δει] beliebte Redensart des
D., wie 8, 42. 9, 23. 10, 28. 19, 30.
90. 202. 25, 85. 87. 54, 40,> wobei,wie bei der verwandten ούδ’ ολί¬
γον δει unten § 113. 19,184. 24,195,
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τής γενησομένης αξιον αισχύνης, όρα δ3 οντωσί . είσί  21
τών ξένων ατελείς — δέκα &ήσω"και μά τοίς ϋ-εονς, όπερ

r J / 3 ~ / 3 Τ
ειτΐον αρτιως, ονκ οιμαι πεντ είναι, και μην των γε
πολιτών ονκ είσί — πεντ η εξ. ονκοΰν άμφοτέρων έκ-
χαίδέκα, ποιήσωμεν αντονς είκοσιν, εί δε βονλεσϋ-ε, τριά¬
κοντα. πόσοι δη ποτ 3 είοίν οι κατ3 ενιαυτόν τάς εγκυκλί¬
ους λειτουργίας λειτουργοΰντες, χορηγοί καί γυμνασίαρχοι
καί έστιάτορες; έξήκοντ3 ίσως η μικρή.I πλείονς σνμπαν-
τες οντοι. ϊν 3 ουν τριάκοντ3 άνθρωποι πλείονς παρά  22
πάντα τον χρόνον λειτονργήσωσιν ημίν , τους άπαντας
άπίατως προς ημάς αντονς δια&ώμεν ; άλλ3 ϊσμεν εκείνο
δήπον, ότι λειτονργήσονσι μεν, άνπερ ή πόλις η, πολλοί,
αλλά τον παντός zu ergänzen ist.
Nur unterscheidet sich die vorlie¬
gende Stelle von jenen wesentlich
dadurch, dafs, während dort überall
der Hauptsatz ein verneinender ist
und an diesen ονδε sich anlehnt,
hier die Formel unmittelbar in den
Zusammenhang der positiven Rede
eingeschoben ist . Dies wird ent¬
weder dadurch zu erklären sein,
dafs man auch hier den Satz sei¬
nem Wesen nach als einen negie¬
renden betrachtet , indem man die
Worte ψανησεται τής γενησομένης
αξιον αισχύνης ironisch nimmt , in
welchem Falle sie das Gegenteil
von dem ausdrücken würden , was
sie besagen (= ον γάρ φανήσεται,
ουδέ πολλον δει , τής γ. αξιον αι¬
σχύνης), oder richtiger so, dafs man
annimmt, ονδε πολλον δει vertrete
geradezu (wie πολλοί δει bei Plat.
Gastm. 203c. y. Staat 2, 378 c) die
Stelle einer starken Negation , =
ονδαμω s. — αξιον, entsprechend,
im Verhältnis stehend , wie § 27.

21. ορα 5’] (Wie auch unten § 55.)
Die Anrede greift einen beliebigen
aus der Masse der Hörer heraus.
Vgl. είπε μοι 4, 10. Dagegen ein¬
fach ορατέ 21. 221. ·— r . ξένων ]
weiterer Begriff für die zu Athen
ansässigen Fremden , die Metöken.
Vgl. § 29. — δέκα &ήαω, zehn will

ich annehmen . Vor δέκα ist beim
Vortrag eine kleine Pause zu ma¬
chen. Der Redner ist unsicher , wel¬
che Zahl er setzen soll. Rei καί —
είναι läfst der Redner die Stimme
sinken , καί leitet die Zwischenrede
ein , wie 8 , 32. 18 , 199 u. ö. —
ονκ είσί πέντ 7 ή εξ I Hinter ονκ είσί
ist δέκα aus δέκα 9ήσω zu ergänzen
— nicht zehn — sondern fünf oder
sechs. — χορηγοί , γυμνασίαρχοι,
έστιάτορες ] S. die Einl. Der Zu¬
satz erschöpft weder die Sache, noch
war er für die Athener von uöten.
— έξήκοντ ’] Man kann zwar nicht
nachrechnen , aber die Zahl ist eher
zu klein als zu grofs.

22. πλείονς, nicht ή πλείονς wie
2  und die meisten anderen Mss.
haben . Eben das Mehr der Leisten¬
den ist es, was D. hervorhebt . Die
Dreifsig sind das Maximum, welches
durch den Zusatz η πλείονς nun
nicht noch einmal bis ins Unbe¬
stimmte gesteigert werden kann . —
παρά πάντα τον χρονον, für die
ganze Zeit (zu 18, 13), im Gegen¬
satz zu κατ ’ ένιαντόν. Das Mehr
von Unternehmern ist auf die ganze
Zeit zu repartieren , welche der Um¬
lauf der Leiturgien durch alle Leis¬
tungspflichtige zu seiner Vollen¬
dung braucht . — άνπερ ή πόλις η,
wenn anders der Staat Bestand hat,
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καί ουκ επιλείφουαιν , ευ δε ποιείν ημάς ούδεις έ &ελήσει,
23 τους πρότερον ποιήσαντας εάν ήδικημένους ϊδη . εΐεν . εΐ

δε δή τά μάλιστ 3 έπέλειπον οΐ χορηγεΐν αίΐοί τε , προς
/Ιιός πότερον κρεϊττον ήν εις συντέλειαν άγαγείν τάς χορη¬
γίας , ώσπερ τάς τριηραρχίας , η τούς εύεργέτας άφελέ-
σύλαι τά δο&έντα ; εγώ μεν εκείν 3 οίμαι . νϋν μέν γε τον
χρόνον , ον αν τούτων έκαστος λειτουργη , δίδωσιν την
άνάπαυαιν αυτοίς μόνον , μετά ταΰτα δ ’ ονδεν έλαττον
έκαστος αυτών αναλώσει ' *τότε δ3 αν μικράς συντέλειας
από των υπαρχόντων έκάστψ γιγνομένης ουδεν έπασχε
δεινόν ούδείς , ουδ ’ εί πάνυ μικρά κεκτημένος ην.

24 Οντω τοίνυν τινές , ώ άνδρες "Άίληναϊοι , σφόδρ 1 εχου-
σιν άλογίστως , ωστ1 επιχειρούσε λέγειν προς μεν  ταΰτ 3
ουδεν , άλλα δε τοιαδί , ώς άρα δεινόν , εί έν κοινψ μεν
μηδ * ότιοϋν υπάρχει τη πόλει , ίδιοι δε τινες πλουτήσουαιν
so lange er bestellt . Vgl. zu 18, 72.
— ουκ έπιλείγονσιν, nicht ausgehen
werden , wie dies seit der Zeit,
wo Aristophanes den Aiolosikon in
Scene setzte (01. 97 , 4) , mit den
Choregen für die Komödie geschehen
war , wo ίπέλιπον oi χορηγοί (Pla-
tonios bei Meineke com. fr. 1, 532).
Bei anderen Chören hatte der dann
und wann vorkommende Mangel
an Unternehmern (Antiph . 6 , 11.
Bern. 21, 13), da er durch freiwillige
Übernahme gedeckt zu werden
pflegte , keinen wirklichen Ausfall
zur Folge . Erst im 3. Jahrh . kam
es vor , dafs der Staat den Mangel
au Choregen übertrug.

23. „ eis συντέλειαν — τριηραρ-
χίαέ] Über die Einrichtung der trier-
archischen Syntelien s. zu 18, 102.
Für die erikyklischeri Leituigien ist
etwas Ähnliches (das Zusammen¬
treten zweier zur gemeinschaft¬
lichen Leistung der Choregie 01.
92, 1 abgerechnet , Sehol . zu Arist.
Frösche 404. Vgl. die Inschrift im
Hermes 2, 23) nicht in Anwendung
gekommen , auch richtet D. nicht
einen Antrag darauf , sondern zeigt

nur, wie man sich nötigenfalls die
Sache erleichtern könne . — νυν —
τότε] Ersteies geht auf den von
L. beabsichtigten Zustand , letzteres
auf den von D. entgegengestellten
Fall gemeinschaftlicher Leistung.
Über die Struktur des Satzes s. zu
18, 201. τούτων schliefst sich an
r . ενργε’ταβ an, die ihrer Verdienste
halber bis jetzt Befreiten , die nun
nach dem Gesetz des L. zu den Lei-
turgien gezogen werden sollten,
avvoXs  und αυτών bezieht sich auf
die übrigen nach wie vor Leistungs¬
pflichtigen : diese haben nur für so
lange eine Erleichterung , als einer
von jenen in den Turnus eintritt.
Zu δίδωσιν ist Leptines zu denken,
nicht έκαστοι. — από των υπαρ¬
χόντων]dem Zusammenhänge nach:
im Verhältnis zu. τα υπάρχοντα
das Vermögen.

24 . έν κοινοί — τη πόλει] Der Zu¬
stand der athen . Finanzen war da¬
mals , nach kürzlich erst beendigtem
Bundesgenossenkriege , ein sehr ge¬
drückter . Vgl. Xen. v. Eink. 5, 12.
Isokr . 8, 47. ro κοινόν , die Staats¬
kasse , wie 23, 209 ουδέ μια S ημέ-
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άτελείας επειλημμένοι . εστι δε ταΰτ3 άμφιτερ ’ ούχί δί¬
καιον λέγειν. εί μεν γάρ τις εχει πολλά μηδέν υμείς
αδικών, ούχί δει δήπον τούτφ βαακαίνειν εί δ3 ύφηρη-
μένον φησονσιν η τιν άλλον ονχ ον προσήκει τρόπον,
είσί νόμοι κα·9·3 οΐς προοήκει κολάζειν. ότε δε τούτο μη
ποιονσιν, ουδέ τον λόγον αυτοΐς τούτον λεκτέον. καί μην 25
περί τον γε μη είναι χρήματα κοινά τη πόλει, εκεϊν3 υμάς
δει ακοπείν, ότι ονδέν εσεσύλ3 ευπορότεροι , τάς άτελείας
εάν άφέλησϋ-ε ’ ον γάρ κοινωνεϊ ταίς δημοσίαις προσόδοις
καί περιονσίαις ταντα τάναλώματ3 ονδέν. χωρίς δε τούτων,
νννϊ τή πόλει δνοίν άγαύλοΐν όντοιν, πλούτου καί τον προς
απαντας πιστεύεσ &αι, έατί τό τής πίστεως ύπαρχον, εί δε
τις όίεται δείν, ότι χρήματ’ ονκ εχομεν, μηδ'ε δόξαν έχειν
ημάς χρηστήν, ον καλώς φρονεί , εγώ μεν γάρ εύχομαι τοίς
&εοΙς μάλιστα μεν ήμΐν καί χρήματα πολλά γενέα&αι, εί
δε μή, τό γε πιατοϊς είναι καί βεβαίοις δοκεΐν διαμεΐναι.

Φέρε δη καί τάς ευπορίας , ας άναπανομένονς τινάς 26
ενπορήσειν οντοι φησονσιν , εις δέον νμίν γιγνομένας δείξω,
ϊστε γάρ δήπου τον-9·3, ότι των τριηραρχιών ονδείς * έστ

<)«; έφόδι * ί.στίν έν τφ χοινώ.  —
ei δ’ — τρόπον] Der Zusatz τιν ’
άλλον ονχ ον προσήκει τρόπον
macht, da das νψαιρεΐσ &αι an sich
schon den Begriff des Ungebührli¬
chen in sich schliefst , die Hinzufü¬
gung des η ganz unentbehrlich , ψή-
σονσιν, näml. εχειν oder κεκτήσΒ’αι.
— οτε] Aus der temporalen Bedeu¬
tung entwickelt sich die kausale.

25. περί absolut , wie 1,19 . 18,10
u. ö. quod attinet ad. — ονδέν
ΐοι.σί) ' — ονδέν] S. d. Einl. — χω¬
ρίς, wie 2, 4 und άνευ 18, 89. —
δνοίν άγα&οϊν — έατί τό τής πΐ-
ατεως νπάρχον ] τη πόλει . ce d-atif
** raltache ä έ'ατι νπάρχον . Le
participe όντοιν n’lndique que
Fexistence et la possession possible ;
i-Gn νπάρχον exprime la propriete
reelle. (Weil ). Dualformen sind
noch in dieser Rede : 28. 58. 77. 138.
156, δύο bleibt bei D. ohne Flexion;

bei δύο folgt der Plural , bei δνοίν
der Dual (Keck). — προ? άπαντας

παρ άπασι , wie 23, 4. 58, 44.
προς bez. den Zustand , in welchem
Athen allen anderen Staaten gegen¬
über sich befindet . — έατί — νπάρ¬
χον] S. zu 18, 95. — πιατοϊς καί
ßeßaiois]  durch Attraktion an ή/ι.ίν
angeschlossen . Vgl. 18 , 128. —
είναι — δοκέiv]  S . zu § 6.

26. άναπανομένονς τινάς] Die
άτελείας έπειλημμένοι § 24. Je
mehr diese dadurch , dafs sie auf die
Leiturgien nichts zu wenden haben,
zurücklegen , um so schärfer wer¬
den sie zu der Eisphora , die nach
Mafsgabe des Vermögens erhoben
wird , zugezogen und nach Befinden
auch bei der Trierarchie mit in An¬
spruch genommen. — eis δέον νμίν
γιγνομένας , euch (dem Volke) zu
statten , zu gute kommen. Vgl. § 41.
— των τριηραρχιών — πόλεμον]
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ατελής ουδέ των εισφορών των είς τον πόλεμον , ουκοΰν
ο πολλά κεκτημένος, ουτος, όστις αν ή, πόλλ 3 είς ταϋτα
συντελεί ' πασ 1 ανάγκη, και μην ότι δει την ευπορίαν
είς ταϋ&3 υπάρχειν πλείστην τή πόλει , πάντες αν δμολο-
γησειαν ' παρά μεν γάρ τάς επϊ των χορηγιών δαπάνας
ημέρας μέρος μικρόν ή χάρις τοΐς d-εωμένοις ημών, παρά
δε τάς ταν είς τον πόλεμον παρασκευών άφ&ονίας πάντα

27 τον χρόνον ή σωτηρία πόση τή ττόλει . ωαδ· 3 όσον έν &άδ 3
άφίετε, εκεί κομίζεστε , και δίδοτ’ εν τιμής μέρει ταΰ-9·3
ά κα'ι μή λαβοϋσιν έατιν $χειν τοΐς τον τριηραρχεΐν άξια
κεκτημένοις. αλλά μην ότι των τριηραρχιών ουδείς έστ3
ατελής, οίμαι μέν υμάς είδέναι πάντας , όμως δε και τον
νόμον νμΐν αυτόν αναγνώσεται. λαβε τον περί τών τριηρ¬
αρχιών νόμον και λέγε τοντ3 αυτό.
Ν0Μ02 . [Ατελή δε μηδένα είναι τριηραρχίας πλήν τών

εννέα αρχόντων .]
28 Όρα d· 3 ως σαφώς , ώ άνδρες ’Λ &ηναϊοι , μηδέν 3 είναι

τριηραρχίας ατελή διείρηκεν ό νόμος πλήν τών εννέ 3 άρ-
S. § 18. — οντος] Zu 18, 159. —
οατιβ αν rj, ohne Ansehen der Per¬
son, auch der welcher Freiheit von
den Leiturgien hat . — πασ 5ανάγκη]
Zu 18, 139. — παρά τάς δαπάνας
— παρά τάς άφ &ονίας ] παρά stellt
zwei Dinge nicht blofs räumlich,
sondern auch ihrem Wesen nach
als sich entsprechend , sich deckend
und bedingend einander gegenüber.
Vgl. 1,11 . ,

27. έν&άδ ’, durch Erteilung der
Atelie , εκεί, durch Zuziehung bei
der Eisphora und Trierarchie . —
δίδοτε — κεκτημένοις ] Die Atelie:
denn oi πλοναιώτατοι τριηραρ -
χούντες αεί τών χορηγιών ατελείς
νπάρχοναιν § 19. — αναγνα αεται]
näml. ό γραμματέας, wie § 44. 77. 88
u. ö. — τοντ ' αυτό] zu ergänzen:
τον νόμον, nicht das ganze Gesetz,sondern diesen Passus . Der Redner
weist mit dem Finger darauf .. Vgl.
19, 40 λέγε μοι λαβών έκ τής προ-
τέρας έπιατολής αντο τοντο , έν-

ϋ’ένδε. 58, 14 καί μοι λέγε τονι :'
αυτό του νόμον. Dindorf verm.τοντ αντον.

28. διείρηκεν] Es hat ratsam ge¬
schienen statt der von Dobree und
Dindorf beliebten Änderung διή-
ρηκεν die lidschr . Lesart wieder¬
herzustellen . Zu jener Änderung
hatte der Umstand bewogen , dafs in
der durch den Zusammenhang ge¬
botenen Bedeutung bei D. zwar διαι-
ρεϊν in den Formen des Präsens
(23, 79 S ταντα διαιρών) u. Aorist
(23 , 54 διεϊλεν ό διελών. 45, 45
d νόμος διεϊλεν ) feststeht , διειπεϊν
dagegen nur in den Perfektformen
vorkommt , welche leicht mit den
von διαιρέϊν gebildeten zu ver¬
wechseln sind : und wirklich machen
sich auch diese letzteren beinahe
durchgängig in den Mss. als Abwei¬
chungen neben jenen geltend . So
hier διείρηκεν (διήρηκεν L. mg . II.
AliV ), § 29 διειρήσϋ 'αι (διηρήσ&αι
LAIIkr u. a.) , 17, 28 διειρΐ]μένου
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χόντων. ονκονν οι μεν ελάττω κεντημένοι του τριηραρχίας
άξι έχειν εν ταΐς είαφοραΐς σνντελοΰσιν εις τον πόλεμον,
οι δ3 εφικνονμενοι τον τριηραρχείν εις άμφότερ 3 νμΐν
υπάρξουαι χρήσιμοι , και τριηραρχείν καί είσφέρειν . τίν 3
ονν ρφστώνην τοΐς πολλοίς δ σός , ω Λεπτίνη , ποιεί νό¬
μος, εί μιας η δυοΐν φνλαΐν ένα χορηγόν κα&ίστηαιν, ος
ανϋ·3 ενός άλλον τοϋίλ3 άπαξ ποιήσας άπηλλάξεται ; εγώ
μεν ούχ δρω. τής δε γ3 αισχύνης * όλην αναπίμπλησι την
πάλιν καί τής απιστίας , ονκονν ότε πολλψ μείζονα βλά¬
ψει τών ωφελειών ών έχει, προσήκει λελνσ-9-αι παρά τοίσδ3
αυτόν; έγωγ3 αν φαίην.

νΕτι δ3, ώ άνδρες δικασταί, διά τό γεγράφ&αι εν τφ 29
νόμψ διαρρήδην αντον „μηδένα μήτε το ν πολιτών μήτε
τών ισοτελών μήτε τών ξένων είναι ατελή“, μη διειρήσ-9-αι
(διηρημένου Find.·34 Pal . '), 23, 72
διείρηκεν (δη είρηκεν ν) , 23 , 140
διείρηται (διήρηται Akrsv ), 37, 35
διείρηκεν (διήρηκεν covr. Β und
Schol. p. 965 νόμον os διαιρεί ).
Gleichwohl ist mit Rücksicht auf
den anderweitigen Sprachgebrauch
der Attiker (vgl. Sopli. KO. 854 Sv
γε Λοξίας διεϊτιε χρήναι παιδος έξ
έμοϋ Βανεϊν. Plat . Phaedr . 2534
275» διείπ,ομεν. Ges. 7, 8094 διεί-
ρηται — διείρηκε.  11,932 ® διείρη-
ται — διερρή&η) der Gebrauch von
διειπέίν, = erklären , neben dem
von διαιρεϊν , — unterscheiden , dem
D. schwerlich abzusprechen . Beide
Begriffe freilich sind nicht von der
Art, dafs sie einander völlig aus¬
schlössen. Sind daher , und das ist
oft der Fall , beide an sich zulässig,
so bleibt nichts übrig als überall
die bestbeglaubigte Lesart herzu¬
stellen. — έλαττω — εχειν) Über
die Höhe eines trierarchiepflichtigen
Vermögens fehlen bestimmte An¬
gaben, doch scheint das Minimum
zehn Talente gewesen zu sein. —
οι εφικνονμενοι τον τριηραρχείν ,
die welche infolge der Atelie so
viel sparen, dafs ihr Vermögen die
Höhe der Trierarchiepflichtigkeit

erreicht . — μια s η SvoXv φνλαΐν
ένα χορηγόν] D. kommt hier wieder
auf seinen ursprünglichen Ansatz
§ 21 zurück , dafs von den gesam¬
ten ath . Bürgern (denn die Metöken
läfst er hier fallen) nur fünf oder
sechs die Atelie besitzen . Sechs
auf zehn Stämme repartiert giebt
im Falle der Aufhebung des Privi¬
legiums auf die ganze Zeit des Um¬
laufs der Leiturgien noch nicht
einmal für jeden Stamm einen Leis¬
tenden mehr. — άηηλλάξεται , li-
beratus erit , nach Cobet für das
lidschr . άπαλλάξεται. — τής δέ y’
αισχύνης, der bereits angedeuteten.
— παρα τοΐσδε, vor den anwesen¬
den Richtern.

29. τών ισοτελών] Die ισοτελείς
waren eine Klasse der Bewohner
Athens , welche in der Mitte zwi¬
schen den Bürgern und Metöken
(die gleich nachher unter dem all¬
gemeineren Namen ξένοι begriffen
werden) standen , obwohl sie genau
genommen zu den letzteren gehör¬
ten . ln den meisten privatrechtl.
Beziehungen und in den pekuniären
Leistungen den ersteren gleichge¬
stellt , unterschieden sie sich von
ihnen nur dadurch , dafs sie nicht im
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δ3 οτον ατελή, χορηγίας ή τίνος άλλον τέλους, άλλ3 απλώς
„ατελή μηδένα πλήν των άφ3'Αρμοδίου καί 3Αριατογείτο-
νος“, και εν μεν τώ „μηδένα“ πάντας περιλαμβάνειν τους
άλλους, έν δε τψ „των ξένων“ μη διορίζειν „των οίκονντων
3Λ·9·ήνησιν“, άφαιρεΐται καί Λείκωνα τόν άρχοντα Βοσπό-
ρον καί τους παίδας αυτόν τήν δωρεάν, ήν υμείς εδοτ3

30 αύτοίς . εστι μεν γάρ γένει μεν δήπον δ Λεύκων ξένος,
τή δε παρ 3 υμών ποιήσει πολίτης ' κατ3 ουδέτερον δ3 αν-
τφ τήν άτέλειαν έστ3 έχειν εκ τούτον τον νόμον, καίτοι
των μεν άλλων ευεργετών χρόνον τιν 3 έκαστος ήμίν χρή¬
σιμον αυτόν παρέσχεν , ουτος δ3, αν σκοπήτε, φανήσεται
συνεχώς ημάς εν ποιών, καί τανϋ·3 ών μάλια-9·3 ημών ή

31 πόλις δείται . ίστε γάρ δήπον τον -tj·3, οτι πλείστω των
πάντων άνϋ-ρώπων ημείς έπεισάκτφ σίτω χρώμείλα. προς
τοίννν άπαντα τόν εκ τών άλλων εμπορίων άφικνούμενον
ό εκ τοΰ Πόντου σίτος είσπλέων έστίν. εικότως ' ον γάρ
Besitze eigener politischer Rechte,
von dem Zutritt eben sowohl zu
Staatsämtern als zu den Volksver¬
sammlungen und Gerichten mit Sitz
und Stimme ausgeschlossen waren.
— διειρήσ &αί] Zu § 28. — περι¬
λαμβάνει— μή διορίζειν] beides
noch vom obigen δια το abhängig.
— Λενκωνα] Leukon folgte in der
Regierung des kimmerischen Bos-
poros (der Krim) 01. 96, 4. 393 sei¬
nem Vater Satyros und herrschte
bis 106, 4. 353. Diod. 14, 93. Die
Beherrscher des Bosporos nannten
sich selbst άρχοντες mit Rücksicht
auf die dort lebenden Griechen und
βασιλεύοντες der umwohnenden bar¬
barischen Völkerschaften . Corp.
Inscr . Graec. II. 2119 et 2134 a.

30. εστι μεν — νόμον] Uber die
Struktur des Satzes s. zu 18, 201.
— ποιήσει ] (= ϋ’έσεΐ) im Gegen¬
satz zu γένει (= φύσει) drückt das
Adoptionsverhältnis aus , wie ποιη-τός.

31. ίστε — χριόμε&α] Attika war
bei der Magerkeit seines Bodens
und bei der grofsen Zahl seiner Be¬

wohner nicht im stände seinen jähr¬
lichen Bedarf an Getreide selbst
hervorzubringen , mindestens ein
Dritteil ward ihm aus Euboia , Thra¬
kien , dem Pontos , Kypros , Ägyp¬
ten u. s. w. eingeführt . Daher die
grofse Sorgfalt , womit daselbst das
Getreidewesen überwacht wurde,
die strengen Gesetze gegen den
Kornwucher , die außerordentlichen
Mafsregeln, die bei Mifswachs oder
Kriegsnot zur Verproviantierung des
Landes ergriffen wurden (vgl . zu
18, 248) , und die Anstrengungen,
die man in Kriegszeiten zur Sicher¬
heit der Zufuhr machte , wie z. B.
gegen Philipp , dessen Operationen
im Hellespont namentlich auch den
Zweck hatten , den Athenern ihre
Hauptzufuhr abzuschneiden . 18,87.
241. 301. Vgl. 50, 17. — προς —
έστίν] προς drückt bei Vergleichung
von Zahlen oder Massen gleicharti¬
ger Gegenstände das Gleichkommen
aus . D. 14, 25 έν τανττι χρήματ
ενεστιν ολίγον δύο προς άπάσας
τάς άλλας είπεΤν πόλεις. Vgl. He-
rod . 3 , 94 φόρον άπαγίνεον προς
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μόνον διά το τον τόπον τούτον σίτον ’έχειν Ίίλεϊστον τούτο
γίγνεται, αλλά διά το κύριον οντα τον Λεύκων ' αυτού
τοΐξ αγουσιν Λ &ηναζε ατέλειαν δεδωκέναι, και κηρΰττειν
πρώτους γεμίζεσΟαι τούς ώς υμάς 7ΐλέοντας. ε'χων γάρ
εκείνος εαντω και τοίς παισϊ την ατέλειαν άπασι δέδωκεν
νμίν. * τούτο δ 3 ηλίκον εατϊ ϋ-εωρήσατε. εκείνος πράττε-  82
ται τούς παρ3 αυτού σίτον εξάγοντας τριακοστήν. αι τοί-
νυν παρ3 εκείνου δεΰρ3 αφικνονμεναι σίτον μυριάδες περ 'ι
τετταράκοντ’ είαίν ' και τοϋτ3 εκ τής παρά τοις σιτοφύ-
λαξιν άπογραφής αν τις ϊδοι . ονκονν παρά μεν τάς τριά¬
κοντα μυριάδας μνρίους δίδωσιν μεδίμνους ήμΐν, παρά δε
τας δέκα ώσπερανει τρισχιλίονς . τοσοντον τοίνυν δει  33
ταντην άποστερήσαι την δωρεάν την πόλιν , ώστε προσ-
καταακενάσας εμπόρων Θεοδοσίαν, ο φασιν οί πλέοντες
ονό3 δτιονν χείρον είναι τού Βοσπόρου, κάντανϋ·3 εδωκε

πάντας τους άλλους εξήκοντα καί
τριηκόαια τάλαντα, 8 , 44 Αθη¬
ναίοι προς πάντας τους άλλους
παρεχόμενοι νέας ογδώκοντα και
εκατόν. Die Wortstellung wie § 55.
84. 3, 33 τοίς παρά των ιατρών
βιτίοις διδομένοις, und 5, 8 τάκεϊ
χρηματ οφειλόμενα . Vgl,zu 18,126.
— άλλα διά — πλέοντας , wie § 33
ohne καί, indem der vorhergehende
Punkt in dem nachfolgenden wich¬
tigeren aufgeht. Dieselbe Vergün¬
stigung gewährte den Athenern
auch des Leukon Sohn Pareisades
als Beherrscher des Bosporos seit
01. 107,4. 349. D. 34, 36 κήρυγμα
ποιησαμένου Παρεισάδου έν Boa·
πορφ, έάν τις βουληται ΐΑθήναζε

το Αττικόν έμπόριον αιτηγεϊν,
ατελή τον αϊτόν έξάγειν.

32. αί — μυριάδες] Der Redner
setzt als bekannt voraus , dafs die
pontische Getreidezufuhr in die My¬
riaden (μέδιμνοι nämlich als das
bei trockener Frucht zu Grunde lie¬
gende Mafs) geht . — σιτοφνλακες,
eine aus 15 Personen bestehende
Behörde, welche den Verkauf von
Getreide, Mehl und Brot nach dem

Demosthenes II . 6. Aufl.

gesetzlichen Preis und Gewicht
überwachte (Harp.), und die Listen
(ατιογραψή) über das eingehende
Getreide führte . — ονκονν —τρισχι-
λι’ovs] Das Mehr von l/so auf 40000Ü
Med. beträgt genau 13333 73. Der
Redner macht das seinem Publi¬
kum, das nicht viel Kopfzerbrechen
liebte , auf die möglichst einfache
Weise anschaulich und rechnet erst
’jäo von 300000= 10000, sodann
von den noch übrigen 100000 =
3000, hier aber nur in Bausch und
Bogen (ώσπερανεί ) , indem es bei
solchen Summen auf ein paar Hun¬
dert mehr ,oder weniger nicht an¬
kommt. Über den Gebrauch des
Artikels s. zu 18, 238. παρά (auf)
bezeichnet das Verhalten zweier
Gröfsen oder Summen zu einander,
wie 22, 44 παρα ras εισφοράς ras
άπδ Νανσινίκον , παρ s ίσως τά¬
λαντα τριακόσια η μικρφ πλείω,
έλλείμματα τέτταρα και δέκ έστι
τάλαντα.

33. Θεοδοσίαν—Βοσπόρον] Theu-
dosia, das j . Kaffa, am Südrande der
taurischen Halbinsel , 530 Stadien
westlich von Pantikapäon , Strab . 7,

14
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ζην ατέλειαν ήμίν.  και τά μεν άλλα  σιωπά ", πόλλ ’ αν
έχων ειπείν , όσ' ευεργέτηκεν υμάς ουτος άνηρ και αυτός
και οί πρόγονοι'  άλλα προπέρνσι σιτοδείας παρά πάσιν
άνθρώποις γενομένης ου μόνον υμιν ικανόν σίτον άπέστει-
λεν, άλλα τοαοντον ώστε πεντεκαίδεκ ' αργυρίου τάλαντα,

34 α Καλλισθένης διψκησε , προσπεριγενέσθαι . τί ουν οϊ-
εσθ ' , α άνδρες Αθηναίοι , τούτον τον τοιοΰτον περί υμάς
γεγενημένον , εάν άκοΰση νομψ την ατέλειαν υμάς άφηρη-
μένους αυτόν και μηδ ' αν μεταδότη ποτέ ιρηφισαμένους
έζεϊναι δούναι ; άρ ' άγνοείθ ' ότι ο αυτός νόμος ουτος
εκείνον τ ', άφαιρήσεται την

35 και υμών τους παρ ' εκείνου
τοϋτό γ ' υπείληφεν ούδείς,

309. Dieses letztere , das j . Kertsch,
ursprünglich eine Anlage der Mile¬
sier, die Residenz der Beherrscher
des Bosporos , von den Griechen zu¬
weilen , wie hier , auch selbst Bos¬
poros genannt , lag am östlichen
Ende der Halbinsel . — προπέρνσι
— προαπεριγενίσίίαι] 01. 105 , 4.
357. Sehr wahrscheinlich dieselbe
Sendung , von welcher Strabo 7, 311
spricht : Αενκωνα δέ ψασιν έκ rrjs
θεοδοσίας Αθ'ηναίοις πέμψαι μν~
ιάδας μεδίμνων διακοσίας καιέκα. Er sandte Getreide in sol¬

chen Massen, dafs die Athener nicht
nur für sich selbst genug hatten,
sondern auch noch 15 Talente daran
profitierten , nämlich durch Verkauf
des Entbehrlichen an andere Staa¬
ten, denen man natürlich einen et¬
was höheren Preis machte als den
Einkaufspreis . Denn dafs der Staat
zur Zeit der Not an seine eigenen
Bürger teurer verkauft habe , als
er eingekauft , ist ganz undenkbar.
Dafs aber der Überschufs so ge¬
meint sei, als ob man von dem zum
Getreideankauf bestimmten Gelde
15 Talente nicht gebraucht habe,
würde , abgesehen von προσπερι-
γενέσ&αι, wofür in diesem Falle
das einfache περιγενέσϋ 'αι zu er-

άτέλειαν , κύριος αν γένηται,
σιτηγοΰντας ; ου γάρ δήπου
ας εκείνος υπομένει έαυτψ

warten war , nur unter der un¬
bewiesenen Voraussetzung richtig
sein, es sei wirklich eine bestimmte
Summe zum Ankauf angewiesen ge¬
wesen . προσπεριγενέσθαι, aufser
der Versorgung des eigenen Landes.
Kallisthenes scheint bei dieser Ge¬
legenheit als σιτώνη s (18 , 248)
fungiert zu haben . Die auf ihn be¬
zogene Rede des Deinarchos «ατά
Καλλισθένους εισαγγελία gehört
freilich einer späteren Zeit an (vgl.
Sauppe orr . att . 2, 333) : allein min¬
destens ein eigenes Zusammentreffen
ist es , dafs die daraus erhaltenen
Bruchstücke sich sämtlich auf das
Getreidewesen beziehen.

34. τί οΐεσθε τούτον, was er¬
wartet ihr von ihm ? Ähnlich τον-
τονβ τί δοκεϊτε; Xen. Anab. 5, 7,
26. τί σοι δοκεΐ δ τοιοϋτος; Mem.
4, 2, 21. τί δοκονσιν νμΧν, ω άν-
δρες; Lyk. g. Leokr. § 119. Vgl.
Krüger § 62, 3, 5. — και μηδ ’ αν
δούναι] ist soviel als και ψηφισα-
μένονς μη έξεϊναι δονναι, μηδ αν
μεταδόξη ποτέ.—y.iow.-\ Das Ge¬
setz war zwar vom Volke angenom¬
men , allein infolge der erhobenen
Klage suspendiert worden und be¬
durfte daher aufs neue der Bestä¬
tigung . S. die Einl.
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μεν άκυρους είναι τάς παρ ’ υμών δωρεάς, υμίν δε μένειν
τάς παρ3 εαυτφ . ούκοΰν προς πολλοΐς οίς δ νόμος βλά¬
ψε ιν υμάς φαίνεται , και προααφαιρείταί τι των υπαρ¬
χόντων* ηδη. εϊ-3·3 υμείς ετι σκοπείτ 3 εί χρή τούτον
εξαλείψαι, καί ου πάλαι βεβούλενσ&ε ; άνάγνωίλι λαβών
αυτοϊς τά ψηφίσματα τά περί του Λεύκωνος.

ΨΗΦΙΣΜΑΤΑ.
‘Ως μεν εικότως και δικαίως τετύχηκε τής άτελείας 36

παρ3 υμών δ Λεύκων , άκηκόατ3 εκ των ψηφισμάτων, ώ
άνδρες δικααταί. τούτων δ3 απάντων στήλας άντιγράφους
ίοτήααΐϊ3 υμείς κάκεΐνος, την μεν εν Βοσπόρφ , την δ1 εν
Πειραιεί, την δ3 εφ 3‘Ιερώ . σκοπείτε δη προς όσης κακίας
υπερβολήν υμάς δ νόμος προάγει, og άπιστότερον τον
δήμον κα&ίστησιν ένδς άνδρός. μή γάρ οϊεσ9·1 υμίν άλλο 37
τι τάς στήλας εστάναι ταύτας ή τούτων πάντων ών εχετ3
ή όεδώκατε συν&ήκας, αίς δ μεν Λεύκων εμμένων φανεί-
ται και ποιείν αεί τι προ&υμούμενος υμάς ευ, υμείς ό3
εατοίαας ακύρους πεποιηκότες , ο πολύ δεινότερον τοϋ
καΰελεΐν' ανται γάρ ούτωσί τοίς βουλομενοις κατά τής

35. τάς παρ ’ υμών — ros παρ'
εαντψ, die Auszeichnung , welche
er von euch hat , und die, welche
ihr bei ihm geniefset . Ebenso § 71.
— αυτοϊς] ihnen , den Richtern , wie
gewöhnlich bei direkter Anrede des
Gerichtsschreibers. S. § 54. 153.
18, 89. 23,178 . 24, 41. Ausnahms¬
weise αντψ, dem Gegner, 18, 289.
Dagegen το ψήφισμ ' νμϊν άναγνιό-
σεται u. ä. § 44. 70. 78. 88.

36. τοντιον —■άντιγράψονζ, Säu¬
len mit Abschrift von diesem allen,
Urkunden dieses Inhalts . — έφ’
Ιερω] Ort mit einem Tempel des
Zeus Urios nicht weit vom Eingang
in den thrakischen Bosporos vom
Pontns ans auf der asiatischen Seite,
ein Sammelpunkt für die Schiffe, die
nach dem Pontos gingen . Urkunden
über Staatsverträge wurden nicht
blofs innerhalb des Gebiets der be¬
treffenden Staaten , sondern auch

zu weiterer Verbreitung am dritten
Orte aufgestellt . So heifst es in
dem Vertrage zwischen Athen und
Sparta bei Thuk . 5, 18 στήλας δέ
στήσαι ΌλνμτιΙασι καί Πν &οί καί
Ίσό 'μοϊ καί έν Ά &ήναις έν ττό-
λει καί έν Λακεδαίμονι έν *Λμν-
κλαίφ.

37. άλλο τι, als etwas anderes,
in keiner anderen Eigenschaft als
in der , die Verträge zu repräsen¬
tieren , wie gleich nachher τεκμή-
ριον έστήζονσιν und § 64 IV’ αί
στήλαι τιαραδείγμα ^ έστώσι.  —
τιετιοιηκότες] nämlich ψανεϊαθ 'ε.  —
ο — χα&ελεϊν] Das Niederreifsen
der Säulen mit den Vertragsurkun¬
den war wenigstens ehrlicher als
stillschweigende Verletzung derVer-
träge und galt als offenes Absagen
der Freundschaft , als förmliche
Kriegserklärung , z. B. D, 16 , 27.
Arrian . Anab. 2, 1, 4 und 2, 2.

14*
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πόλεως βλασφημείν τεκμήριον ώς άλη&ή λέγουαιν έατή-
38 ξονσιν . φέρ 3 εάν δέ όή πέμψας ος ημάς δ Λευκών έρωτά,

τι εχοντες έγκαλέσαι και τί μεμφόμενοι την ατέλειαν
αυτόν άφήρησϋ-ε, τί προς έλεών έρονμεν η τί γράψει πο&3
ό το ψήφισμ 3 υπέρ ημών γράφων ; οτι νή Λι ήσαν των

39 ενρημένων τινες ανάξιοι , εάν ονν εϊπη προς ταντ 3 εκεί¬
νος , „καί γάρ Ά &ηναίων τινες ϊσως φαύλοι , και ο3 διά
ταντ3 εγώ τους χρηστούς άφειλόμην, αλλά τον δήμον νο-
μίζων χρηστόν πάντας εχειν έώου  δικαιότερ 3 ημών
έρεί ; έμοι γοϋν δοκει. παρά πάαι * γάρ άν&ρώποις
μάλλον εστιν έ-3-ος διά τους εύεργέτας καί άλλους τινάς
εν ποιείν τών μή χρηστών ή διά τους φαύλους τους όμο-

40 λογουμένως άξιους χάριτος τά δο9έντ ’ άφαιρειαίλαι . και
μην ονδ3 όπως ονκ άντιδώσει τώ Λεύκωνί τις, αν βον-
ληται , δύναμαι σκοποί μένος ενρεΐν. χρήματα μεν γάρ
έατιν άει παρ ' νμίν αυτού, κατά δε τον νόμον τούτον,
εάν τις έπ 3 αντ 3 ελ -9-η, ή στερήσεται τούτων ή λειτουρ-
γείν άναγκαοχλήαεται. Μστι δ3 ον τό τής δαειάνης μέγι-
ατον έκείνφ, άλλ3 οτι την δωρεάν υμάς αυτόν άφηρήσ&αι
νομιεΐ.

38. φέρ3 έάν δε 8ή\ wie 23,124.
— το -ψήφισμα , den Beschlufs,
welchen das Volk nach vorgängiger
Beratung über die dem Leukon zu
gebende Antwort fafst. Vgl. 6, 28.
— οτι — ανάξιοι, 'als Antwort im
Sinne des Leptines , s. § 1. 56.

39. εάν οϋν — έα.] S. zu 18,4°.
40. ονδ 3 ojtcoe — άναγχασϋ 'ήσε-

ταί\ Es folgt , dafs ein athen . Bür¬
ger (und ein solcher war Leukon,
§ 30), auch wenn er nicht in Athen
ansässig war , sondern nur aktives
Vermögen daselbst besafs , leitur-
giepflichtig war , doch wohl nur,
wenn er durch irgend eine Person
daselbst vertreten war : und sicher
hatte L. zu Athen seinen beständi¬
gen Geschäftsträger , Ward aber
einem eine Leiturgie angesonnen,
so konnte er einem anderen , dem

sie angeblich eher zukam , den Ver¬
mögenstausch anbieten , άντι δού¬
ναι: nahm dieser ihn nicht an , so
mufste er die Leistung selbst thun;
nahm er ihn hingegen an, so ging
sein ganzes Vermögen nebst allen
Activis und Passivis gegen das des
Gegners auf diesen über und dieser
mufste dann der Leistung sich un¬
terziehen . Wenn also jemand sich
an das Vermögen des L. macht (äiv
τις έπ 3 αντ 3 ii &tj), dieses in An¬
spruch nimmt , so mufs L. entweder
den Tausch annehmen und sein Ei¬
gentum verlieren , oder , lehnt er
ihn ab, die Leiturgie übernehmen.
Von faktischer Vollziehung des Ver¬
mögenstausches aberfinden sich nur
vereinzelte Spuren (Meier — Schö-
mann — Lipsius p. 741). — εατι —
έχείνφ] nicht der Kostenpunkt ist
für ihn die Hauptsache.
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Ον τοίννν,  ο ανδρες ΛΟ -ηναίοι , μη Λεύκων άδικη -9-ή 41
μόνον δει σκοπείν , φ φιλοτιμίας εϊνεχ ’ η 7Τ,ερί τής δω¬
ρεάς σπουδή γένοιτ 3 αν , ον χρείας,  αλλά καί ει τις άλλος
εν μεν εποίησεν υμάς εν πρόττων , εις δέον δε νυν γέγο-
νεν αντφ το τταρ υμών λαβείν τότε την ατέλειαν , τις
ουν οντος εστιν ; Επικέρδης ο Κυρηναίος , ος , εϊττερ τις
άλλος των είληφότων , δικαίως ήξιιίύλη ταΰτης τής τιμής,
ου τφ μεγάλ 3 ή d-ανμάσι ήλίκα δούναι , άλλα τφ παρά
τοιοντον καιρόν, εν φ καί των εύ πε7ΐον·9·ότων εργον ήν
ενρείν έ-ίλέλοντά τιν ’ ών ενηργέτητο μεμνήσ &αι . οντος  42
γάρ άνήρ , ώς το -ψήφισμα τούτο δηλοϊ το τότ 3 αντφ
γραφέν , τοίς άλονσιν τότ ’ έν Σικελία τών πολιτών εν
τοιαύτη συμφορά κα&εστηκόσιν εδωκε μνας εκατόν καί
τον μή τφ λιμφ πάντας αυτούς άπο &ανεΐν αίτιώτατος
εγένετο. καί μετά ταντα δο&είσης άτελείας αντφ διά
ταυ τα παρ 1 υμών , όρων έν τφ πολέμιο προ τών τριάκοντα
μικρόν σπανίζοντα τον δήμον χρημάτων , τάλαντον εδωκεν
αυτός * ετιαγγειλάμενος . σκέψασίλε δη προς Λιός καί  43
βεών, ανδρες '’Λ &ηναΐοι , 7ΐώς αν άνίλρωπος μάλλον φανε¬
ρός γένοιτ 3 εννονς ών νμίν , ή πώς ήττον άξιος άδικη-
d-ήναι, ή πρώτον μεν ει παρών τφ τής 7ΐόλεως άτνχή-
ματι μάλλον έλοιτο τούς άτνχονντας καί την 7t αρά τούτων
χάριν, ήτις ποτ J εμελλεν εσεσ&αι , ή τούς εν εκείνφ τφ

41. eis δέον, zu statten , wie § 26.
Vgl. zu § 44. — vvv, wo er nicht
mehr in guten Umständen lebt und
hochbejahrt ist ; denn zwischen der
Zeit seiner Anwesenheit in Sicilien
(413) und der Gegenwart (355) lagen
gegen 57 Jahre . — παρά τοιοντον
— μεμνησβ -αι , zur Zeit der poli¬
tischen und moralischen Auflösung
des Staates gegen das_ Ende des
pelop. Krieges , — έν ω εργον ην
(schwierig war) ενρείν τ ινα και
τών εν πεπονβότων εβέλοντα
μεμνησβ-αι τούτων α ενηργέτητο.

42. τούτο] Der Redner hat die
Abschrift vor sich. — έν τοιαντή]
setzt die Sache als bekannt voraus.

Das Elend schildern Thuk . 7, 87.
Plut . Nik. 29. — av tos έπαγγειλά-
μενος, = αντεπάγγελτος 18, 68.

43. μάλλον darf nicht mit Σ* ge¬
strichen werden , da nicht gefragt
wird , wie einer überhaupt sein Wohl¬
wollen gegen den Staat beweisen,
sondern wie er dies im höheren
Grade thun konnte . Dazu gleich
nachher ή πώ s ήττον άξιος άδικη-
βήναι. — τιαρών — παρ ols ήν]
Ep. war damals , vermutlich in Han¬
delsgeschäften , zu Syrakus anwe¬
send . Die κεκρατηκότες sind die
mit den Lakedämoniern verbünde¬
ten Syrakusier . ήτις ποτ ' ί’μελλεν
εαεσβαι, wie dieser (Dank) auch
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χρόνφ κεκρατηκόταςκαί παρ ’ οίς ήν, δεύτερον δ3, έτέραν
χρείαν ίδών ei φαίνοιτο διδονς ν.αι μη όπως Ιδία τα
όντα σώσει προνοονμενος , αλλ3 όπως των ύμετέρων μηδέν

44 ένδειϊς εξει το κα & 3 αυτόν , τούτον μέντοι τον τω μεν
εργογ παρά τους μεγίστους καιρούς οντωαί κοινά τά όντα
τώ δήμιο κεκτημένον, τω δε ρήματι καί τη τιμή την ατέ¬
λειαν εχοντ’ ουχ'ι την ατέλειαν άφαιρήοεσ&ε (ουδέ γάρ
ουση χρώμενος φαίνεται ), αλλά το πιστεΰειν νμιν , ου τί
γένοιτ 3 αν αίσχιον ; τδ τοίνυν ψήφισμ 3 νμιν αντ3 άναγνώ-
σεται το τότε ιρηφιο&έν τφ άνδρί. καί S-εωρεΐτ3, ο
άνδρες ldd -ηναϊοι, όσα ψηφίσματ 3 άκυρα ποιεί ό νόμος,
καί όσους άνύλρώιτούς αδικεί καί έν δποίοις καιροίς χρη¬
σίμους νμιν παρασχόντας εαυτούς ' ενρήσετε γάρ τούτους,
ονς ήκιστα προσήκεν, άδικονντα. λέγε.

ΨΗΦΙΣΜΑ.
45 Τάς μέν ευεργεσίας , άνϋ ·3 ών ενρετο την ατέλειαν δ

3Ε/ιικέρδης , άκηκόατ 3 εκ των ψηφισμάτων , ώ άνδρες δικα-
immer ausfallen mochte: denn es
war bei dem damaligen Stande der
Dinge auf eine Belohnung kaum zurechnen.

44. τω δέ ρήματι — φαίνεται]
Dem Ε. war, wie allen Fremden,die Atelie nur für den Fall seiner
Übersiedelung nach Athen verliehen
worden. Da er jedoch Kyrene nicht
verliefe, so war er für seine Person
aufser stände von diesem Rechte
Gebrauch zu machen. Dies thaten
erst seine Söhne (§ 40), die folg¬lich sich inzwischen nach Athen
gewandt hatten : denn die Atelie
gehört zu den Vorrechten, welche
den Inschriften zufolge, wenn nicht
immer, doch in der Regel in der
Familie erblich waren(vgl. §75.79).
Wenn es daher § 41 hiefs, dal's die
Atelie ihm jetzt sts δέον γέγονεν,
so wird dies so zu verstehen sein,
dafs, da die Söhne mit dem Ver¬
mögen des Vaters arbeiteten, das
von diesen ausgeübte Vorrecht in¬
direkt auch ihm zu gute kam. —

θεωρείτε] ist Imperativ. — oaa  —
oaovs]  wie viele, nämlich sonstnoch. Der Redner will durch diese
Zwischenbemerkungerinnern, dafsder Fall des E. nur als einer von
vielen zu betrachten ist : andere
verwandte berührt er selbst § 48,
noch andere hatte nach § 51 kurz
vorher der erste Sprecher ange¬führt.

45. ΨΗΦΙΣΜΑ] Da D. vorher
nur einen Beschlufs ankündigt, § 45
aber auf mehrere sich bezieht, so
scheint hier eine Lücke zu sein,
welche mit Schäfer so auszufüllen
sein wird: ΨΗΦΙΣΜΑ (der Haupt-
beschlufs, wodurch dem Ep. die
Atelie verliehen ward), λέγε και
τονιϊ το -ψήφισμα. ΨΗΦΙΣΜΑ
(der nach der zweiten Schenkung
des Ep. gefafste Beschlufs, dessen
Inhalt zwar D. nicht angiebt, der
aber vielleicht die Ausdehnung der
Atelie auf seine Kinder oder die Er¬
teilung anderer Privilegien, jeden¬
falls eine Belobung seiner wieder-
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αταί. σκοπείτε δε μή τοΰτ3, εί μνας εκατόν και πάλιν
τάλαντον ε'δωκεν (ουδέ γάρ τους λαβόντας ’έγωγ3 ηγούμαι
το πλή-9-ος των χρημάτων ίλαυμάσαι), άλλα την προθυμίαν
και το αυτόν * επαγγειλάμενον ποιεΐν και τους καιρούς
εν οίς. πάντες μεν γάρ εισιν ϊσως άξιοι χάριν άνταπο- 46
λαμβάνειν οι προνπάρχοντες τψ ποιεΐν εύ, μάλιστα δ3 οι
παρά τάς χρείας , ών είς ουτος άνηρ ων (ραίνεται, είτ3
ονκ αίσχννόμε-9·3, ω άνδρες A -9-ηναΐοι, τους του τοιοΰτον
παΐδας εί μηδεμίαν ποιησάμενοι τούτων μηδενδς μνείαν
άφηρημένοι φανονμεϋ -α την δωρεάν, μηδέν εχοντες έγκα-
λέσαι; ου γάρ εί έτεροι μεν ήσαν οι τότε σωϋ-έντες υπ 3 47
αυτόν και δοντες την ατέλειαν , έτεροι δ3 υμείς οί νυν
άφαιρονμενοι, απολύει τούτο την αισχύνην, άλλ3 αυτό δη
τούτο καί το δεινόν εστιν. εί γάρ οί μεν είδότες καί
πα&όντες άξια τούτων ένόμιζον εν πάσχειν , ημείς δ3 οι
λόγψ ταϋτ3 ακονοντες ως άναξίων άφαιρησόμε-9-α , πας
ονχ υπέρδεινον ποιήσομεν ; αυτός τοίνυν εστί μοι λόγος 48
ουτος καί 7ΐερί τών τους τετρακοαίους καταλυαάντων και
holt bezeigten wackeren Gesinnung
enthielt). Tae μεν ευεργεσίας u. s.w.
Diese Annahme ist jedenfalls un¬
gezwungener als die von Benseler
beliebte, welcher des nachfolgenden
ix τών -ψηφισμάτων wegen auch
im Lemma ΨΗΦΙΣΜΑΤΑ her¬
stellt, das vorher als einzelnes an¬
gekündigte Psephisma aber dadurch
weginterpretiert , dafs er den W.
το ψηφιαμ νμίν  αντ ’ αναγνωοε-
ται den Sinn unterschiebt „er wird
euch eben dieses mit verlesen “,
ferner die W. Ο'εωρεΐί )'1 οσα -ψη¬
φίσματα άχνρα ποιεί so fafst , als
ob der Redner die vielen Dekrete,
die er abschriftlich vor sich liegen
hat, den Richtern beim Hinreichen
an den Schreiber zeige , und end¬
lich οσονε άνΟ-ροιπουί auf E. und
seine Söhne bezieht.
τ46, οί προϋπάρχοντεε τψ ποιεΐν

so] Die sonst gebräuchliche Konstr.
des προνπάρχειν ist die mit dem
Genetiv, den Dobrec auch hier ver¬

langt . — παΐ8αε] S. zu § 44. —
τοντων , — τών ΈπιχερΒονε ευερ¬
γεσιών.

47. αυτό — ίατιν, eben darin
liegt auch die wahre Schande , das
ist erst recht schändlich . Vgl. Plat.
Gorg. 511h ovxovv τούτο 8η καί
το άγαν ακτή τόν; — τοντων , der
Atelie , wie § 55. 5_6. άξια εν πά-
σχειν, wie μεγάλα εν πάσχειν § 119.
Vgl. εν ποιεΐν § 123 . — ωε άνα¬
ξίων] ist auf die geleisteten Dienste
zu beziehen , die nämlichen , die kurz
vorher άξια τοντων hiefsen , und
durch όντων zu vervollständigen,
wie 23, 89.

48. π . τών τόνε τετρακοσίονε
καταλνσάντων] Das oligarchische
Regiment der Vierhundert , ein Vor¬
spiel der Herrschaft der Dreifsig,
währte nur die vier Monate v. Mu-
nych . 01. 92,1 bis Hekatomb . 92, 2.
411. Thuk . 8, 63 ff. Diod. 13, 26 ff.
Welche Persönlichkeiten D. unter
den καταλΰσαντεε versteht , ist nicht
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περί των οτ3 εφευγεν 6 δήμος χρησίμους αυτούς παρα-
σχόντων ' πάντας γάρ αντοίς ηγούμαι δεινότατ 3 αν παϋ -είν,
εϊ τι των τότε ψηφια3·έντων αντοίς λν&είη.

49 Έί τοίννν τις υμών εκείνο πέπεισται , πολύ τον δεη-
ϋ-ήναί τίνος τοιοντον νυν άπέχειν την πόλιν , ταντα μεν
ευχέσ&ω τοίς ίλεοϊς, κάγώ συνενχομαι, λογιζέσ&ω δε πρώ¬
τον μεν οτι περί νόμον μέλλει φέρειν την ψήφον , φ μή
λν&έντι δεόσει χρήσ-9-αι , δεύτερον δ3 ότι βλάπτουσιν οι
πονηροί νόμοι καί τας ασφαλώς οίκεΐν οίομένας πόλεις,
οι γάρ «r μετέείπιτε τα πράγματ 3 επ ' άμφότερ 3, εϊ μή
τους μεν εν κινδννφ κα&εστηκότας καί πράξεις χρηστοί
καί νόμοι καί άνδρες χρηστοί καί πάντ 3 εξητασμέν 3 επί
τδ βέλτιον προήγε , τους δ3 εν άπάση καϋ-εατάναι δοκονν-
τας ευδαιμονία * πάντα ταντ 3 αμελονμεν 3 νπέρρει κατά

50 μικρόν , των γάρ άνϋ -ρώπων οι πλεϊστοι κτώνται μεν τά-
γα&ά τφ καλώς βουλενεσύλαι καί μηδενός καταφρονείν,
φυλάττειν δ3 ονκ εϋ-έλοναι τοίς αντοίς τοντοις . ό μή
πάϋ -ητε νυν υμείς , μηδ3 οιεσ &ε νόμον τοιοντον ·&έσ-9·αι
δεϊν, ος καλώς τε πράττονσαν την πόλιν ημών πονηράς
δόξης άναπλήσει, εάν τέ τι σνμβή ποτέ , έρημον των έ&ε-
λησόντων άγα-9-όν τι ποιείν καταστήσει.

51 Ου τοίννν μόνον , ώ άνδρες 3μ£ ·9·ηναϊοι , τούς ϊδίψ
ψ klar, doch mag beispielsweise an

Apollodoros aus Megara und Thra-
sybulos aus Kalydon erinnert wer¬
den , welche nach Ermordung des
Phrynichos , eines der Häupter der
oligarchischen Partei , mit dem athe¬
nischen Bürgerrechte belohnt wur¬
den . Lys. 13, 70 f._ — περί των
— παρασχόντων] Uber die Aus¬
zeichnungen , welche denen zu teil
wurden , die Athen von der Herr¬
schaft der Dreifsig befreit , s. bes.
Aesch. 3, 187.

49. tivos τοιοντον, wie die Ge¬
nannten , eines solchen , der für das
allgemeine Beste sich aufzuopfern
bereit ist . — ταντα μεν ενχέσ&ω]
Der Anlauf, welchen der Satz nimmt,liefs einen scharfen Tadel erwarten:

die folgende mildere Wendung be¬
zweckt nur die Vermeidung einer
üblen Vorbedeutung . — οίκεΐν] intr.
vom Zustande , vom Befinden . Plat.
Ges. 3, 702 a niös ποτ ’ αν πόλις
άριστά οικοίη. — άμφότερα zum
guten wie zum schlechten . — πάντ 3
ίξητασμένα — πάντα ταντ3 αμε¬
λούμενα] Vgl. Krüger § 50, 11, 3
und 56,10 , 2. — νπέρρει] transitiv,
unterwüsche , untergrübe , zu Fallebrächte.

50. των γαρ — τοντοις] Vgl, 1, 23
πολλάκις 8οκεϊ το φνλάξαι τάγα&ά
τον κτήαασ&αι χαλεπώτερον είναι.
Doch wieder 2, 26 πολύ όαον έχον¬
τας φνλάττειν η κτήσασ&αι πάντα
πέφνκεν. — εάν τέ τι σνμβή] eu¬
phemistisch . S. zu 2, 15.



473. B. ίΙΡΟΣ ΛΕΠΤΙΝΗΝ. 217

γνόντας εν ποιείν υμάς καί παρασχόντας χρησίμους αυ¬
τούς τηλικοντων καί τοιούτων καιρών, οϊων μικρφ
πρότερον Φορμίων διεξελήλνέλε κάγώ νυν εύρηκα, άξιόν
έατιν ενλαβηέλήναι άδικήσαι,  αλλά καί πολλούς άλλους,
οϊ πόλεις όλας, rag εαυτών πατρίδας , συμμάχους νμίν
επί τον προς Λακεδαιμονίους πολέμου παρέσχον,  καί λέ-
γοντες  α συμφέρει τή πόλει  τι ] υμετέρφ και πράττοντες  ■
ών ενιοι διά την προς υμάς έννοιαν στέρονται τής πα¬
τρίδας. ών επέρχεται μοι πρώτους έξετάσαι τους εκ Κο-  52
ρίν-θ-ον φεύγοντας, αναγκάζομαι δε λέγειν προς υμάς τανέλ’
ά παρ3 υμών των πρεσβυτέρων αυτός άκήκοα. τα μεν
ονν αλλ’ όσα χρησίμους ήμίν εαυτούς εκείνοι παρέσχον
εάαω'  άλλ 5 ό3·5 ή μεγάλη μάχη προς Λακεδαιμονίους
εγένετο, ή εν Κορίν&φ, των εν τή πόλει βονλευσαμένων
μετά την μάχην μή δέχεαϋαι τώ τείχει τους στρατιώτας,
άλλα προς Λακεδαιμονίους έπικηρνκενεσ&αι, όρώντες ήτυ-  53
χηκνϊαν την πάλιν και τής παρόδου κρατούντας Λακεδαι¬
μονίους, ονχί προνδωκαν ονδ’ * εβονλενσαντ3 ιδία περί
τής αυτών σωτηρίας, αλλά πλησίον όντων μεέ)·’ οπλών
απάντων Πελοποννηαίων άνέριξαν τάς πύλας νμίν βία

51. Φορμίων ] S. d. Einl. — επί
τον προς Λακεδαιμονίους πολέμου]
kann an dieser Stelle nur allgemein
vom Kriege gegen die Lakedämonier,
und nicht, wie man gewöhnlich an¬
nimmt, vom Kampfe gegen die Lake¬
dämonier im sogenannten korinthi¬
schen Kriege (zu § 52) verstanden
werden. Denn von den beiden an¬
dern weiter unten angeführten Bei¬
spielen aus dieser Kategorie der
ατελείς gehört das eine wenigstens
(§ 59) in eine frühere Zeit. — £
συμφέρει] im Indicat . des vorher¬
gegangenen Praet . ungeachtet , ab¬
strakt = τα συμφέροντα, wie 6, 7.
Ähnlich a δει 18, 220. ο τιχρη
ποιείν 18, 172. 19, 34. υπέρ ών ή
πόλις πάσχει  22 , 66. πίστιν νντινα
βούλεται λαβεϊν  23 , 117.

52. ή μεγάλη μάχη — ή έν Κο-
ρίν&ω, auf dem Gebiete von , bei

Korinth . Diese für die Athener un¬
glückliche Schlacht , welche ins er¬
ste Jahr des Krieges fällt , der von
den verbündeten Athenern , Böotern,
Argivern u. Korinthiern gegen die
Lakedämonier Ol. 96, 2. 395—98,
2. 387 geführt wurde u. den Namen
des korinthischen erhielt (s. Xen.
Hell. 4. Diod. 14, 81 ff.) , schildert
Xen. Hell. 4, 2, 18 ff. Grofs konnte
sie mit Becht genannt werden , da
sie mit sehr bedeutenden Kräften
geschlagen wurde . Die Streitmacht
der Lakedämonier und ihrer Ver¬
bündeten belief sich auf beinahe
15,000 , die der Athener und der
ihrigen auf mehr als 25,000 Mann.
— των έν τη πόλει, die spartanisch
gesinnte Partei . — τους στρατιώ¬
τας, das geschlagene Heer.

53. όρώντες] Vgl. zu 18, 142. —
απάντων Πελοποννηαίων] über-
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τών πολλών, καί μάλλον εϊλοντο με9 3 υμών τών τότε
στρατενσαμένων, εϊ τι δέοι, πάσχειν ή χωρίς υμών άκιν-
δύνως σεσώσ&αι, και είσέφρουν το στράτευμα, και διέσω-

54 σαν και υμάς και τους συμμάχους , επειδή δε προς Λα¬
κεδαιμονίους ειρήνη μετά ταϋτ’ έγένετο, ή επ ’’Λνταλκίδου,
αντί τών έργων τούτων υπό Λακεδαιμονίων εξέπεοον.
ύποδεξάμενοι δ1 υμείς αυτούς εποιήαατ3 εργον ανθρώπων
καλών κάγα&ών  · εψηφίσαο&ε γάρ αυτοΐς άπανϋ·3 ών eδέ¬
οντα. είτα ταΰτα νυν εί χρή κύρι είναι σκοπού μεν; άλλ3
ο λόγος πρώτον αισχρός τοίς σκοπουμένοις, εϊ τις άκού-

55 σειεν , ώς 3Λ9ηναΐοι σκοπονσιν , εί χρή τούς εύεργέτας εάν
τα δοϋ-έντ3 έχειν ’ πάλαι γάρ εακέφ&αι ταΰτα και εγνώ-
σ9αι προσήκει. άνάγνω&ι και τούτο τό ιρήφισμ3 αυτοΐς.

ΨΗΦΙ2ΜΛ.
"Λ μεν εψηφίσασ&ε τοις ερεύγονσι δι υμάς Κοριν-

9ίων , ταύτ3 έστίν , ώ ανδρες δικασταί. όρα δ , εϊ τις
εκείνους τούς καιρούς είδώς , ή παρών ή τίνος ειδότος
διεξιόντος άκοΰσας, άκοΰααι τού νόμου τούτου τάς τότε
δοιρεάς δο&είσας άφαιρουμένου, όσην αν κακίαν τών 9ε-
μένεον τον νόμον καταγνοίη, οϊ παρά μεν τάς χρείας ουτω
φιλάν9ρωποι καί πάντα ποιοΰντες, επειδή  <3* επράξαμεν
trieben : denn nach Xen. a. a. 0 . § 16
waren von den Peloponnesiern nur
die Eleer , Sikyonier und die Be¬
wohner der argol . Städte Epidauros,
Troizen , Hermione und Halieis mit
den Lakedämoniern verbündet . —
ανέωξαν — το στράτευμα] Dagegen
Xen. 23 oi ήττώμενοι το μεν πρώ¬
τον εφευγον προς τά τείχη, επειτα
δ’ είρξαντων Κοριν&ίων πάλιν
κατεακήνωσαν είς τό άρχαΐον στρα¬
τοπέδου.—τών πολλών] Weil liest
τών πολιτών. Bis dahin war die
spartanische Partei die herrschende.
— εϊ τι δέοι si quid 0[>us sit.

54. η έπ ' 'Ανταλκίδον, der unter
Vermittelung des A. geschlossene
Friede (01. 98 , 2. 387). Ebenso
Xen. Hell. 5,1 , 36. Plut . Art . 21, 4.
Vgl. Thuk . 5, 18 τον φόρον τον
έπ’Αριστείδον. 6, 75 την έπϊ Αά-

χητος γενομένην σνμμαχίαν.  —
απαν&' ών έδέοντο] Vgl. § 60 έψη-
φίσασαπερ  οϊμαι φενγονσιν εΰερ-
γέταις δι υμάς προσηκε, προξενιάν,
ευεργεσίαν, ατέλειαν απάντων.  —
πρώτον] Es fehlt das erwartete
είτα ; doch steht πρώτον in Bezug
auf das im § 55 folgende δρα δ ’
und im § 57 : και μήν κτλ. — Die
σκοπονμενοι sind die ruhigen Zu¬
schauer , jeder dritte bei der Sache
selbst unbeteiligte Beobachter.

55. δρα 3’] S. oben § 21. — εϊ
τις — ακονσαι] διεξιόντος ist Prä¬
dikat zu ειδότος. — άκοΰσας, άκοΰ-
σαί] An der Wiederholungdessel¬
ben Wortes ist kein Anstofs zu
nehmen : sie ist im Gegenteil be¬
absichtigt , um den Kontrast bei
gleichen Verhältnissen zu bezeich¬
nen. — τών δεμένων , ----- ημών. —
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πάνίλ’ οσ’ αν  ενξαίμεούτως  αχάριστοι και xaxoi , ώστε
τούς τ ’ έχοντας άφηρήμε -9-a χαι το λοιπόν μηδενι δούναι
ταντ εξεΐναι νομον τεΟ-είχαμεν . νή Ji ανάξιοι γάρ τινες 56
τών* ενρημένων ταντ ’ ήααν ' τοντι γάρ παρά πάντ ’ εσται
τον λόγον αντοϊς . ’επειτ ’ εχειν ’ άγνοείν φήσομεν , ότι την
αξίαν, όταν διδώμεν , δει σχοπείν , ον μετά τανθ· ’ νστε-
ρον χρόνιο παμτιλη &εΐ . τό μεν γάρ εξ αρχής τι μη δού¬
ναι γνώμη χρησαμένων εργον άν&ρω7ΐων εστί , τό δε τονς
έχοντας άφαιρεϊσ &αι φ&ονονντων ’ τοντο δ’ ον δει δοχείν
υμάς πεπον &εναι . χαϊ μην ονδ ’ εχειν ’ όχνήσω περ 'ι τής 57
αξίας αντής προς νμας είπειν . εγώ γάρ ον τον αν τον
τρόπον νομίζω πόλει τόν άξιον εξεταστέον είναι χαι ιδι¬
ώτη' ονδε γάρ περί τών αντών ή σχέψις . ιδία μεν γάρ
εχαατος ημών σχοπεί , τις άξιός εστιν έχάστον χηδεστής
ή τών τοιοντων τι γίγνεο &αι , ταντα δε χαι νόμοις τισ 'ι
χαϊ δόξαις διώρισταΓ χοινή δ’ ή πόλις χαι ό δήμος , οστις
xaxoi]  nämlich ίσμίν. Vgl. 18, 268.
— τε&είχαμεν] Das Aktiv statt des
gebräuchlicheren Med. stellt das
Volk, welches als solches eigentlich
nur ein vorgeschlagenes Gesetz an-
nimmt, selbst als Gesetzgeber vor.

56. νή di’ — (wtocs]  Vgl . § 1.
Das erste γαρ dient dem mit νή dia
eingeleiteten Einwurfe der Gegen¬
partei, dessen allgemeiner Teil , die
Behauptung, dennoch im Rechte zu
sein, unterdrückt ist , zur Begrün¬
dung. Vgl. 23, 166 ουδέ γαρ τοντο
γ αν εϊποι τα ,,νή di ’ αμυνόμενος
γαρ ντιερ τον μή πα &εϊν εποίει τι
χαχόν“. — αντοϊς, L. und Genossen.
—επειτ ’, dann, d. h.wenn wir die¬
sen Einwurf gelten lassen . Den Satz
als Frage zu fassen ist nicht nötig.

57. χηδεστής ist ein durch Ver¬
schwägerung Verwandter , ebenso¬
wohl der Schwager als der Schwie¬
gervater und Schwiegersohn . Da
jedoch τα τοιαύτα eben auch nur
auf das Eingehen eines derartigen
verwandtschaftlichen Verhältnisses
bezogen werden kann , so wird der
Redner mit κηδεστήί einen be¬

stimmten Begriff , wahrscheinlich
den zuletzt genannten als den der
Natur der Sache nach zunächst lie¬
genden , verbunden und mit τών τοι-
ov των τι die anderweit in Betracht
kommenden Verschwägerungsver¬
hältnisse bezeichnet haben . — *'<5-
μοιί τισ 'ι και δόξαιί] Unten γίνει
και δόξτ), obwohl beides schon der
Form nach sich nicht vollständig
deckt . Unter den Gesetzen sind vor¬
zugsweise die zu verstehen , welche
den Begriff einer rechtsgültigen Ehe
an die Legitimität der Geburt knüp¬
fen. δόξαι, Meinungen, im Plural
mit Bez. auf die verschiedenen für
den κύριοs hierbei in Frage kom¬
menden Umstände , Rücksichten auf
Vermögen , Familie, Lebenswandel,
polit . Gesinnung u. s. w. Einen Kom¬
mentar hierzu giebt Lys. 19, 13 ff.
— ή πόλις και 6 δήμοs] näml. σκο¬
πεί, wiewohl bei der im Gegensätze
veränderten Fassung (t is άξιός εστιν
έκαστου χηδεστής γίγνεσθ ’αι und
δστιί αν αυτόν εν τιοιή) in etwas
modificierter Bedeutung : nicht „er¬
wägt wer “, sondern „berücksichtigt
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αν αυτόν ev ποιή και αάζη , τοντο δ’ οί γένει και δόξη
ϊδοι τις αν , αλλ ’ εργφ . όταν μεν ονν εν πάαχειν δέη,
τον βονλόμενον εν ποιεΐν ημάς εάαομεν , έπείδαν δε πά-
■9-ωμεν , τότε την αξίαν του ποιήσαντος σκεψόμεϋ -α ; ονκ
άρ ’ όρίλώς βονλεναό με &α.

58 ’Λλλά νη di οντοι μόνοι τοντο πείθονται , καί ηερ 'ι
τούτων μόνων ποιούμαι λόγον τοαονιον . πολλον γε καί
δέω. «λλά πάντας μεν ονδ ’ αν έγχειρήσαιμ ’ έξετάζειν,
όσοι πεποιηκότες υμάς εν διά τον νόμον , ει μη λν -9-ήοε-
ται , τα δο &έντ ’ άφαιρε &ήσονται ' εν δ ’ η δύο δείξας ετι

59 ψηφία ματ ’ άπαλλάττομαι τον περί τούτων λέγειν . τοντο
μεν τοίννν Θασίονς τους μετ ’ Έκφάντον πώς ονκ αδική¬
σετε , εάν άφαιρηο3·ε την ατέλειαν , οι παραδόντες νμίν
Θάσον καί την Λακεδαιμονίων φρουράν μεϋ· ’ όπλων εκ-
βαλόντες καί Θρασύβουλον είσαγαγόντες καί παρασχόντες
jeden der “, nämlich bei Erteilung
von Privilegien . — τοντο — ϊδοι
τις αν, dies aber läfst sich nicht,
wie jenes , nach Herkunft oder Mei¬
nung beurteilen , δόξη im Sing. =
die Meinung die man von einem hat,
in der er steht , sein Ruf. Hinter
δόξη haben einige Mss. noch y.nivo-
μενον, ein Einschiebsel, zu wel¬
chem augenscheinlich die auffällige
Konstr . des ίδεϊν mit dem Dativ die
Veranlassung gegeben hat . Doch
vgl . 21, 199 εί τοϊς μετά την κα-
ταχειροτονίαν τεκμηρίοις &εωρη-
οαιτε.  18 , 275 ψανήσεται ταντα
πανόλ1 οντωζ ον μόνον τοϊς νομοις.
27,27 μεγίστιρ τεκμήριο / γνωσεσ &ε.
lsoltr . 4,141 δει τα μέλλοντα τοϊς
γεγενημένοιςτεκμαίρεα&αι. Blafs
vermutet in κρινόμενον — κοίνοι-
μεν αν. — έάσομεν „es (ευ ποιειν)
zulassen “.

58. αλλά νη JC — τοσοντον] Fin¬
gierter Einwurf , den sich D. selbst
im Sinne der Gegner macht , οντοι,
die Korinlhier . Weiter zurück , bis
auf Leukon und Epikerdes , kann der
Redner nicht wohl greifen , da er
von diesen § 51 zu einer zweiten
Kategorie der Auswärtigen , welche

Atelie genossen (οϊ πόλεις ΐίλας
συμμάχους νμίν παρέσχον) überge¬
gangen war , als deren erstes Bei¬
spiel (πρώτους) er § 52 die Korin-
thier Gezeichnete, und hieran reihen
sich nun als zweites und drittes die
Thasier und Byzanlier . Auf die¬
selbe Kategorie bezieht sich περί
τούτων am Ende des Paragraphen.
— πολλοΰ — δέω] Zu 5, 24. — άλλα
πάντας — άφαιρε&ήσονται] Der
Widerspruch , in welchem diese Be¬
hauptung mit der oben § 20 auf¬
gestellten geringen Anzahl der Pri¬
vilegierten steht , ist nur ein schein¬
barer , indem dort nur von solchen
die Rede ist , welche in Athen an¬
wesend und zur Leiturgie verpflich¬
tet sind.

59. τοντο μεν — τοντο δέ] wie
9,11 u. a. Vgl. Krüger § 50,1,15 .—
παραδόντες — είσαγαγόντες]Uber
die Besitznahme von Thasos im
pelop . Kriege Ol. 92, 4. 409 vgl.
Xen. Hell. 1 , 4 , 9. Diod. 13, 72.
Nach der Schlacht bei Aigospotamoi
fiel die Insel wieder in die Hände
der Lakedämonier : diejenigen von
den attisch Gesinnten , welche dem
von Lysander unter ihnen angerich-
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*φίλην νμιν την αυτών πατρίδ ’ αίτιοι του γενέσΟ-αι σύμ¬
μαχον τον περί Θράκην τόπον νμιν εγένοντο ; τούτο δ’ 60
ΙΑρχεβιον και Ηρακλείδην, οϊ Βυζάντιον νιαραδόντες Θρα-
αυβοΰλω κυρίους υμάς εποίησαν τού 'Ελλησπόντου, ώστε
την δεκάτην άποδόο &αι και χρημάτων ενπορήσαντας Λα¬
κεδαιμονίους άναγκάσαι τοιαντην, οϊαν νμιν έδόκει, ποιή-
οασίλαι την ειρήνην; ων, ώ άνδρες Ά &ηνάϊοι, μετά ταντ’
εκηεαόντων έιρηφίσασΰ·’ άπερ οϊμαι φενγονσιν ενεργέταις
δι’ υμάς προσήκε, προξενιάν , ευεργεσίαν, ατέλειαν απάν¬
των. είτα τους δι’ υμάς φεύγοντας και δικαίως τι παρ’
teten Blutbad (Polyain . 1,45,4 ) ent¬
rannen, fanden Aufnahme in Athen.
— φίλην] wie Lys. 12, 38. Isokr.
16, 21. Xen. Hell. 3 , 5 , 4. Plut.
Kim. 19. —·τον περί Θράκην τόπον]
Gewöhnlicher ταπί Θράκης, die
thrakische Küste , wie 8, 64. τον
έπι Θράκης τόπον Aesch. 2, 9. 3, 73.

60. Βυζάντιον παραδόν res] 01.
97,3 . 390, kurz berührt von Xen.
Hell. 4, 8, 27. — την δεκάτην άπο-
δόα&αι] Den Zoll von ’/io von allen
in den Pontos ein- und von da aus¬
gehenden Waren hatten die Athener
gegen Ende des pelop . Krieges 01.
92, 3/4. 409 bei Byzanz eingeführt.
Die Schlacht bei Aigospotamos
machte der Erhebung desselben ein
Ende; jetzt stellte ihn Thrasybulos
wieder her , doch scheint er den
antalkid. Frieden nicht überdauert
zu haben. Dieser Zoll ward , wie
jeder andere , an den Meistbietenden
verpachtet. Vgl. Xen . Hell. 4,8 , 27.
31. — τοιαντην — ειρήνην] den
antalkidischen (§ 54). Dieses Lob
eines Friedens , der allgemein in
Griechenland für schmachvoll galt,
ist, abgesehen vom rhetorischen , nur
vom einseitig athenischen Stand¬
punkt aus zu rechtfertigen , indem
allerdings Athen dabei für sich ge¬
wisse besonders günstige Bedin¬
gungen erhielt . S. Xen. Hell. 4, 8,
15. 5,1,31 . — μετά ταντ 1έκπεσόν-
των] Wann dies geschehen , ob erst
beim Ausbruch des Bundesgenossen¬

kriegs 357 oder schon früher , etwa
zur Zeit des von Nepos Tim. 1 ange¬
deuteten Zerwürfnisses der Byzan-
tier mit Athen (A. Schäfer Dem. u. s.
Zeit 1, 107) , läfst sich nicht ent¬
scheiden . — προξενιάν] Eine Aus¬
zeichnung , wodurch der Staat einen
um ihn verdient gewordenen Frem¬
den zu seinem Gastfreund erklärte
und wofür im Fall der Anwesen¬
heit zu Athen die Berufung zu einem
Ehrenmahl im Prytaneion das äu-
fsere Zeichen war. Einen wesent¬
lichen Unterschied bedingte der
Aufenthaltsort des Belehnten . Die
im Auslande lebenden πρόξενοι er¬scheinen in vielen Stücken als Be¬
auftragte des Staates , der sie er¬
nannt , mit der Pflicht das Interesse
desselben und seiner Bürger an sei¬
nem Orte zu wahren . Die zu Athen
selbst aber lebenden athenischen
πρόξενοι hatten sich zu einer be¬sonderen Klasse der Schutzver¬
wandten ausgebildet , welche in der
Mitte zwischen den Isotelen (§ 29)
und den Metöken gewöhnlichen
Schlages stand . Mehr als eine blofse
Ehre , ein Titel , scheint diese Pro-
xenie , gerade wie die ευεργεσία,
das Prädikat eines ευεργέτης, nicht
gewesen zu sein (vgl . § 132) : Rechte
waren damit nur insofern verbun¬
den, als gleichzeitig auch zuweilen
noch andere Privilegien mit ver¬
liehen wurden , wie hier die ατέλεια
απάντων, worüber die Einl.
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υμών ενρομένονς έάσωμεν αφαιρε-ίλήναι ταντα, μηδέν εχον-
61 τες έγχαλέσαι ; αλί 3 αισχρόν αν εϊη . μά &οιτε δε τούτο

μάλιατ3 αν , εχείνως εΐ λογίααια&ε προς υμάς αυτούς, ε'ΐ
τινες νννι των εχόντων Πνδναν η Ποτείδαιαν η τι των
άλλων χωρίων , α Φιλίππφ μέν εστιν νπήχοα , νμίν δ3
εχ&ρά, τον αυτόν τρόπον ονπερ η Θάσος ήν τότε χαϊ τό
Βυζάντιον Λαχεδαιμονίοις μεν οιχεία, νμίν δ3 άλλότρια,
παραδώαειν ταντ3 επαγγείλαιντο , αν αντοίς τάς αντάς
δώτε δωρεάς άσπερ 3Εχφάντφ τφ Θασίψ χαϊ 3Λρχεβίω

62 τφ Βυζάντιο ), καί τινες τούτων άντιλέγοιεν αντοίς ταντα

λέγοντες , ώς δεινόν εϊ τινες μόνοι των άλλων μετοίχων
μη χορηγοίεν , πώς ποτ 3 αν εχοιτε προς τους ταντα λέ¬
γοντας ; η δηλον οτι φωνήν ονχ αν άνάσχοισ3- ώς σνχο-
φαντονντων ; ονχονν αισχρόν, εί μέλλοντες μεν εν πάσχειν
αυχοφάντην αν τον ταντα λέγονέλ3 ήγοΐσ &ε , επί τφ δ3

61. Πνδναν ή Ποτείδαιαν] S. zu
1, 12. Das Beispiel ist aus den Er¬
eignissen der jüngsten Vergangen¬
heit genommen . — Άρχεβίφ] Der¬
selbe wird unter den έ'ξω φίλοι der
Athener auch 23,189 mit angeführt.
Übrigens ist statt beider , Archebios
und Herakleides , hier wohl nur der
Kürze halber blofs der erstere ge¬
nannt , wie gleich vorher auch Ek-
phantos als Vertreter der ganzen
Genossenschaft , welche Thasos den
Athenern in die Hände gespielt , oi
μετ ' Έκφάντου (§ 59), und unten
§ 63 ähnlich οί προδίντε « την Πν¬
δναν, wo einige Abschreiber καί
Ποτίδαιαν aus § 61 hinzugefügt
haben.

62. τινει τούτων, die Verteidiger
des Leptineischen Gesetzes . — μό¬
νοι των άλλων ] partitiver Genetiv.
Vgl. 18,196 . 14,3 παραινέααιμ ' αν
μόνοιί των άλλων νμίν πόλεμον
άρασθ 'αι.  21 , 223 τφ μεβ'1 όπλων
είναι συντεταγμένοι μόνοι των άλ¬
λων.  23 , 185 οντοθ ειΒ απάντων
των άλλων μόνοι.  59 , 95 μόνοι
των άλλων Βοιωτών; s. Krüger § 47,
28, 10. —· χορηγοίεν] im weiteren

Sinne , wie oben § 19 ff. — η δήλον
— άνάσχοισβ '' ] η δηλον leitet das
zweite Glied einer Doppelfrage ein,
welches unter der Form der Frage
(oder ist es klar ? = es ist klar)
immer die indirekte Antwort auf
das erste enthält . So § 63 ή πάσι
πρόδηλον, und Plat . Phaedr . 227b
τ/s ovv δη ήν η διατριβή; η δήλον
ότι των λόγων νμάς Ανσίαΐ ει¬
στία ; Prot . 309 a πόβ ’εν, ώ 2ώκρα-
τε £, φαίνει ; η δήλα δή οτι άπο
κννηγεσίσυ τον περί την Αλκιβια-
δον ώραν; — εί — αν — ηγοϊσ&ε]
eventuell : „wenn ihr den , der so
spräche , für einen Schwindler hal¬
ten würdet “. Vgl. 4, 18 εί μη ποιή-
ααιτ ' αν τούτο. — ήγδίσθ 'ε — αχον-
σεσ&ε] ersteres als möglicherweise
eintretend , letzteres als bevorste¬
hend vorgestellt , wie 22, 16 εί γάρ
τιμντα τάλλα διοικήσει καλώS, δι'
ών δέ τό τ ' έξ άρχήί ταντ ' έκτη-
σάμείία καί ννν σώζομεν τανταζ
μή ποιήσαιτο , ον δεν εκείνων οφε-
λοι, und unten § 133 πώί γάρ —,
εί μή μόνον έξαρκέσει —, αλλ ει
καί — αφέλοιντο. — έχί τφ δ
άφελέα&αι] Krüger § 68, 5, 1. —
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άφελέσ&αι τας τών προτέρων ευεργετών δωρεάς ταϋτα
λεγόντων άχούαεσ·θ·ε. φέρε δη χαχεϊν3 έξετάσωμεν. οι 63
προδόντες* την Πύδναν χαί ταλλα χωρία τω Φιλίππψ
τψ ηοτ επαρίίέντες ημάς ηδίχουν; η ττάσι πρόδηλον
τον-9·3, ότι ταϊς παρ’ έχείνον δωρεαϊς, ας διά ταντ3 εσε-
οϋ-αι αφίσιν ηγούντο; πότερον ονν μάλλον εδει σε, ώ
Αεπτίνη, τους εχ&ρονς, εί δύνασαι, πείσαι τους επί τοϊς
προς ημάς άδιχήμασι γιγνομένους εκείνων εύεργέτας μη
τιμάν, η ίλείναι νόμον ημϊν, ος των τοϊς ημετέροις ενερ-
γέταις νπαρχονσών δωρεών αφαιρειταί τι ,· εγώ μεν έχεϊν3
οίμαι. άλλ1 ϊνα μη πόρρω τον παρόντος γένωμαι, λαβέ
τά ψήφισμα# ά τοϊς Θασίοις χαί Βυζαντίοις έγράφη.
λέγε.

ΨΗΦΙΣΜΑΤΑ.
Ηχούσατε μεν τών ψηφισμάτων, ώ άνδρες διχασταί, 64

τούτωνδ3 ϊσως ένιοι τών άνδρών ουχέτ’ είσίν. αλλά τά
έργα τά πραχίΗντ 3 έατιν , έπειδήπερ άπαξ έπράχ&η.
προσηχει τοίννν τάς στήλας ταύτας κυρίας εάν τον πάντα
χρόνον, ϊν3 εως μεν άν τινες ζώσιν, μηδέν υφ3 υμών άδι-
κώνται, έπειδάν δε τελεντησωαιν, εκεϊναι τον της πόλεως
η&ονς μνημεϊον ώσιν, χαί παραδείγμα# 3 έστώσι τοϊς βου-
λομένοις τι ποιεϊν υμάς άγα&όν, όσους εν ποτήααντας η
πόλις άντενπεποίηχεν. χαί μην μηδ3 έχεϊν ’ υμάς, ώ άν- 65
δρες3Α#ηναϊοι, λαν&ανέτω, ότι τών αίσχίστων έατιν πάν-
τας άν-9-ρώπους ίδεϊν καί άκονσαι τάς μεν συμφοράς, αϊς
δι υμάς έχρήααν#3 οί άνδρες ούτοι, πάντα τον χρόνον
κυρίας αντοϊς γεγενημένας, τάς δέ δωρεάς, ας αντί τού¬
των έλαβον παρ3 υμών, χαί δή λελυμένας. πολύ γάρ μάλ- 66
λον ηρμοττεν τά δο# έντ3 έώντας τών ατυχημάτων άφαι-
ταντα λίγοντ ωι· άχονσεσ&ε] Zur¬
borg liest wohl mit Recht ταντα
für ταντα.

63. πότερον — rj] Vgl . § 142 und
ZU 18 , 71 . — ei Svvaaai,  wenn du
überhaupt dazu im stände bist.

64. ατίλαί] S. § 36. — παρα-
δείγμαϋ·' εστώσι] Vgl. § 37.

65. ταϊ μεν ϋνμψοραϊ — γεγε-

νημέναϊ] Die Verbannung (§ 54. GO)war auf Lebenszeit über sie ver¬
hängt (αειψυγία ). — xai 8η, auch
schon , sofort . Vgl. 18, 276.

66. τών ατυχημάτων ] ist parti-
tiver Genetiv : von ihrem Unglück,
einen Teil ihres Mißgeschicks von
ihnen zu nehmen , ihnen dasselbe
zu erleichtern . Der Gegensatz ras
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ρείν ή τούτων μενόντων τάς δωρεάς άφαιρεία &αι. * φέρε
γάρ προς Jιός , τις εατιν όστις εν ποιεΐν υμάς βονλήσε-
ται μέλλων , αν μεν αποτνχη , παραχρήμα δίκην δώσειν
τοϊς έχ-9-ροϊς , άν δε κατορϋ -ώση , τάς χάριτας παρ ’ ίμών
άπιστους εξειν;

67 ΙΙάνυ τοίννν άχ &οίμην άν , ώ άνδρες δικασταί , εί
τοΰτο μόνον δόξαιμι δίκαιον κατηγορείν τοΐ νόμον , ότι
πολλούς ξένους ευεργέτας άφαιρεΐται την ατέλειαν , των
δε πολιτών μηδέν 3 άξιον δοκοίην έχειν δείξαι των ενρη-
μένων ταντην την τιμήν , καί γάρ τάλλ * άγάλλ' ενξαίμην
αν εγωγε παρ ’ ήμίν είναι πλείατα , καί άνδρας άρίστονς

68 καί πλείστους ευεργέτας τής πόλεως πολίτας είναι , πρώ¬
τον μεν τοίννν Κόνωνα ακοπεΐτ 1, εί άρ1 άξιον καταμεμψα-
μένους ή τον άνδρα ή τά πεπραγμένα άκυρόν τι πονήααι
τών έκείνφ δο&έντων . οντος γάρ , ώς υμών τινων εατιν
άκονααι τών κατά την αυτήν ηλικίαν όντων, μετά την τον
δωρεάς άφαιρεϊσ&αι drückt aus,
dafs die ihnen zu teil gewordene
Belohnung jenes Mifsgeschick nur
zum Teil ausgleicht , άφαιρεϊν vom
blofsen Beseitigen ,άφαιρεϊσδ 'αι, wie
häufig in dieser Rede (s. zu § 2),
vom Staate , der durch seine Organe
das gegebene Privilegium wieder
an sich nimmt , einzieht . Derselbe
Gedanke liegt § 17 {6 άφαιρών νό¬
μος — αναιρείται) zu Grunde. —
άπιστους) als einen, auf den man
nicht gewifs rechnen kann . Sonst
so von Personen.

67. εί  τοΰτο — τ ον νόμου] Verl).
εί δόξαιμι μόνον τούτο τον νό¬
μου δίκαιον κατηγορείν, wenn ich
glaubte , dafs dieser Punkt des Ge¬
setzes allein Tadel verdiene . Vgl.
18, 59 und unten § 95. — πλεί-
στους] πιστούς hat Vömel aus Σ
hergestellt : doch einerseits ist dies
selbst ziemlich bedeutungslos , an¬
dererseits auch im Σ von alter Hand
πλείστους beigeschrieben, und das
wiederholte είναι macht dies unent¬
behrlich . Eher wäre man versucht
πλείστους και umzustellen: indes

scheint die Stellung erst beim zwei¬
ten Nomen nach Analogie von πο¬
λύς (zu 18, 33) unbedenklich.

68. Κόνωνα σκοπεΐώ εί άρ’ άξιον]
Der Name des Konon ist als Haupt¬
gegenstand der nachfolgenden Dar¬
stellung zu σκοπείτε herangezogen
und zum Objekt des regierenden
Satzes gemacht , während er eigent¬
lich Objekt des regierten ist : ακο¬
πεΐτ εί άξιον άκυρόν τι ποιήααι
τών Κόνωνι δο&έντων. Die ganze
Digression über die Thaten und
Verdienste des K. scheint übrigens
noch einen Nebenzweck zu haben,
vielleicht den , den ebenfalls ver¬
dienten Sohn desselben , Timotheos,
der damals der Mafsregeln wegen,
die er als Strateg im Bundesge¬
nossenkriege ergriffen , von seinem
Kollegen Chares des Hochverrats
angeklagt vor Gericht stand (seine
Verurteilung erfolgte im nächsten
Jahre 01. 106 , 3) , auf indirekte
Weise dem Volke zu empfehlen.
Vgl. A. Schäfer Dem. u. s. Zeit _l,
376. — μετά την — Πειραιώς ]
unter Thrasybulos Anführung , Ol.
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δήμον χά&οδον τήν ex Πειραιώς άσ&ενονς ημών της πό-
λεως ονσης χα'ι νανν ουδεμίαν χεχτημένης , στρατηγών βα-
σιλεΐ παρ1 υμών ονδ ήντινονν αφορμήν λαβών χατεναυ-
μάχησε Λαχεδαιμονίους , χα 'ι ηρότερον τοΐς αλλοις επι-
τάττοντας εϊχλισεν άχονειν υμών, χα'ι τονς αρμοστάς εξή-
λασεν εχ τών νήσων, χαϊ μετά ταντα δενρ3 ελϋών άνέστησε
τά τείχη, χα'ι πρώτος πάλιν περί τής ηγεμονίας εποίηοε
τή πόλει τον λόγον προς Λαχεδαιμονίους είναι, χα'ι γάρ 69
τοι μόνφ τών πάντων αντω τοΰτ3 εν τη στήλη γέγραπται ’
„επειδή Κόνων“ φησίν ,,ήλεν&έρωσε τούς Αθηναίων σνμ-
μάχονς.“ εστι δε τούτο το γράμμα , ώ άνδρες διχασταί,
εχείνψ μεν φιλοτιμία προς υμάς αυτούς, νμίν δε προς
πόντας τούς *Έλληνας ' οτον γάρ αν τις παρ ’ ημών άγα-
&ον τοϊς αλλοις αίτιος γένηται, τούτον τήν δόξαν το τής
πόλεως όνομα χαρπονται . διόπερ ον μόνον αύτφ τήν 70

94, 2. 403. Vgl. oben § 11. — νανν
ουδεμίαν] ist etwas übertrieben,
gerade wie 18, 96. ■— στρατηγών
βασιλεϊ] Auf Empfehlung des Phar-
nabazos wurde er vom Perserkönig
zum Befehlshaber der Flotte er¬
nannt. Diod. 14, 39. -— αφορμήν]
S. zu 18, 233. — χατενανμάχησε
Ααχεδαιμονίονί] Bei Knidos 01.
96, 3. 394. Vgl. Xen. Hell. 4, 3,10ff.
— roes αρμοσταί] S. zu 18, 96. —
ανέστησε τα τείχη] S. unten § 72 f.

69. μόνω τών πάντων] Das Über-
mafs im Ausdruck der Erkenntlich¬
keit für geleistete Dienste von sei¬
ten des Staates , namentlich das mehr
und mehr sich geltend machende
Übergewicht der Persönlichkeit des
Einzelnen dem Staate als Ganzem
gegenüber, was D. anderwärts im
Vergleich mit der alten strengen
Sitte als ein bedenkliches Zeichen
der Zeit betrachtet (s. bes . 23, 198

γαρ τοι τών έργων τών τότ ’
ovSevos άπεστε 'οησαν εαυτούς, ούδ'
εστιν ονδείς οστΐ £ αν εϊποι την
iv Σαλαμϊνι ναυμαχίαν Θεμιστο -
χλεονς, aXV Αθηναίων , ονδε την
Μαρα&ώνι μάχην Μιλτιάδον , άλλα

Demosthenes ΤΤ. 6. Aufl.

της πολεως . νυν δε πολλοί τούτο
λέγονσιν , ώς Κέρκυραν ειλε Τιμό¬
θεος καί την μόραν κατε’κοχρεν'Ιφι-
κράτης καί την περί Νάξον ένίκα
ναυμαχίαν Χαβρίας * δοκέίτε γάρ
αυτοί τών έ'ργων τούτων παραχω ·
ρείν τών τιμών ταίς νπερβολάΐς,
αίς δεδώκατ ' επ ' αν τοϊς έκάστφ
τούτων ), hier aber mit den W. εστι
δέ τοντο το γράμμα — καρπουται
dem vorliegenden Zwecke gemäfs
in einem milderen Lichte und in
der Wirkung als mit der alten Sitte
völlig gleich darstellt , kam dem¬
nach zuerst bei Konon in Anwen¬
dung . — εν τη στήλη, auf der Säule,
in welche der dem Konon zu Ehren
gefafste ßeschlufs eingegraben war.
— φησίν ] nämlich ή στήλη. Vgl.
zu 9, 42. — ήλενθερωσε] Dein. 1,14
Κόνωνος του τους Ελληνας έλεν-
θερώσαντος. Vgl. Isokr. 9, 56. —
τοντο το γράμμα , dieser Passus.
Vgl. 23, 48. — φιλοτιμία , = δόξα ,
wie 2, 3. 16 : gereicht ihm zur Ehre.
— παρ ' ημών , unsererseits , aus
unserer Mitte. — καρπουται — κο¬
μίζεται.

70. διόπερ schliefst sich an die
15
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άτέλειαν εδωχαν οι τότε, άλλα καί χαλκήν εικόνα ώσπερ
‘Αρμοδίου χαίΑριστογείτονος έστησαν πρώτου ' ηγούντο
γάρ ου μικράν τυραννίδα και τούτον την ίακεδαιμονίων
αρχήν καταλύσαντα πεπαυχέναι . ϊν’ ουν μάλλον οίς λέγω
προσέχητε , τα ψήφισμαθ ’ νμίν αιτ ’ άναγνώσεται τά τότε
ψηφισθέντα τώ Κόνωνι. λέγε.

ΨΗΦΙΣΜΑΤΑ.
71 Ου τοίνυν υφ ’ υμών μόνον 6 Κόνων , ώ άνδρες Αθη¬

ναίοι , τότ ετιμήθη πράξας ά διεξήλθον εγώ, άλλα χαϊ
υπ 1 άλλων πολλών , οϊ δικαίως ών ευηργέτηντο χάριν
φοντο δείν άποδιδόναι . ούκοΰν αισχρόν, ώ άνδρες Αθη¬
ναίοι, ει αί μεν παρά τοίς άλλοις δωρεαϊ βέβαιοι μένου-
αιν αυτφ, τής δε παρ ’ υμών μόνης τουτ άφαιρεθήαεται.

72 καί μην ουδ ’ εκείνο καλόν , ζώντα μεν αυτόν ουτω τιμάν,
ώστε τοσούτων όσων άκηκόατ5 άξιοϋν, επειδή δε τετελεύ-
τηκεν, μηδεμίαν ποιησαμένους τούτων μνείαν άφελέσθαι
τι τών δοθέντων τότε, πολλά μεν γάρ έστιν , ώ άνδρες
Αθηναίοι , τών υπ 3 εκείνου πραχθέντων άξι 3 επαίνου , δι
ά πάντα προσήκει μή λνειν τάς επί τοντοις δοθείσας
δωρεάς, κάλλιστον δε πάντων ή τών τειχών άνάστασις.
Aufzählung der Verdienste des K.
§ 68 an , sodafs alles von εστι Sa
τούτο . . . als Parenthese anzusehen
ist . — ον μόνον αντω ] αντφ ist
unbetont .— χαλκην εικόνα — ιτρά¬
του]  Η . war angeblich der erste
wieder , dem die Ehre der Errich¬
tung eines Standbildes im Namen
des Staates (denn die zahlreichen
von Privatpersonen ex voto  errich¬
teten Statuen bilden eine besondere
Kategorie ) zu teil ward . Es war
dies die höchste (vgl. § 120 f.) und
an heroische Ehre grenzende Aus¬
zeichnung , die freilich , nachdem ein¬
mal die Bahn gebrochen war , bald
eben so im Werte sank wie alle
übrigen Auszeichnungen , welche der
Staat verlieh . Vgl. D. 23,196 . Das
Bild des K. stand bei der königl.
Halle im Kerameikos , Isokr . 9, 57.
Paus . 1, 3,1 . Ein anderes fand der¬

selbe 1, 24, 3 auf der Burg . Dem
Harmodios und Aristogeiton (s. oben
zu § 18) wurden gleich nach Ver¬
treibung der Peisistratiden auf dem
Markte Standbilder errichtet : Xerxes
nahm diese mit hinweg und an deren
Stelle liefsen die Athener neue set¬
zen. Die alten gab später Antiochos
oder Alexander zurück . Paus . 1,8,5.
Arrian . Anah. 3, 16, 7 f. — καί τού¬
τον, wie Harmodios und Aristogei¬
ton . — τα ψηψίσμαθ ' ] Jene Aus¬
zeichnungen waren ihm nicht auf
einmal , sondern durch verschiedene
Beschlüsse zuerkannt worden.

71. παρα toXs άλλοιΐ — παρ'
νμών] Vgl. § 35. — μένονβι in fu-
turaler Bedeutung . — τούτ , der
Teil , von dem vorzugsweise die Bede
ist , die Atelie . Vgl. § 120. 146. 148.

72. τούτων, der Verdienste des
Konon. Vgl. § 46.
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γνοίη δ1 αν τις , εΐ παρα&είη mag Θεμιστοκλής, δ τών 73
κ«5·3 εαυτόν απάντων άνδρών ενδοξότατος , ταντό τοντ 1
εποίησεν. λέγεται τοίννν εκείνος τειχίζειν είπών τοίς
πολίταις , καν άφικνήταί τις εκ Λακεδαίμονος , κατέχειν
κελεναας, οιχεσ&αι * πρεσβενων αυτός ώς τους Λακεδαι¬
μονίους, λόγων δε γιγνομέναιν εκεί , καί τινων άπαγγελ-
λόντων ώς ’Λ &ηναΐοι τειχίζουσιν , αρνεΐσ&αι και πρέσβεις
πέμπειν οκεψομένους κελενειν, επειδή δ3ονχ ηκον οντοι,
πέμπειν ετέρους παραινεϊν . και πάντες ίσως ακηκόαθ·’
δν τρόπον εξαπατήσαι λέγεται , φημί τοίννν εγώ {και 74
προς Λιός , άνδρες ’Λϋ -ηναϊοι, μηδεϊς φ&όνψ τό μέλλον
άκονση, αλλ3 αν άλη&ες ή σκοπείτω), όαψ τό φανερώς τον
λά&ρρι κρείττον και τι νικώντας τον παρακρονσαμένονς
πράττειν δτιονν έντιμότερον , τοαοντω κάλλιον Ιίόνωνα τα
τείχη στήσαι Θεμιστοκλέονς ’ δ μεν γάρ λα9ών, δ δε νι-
κήσας τονς κωλνσοντας αντ3 εποίησεν . ον τοίννν άξιον
τον τοιοντον νφ ’ νμών άδικη&ήναι , ονδ’ ελαττον αχείν

73. λέγεται] S. zu § 11 und über
die Sache Thuk . 1,90 f. Diod. 11,39.
Nep. Them. 6. — τειχίζειν είπών]
είπών mit der Bedeutung der Auf¬
forderung. — xav — κελεναας] Nach
Thuk. 1, 91 liefs er erst von Sparta
aus insgeheim den Athenern die
Weisung zugehen , diejenigen fest¬
zuhalten , welche im Auftrag der
Lakedämonier kommen würden , um
sich über das Gerücht des Baues
Gewifsheit zu verschaffen . Er selbst
hatte mit den Athenern verabredet,
dafs sie seine Mitgesandten nicht
eher sollten von Athen abgehen las¬
sen, als bis der Bau zu der gehöri¬
gen Höhe gediehen sei : mittlerweile
liefs er sich mit Beziehung auf das
Aufsenbleiben seiner Kollegen auf
keine offiziellen Unterhandlungen
mit den Lakedämoniern ein, und erst
als diese mit der Meldung kamen,
dafs der Bau weit genug vorge¬
schritten, warf er die Maske ab und
erklärte öffentlich, dafs die Athener
nun gegen alle Eventualitäten ge¬
rüstet und entschlossen seien , fortan

ihren eigenenWeg zu gehen. — ήχον,
wieder kamen , ήχον entspricht dem
Aorist synonymer Verba.

74. χαι προς Jios — σχοπείτω]
Vgl. zu 18, 199. — το μέλλον —
τον μέλλοντα λόγον] Wie 19,179,
obgleich Cobet an beiden Stellen
ρηβήαεα &αι hinzuzufügen für un¬
erläßlich hält . Dazu Thuk . 6, 76
τους μέλλοντ as απ αν τών λόγου s.
— όσφ — Θεμιστοκλέους] Eine von
den Stellen , welche das Anlegen
des Mafsstabs strenger historischer
Kritik kaum vertragen . Die Redner
sind, da ihnen die Geschichte immer
nur Mittel zum Zweck ist , stets in
Gefahr nach der einen oder anderen
Seite hin eine Ungerechtigkeit zu
begehen . Die Wiederherstellung der
am Ende des pelop . Kriegs zerstörten
Mauern Athens durch Konon erfolgte
übrigens im Jahre nach der Schlacht
hei Knidos 01. 96, 4. 393. Vgl. Xen.
Hell. 4, 8, 9 f. Diod._ 14, 85. Nep.
Con. 4. — το φανερώς τοΰ λά&ρει]
Vgl. Krüger § 50, 5, 10. — ελαττον
σχειν, im Nachteil sein gegen —,

15*
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τών ρητόρων των διδαξόντων ώς άφελέσθαι τι χρή τών
έκείνψ δοθέντων.

75 Είεν . άλλα νή ώία τον παίδα τον Χαβρίου περί-
ίδωμεν άφαιρεθέντα την ατέλειαν, ην 6 πατήρ αυτώ δι¬
καίως παρ 3 υμών λαβών κατέλιπεν. άλλ3 ονδέν 3 ανθρώ¬
πων εν φρονονντ 3 οίμαι ταντ 3 αν φήσαι καλώς έχειν.
ϊστε μεν ονν ίσως και αν εν τον παρ3 έμον λόγον , ότι
σπονδαΐος Χαβρίας ήν άνήρ, ον μην κωλύει γ3 ονδεν κάμε

76 διά βραχέων επιμνησθήναι τών πεπραγμένων αντψ . ον
μεν ονν τρόπον νμάς έχων προς απαντας Πελοποννησίονς
παρετάξατ 3 εν Θήβαις , καί ώς Γοργώπαν άπέκτεινεν εν
Λίγίνη , καί όσ3 εν Κνπρφ τρόπαι έστησεν καί μετά ταντ3
εν Λίγνπτω , καί ότι πάσαν επελθών ολίγον δέω λέγειν
χώραν ονδαμον το τής πόλεως ονομ ’ ονδ3 αντόν κατήσχν-
wie § 93. — τών ρητόρων, der
Verteidiger des Leptineischen Ge¬
setzes , § 146.

75. Man achte auf die Leichtig¬
keit des Übergangs , als ob nicht
gerade in der Reihenfolge der Ab¬
schnitte eine Absicht stecke . — τον
παίδα τον Χαβρίον, Ktesippos . S.
zu § 1. Chabrias wird dem Timo¬
theus gegenübergestellt . — σπου¬
δαίος άνήρ] eine herkömmliche Ver¬
bindung für einen ganz bestimm¬
ten Begriff.

76. υμάς εχων, „an eurer Spitze “,
im Gegensatz zu dem Siege , den
Konon über die Laked . als Anfüh¬
rer der pers . Flotte erfocht , § 68.
Die folgende Aufzählung der Thaten
des Ch. hält sich nicht streng an die
chronologische Aufeinanderfolge .—
προς απαντας Τίελοποννησίονς] 01.
100, 2. 378 , wo die Athener den
Thebanern gegen den Angriff der
Lakedämonier zu Hilfe kamen . Diod.
15, 31 zählt unter den Bundesge¬
nossen der Laked . von den Pelo-
ponnesiern auf die Arkader , Eleer,
Achäer , Korinthier , Sikyonier,
Phliasier und die Bewohner der
Akte , aufserdem die Megarer, Akar-
nanier , Phoker , Lokrer , Olynthier,

Thraker . — παρετάξατο] Über die
eigentümliche Schlachtordnung πα¬
ράταξες, die Chabrias dem Agesilaos
entgegenstellte und welche dieser
nicht anzugreifen wagte , s. Diod.
15, 32. Nep. Chabr. 1, 2. Polyain.
2, 1, 2. — έν Θήβαις, „zwanzig Sta¬
dien von Theben “ nach Diod. a. 0.
— Γοργώπαν] Ein spart . Harmost
zu Aegina , der als Anführer einer
Abteilung der spart . Flotte im klei¬
nen Kriege den Athenern viel zu
schaffen machte , zuletzt aber von
Ch. überlistet und getötet wurde,
01. 97,4 . 388. Xen. Hell. 5, 1,5 —12.
Polyain . 3, 11, 12. — έν Κύπρφ]
wohin er 01. 98, 1. 388 dem Eua-
goras zu Hilfe gesandt wurde , Xen.
Hell. 5,1,10 . Vgl. Nep. Chabr. 2, 2.
— iv Αϊγύπτφ] Zweimal ward Ch.
als Befehlshaber zur Bekämpfung
der Perser nach Ägypten gerufen,
zuerst vom K. Akoris (Nektanabis
nach Nep. Chabr . 2, 1) 01. 100, 1.
380, wo ihn jedoch die Athener auf
Reklamation des Pharnabazos zu¬
rückriefen , Diod. 15, 29, das andere
Mal vom K. Tachos 104 , 3. 361,
Diod. 15, 92. Plut . Ages. 37. Nep.
Chabr. 2,3 . — ονδ 5 αυτόν] Er han¬
delte auf eigene Hand. — οΰτε —
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νεν,* ούτε πάνυ ράδιον κατά την αξίαν είπεΐν , πολλή τ3
αισχύνη λέγοντος εμού ταΰτ3 ελάττω φανήναι τής εν εκά-
στω νυν περί αυτόν δόξης υπαρχούσης ' ά δ3 ονδαμώς αν
είπών οϊμαι μικρά ποιήσαι , ταΰ-9·3 νπομνήσαι πειράαο-
μαι. ένίκησεν μεν τοίννν Λακεδαιμονίους ναυμαχία και 77
πεντήκοντα μιας δέουσας ελαβεν αιχμαλώτους τριήρεις,
εϊλε δε των νήσων τούτων τάς πολλάς καί παρέδωκεν
νμίν καί φιλίας έποίηαεν εχ&ρώς έχούσας πρότερον, τρια-
χίλια δ3 αιχμάλωτα σώματα δεΰρ3 ήγαγε , καί πλείν ή
δέκα καί εκατόν τάλαντ3 άπέφηνεν άπδ των πολεμίων,
καί τούτων πάντων υμών τινες \οί πρεσβύτατοι] μάρτυρες
είσί μοι. προς δε τοντοις άλλας τριήρεις πλείν ή εικο-
αιν εϊλε, κατά μίαν καί δύο λαμβάνων , ας άπάσας εις
τούς ύμετέρους λιμένας κατήγαγεν. ενί δε κεφαλαίφ, μό- 78
νος των πάντων στρατηγών ου πόλιν , ου φρονριον , ού
ναϋν, ου στρατιώτην άπώλεσεν ονδέν3 ηγούμενος υμών,
τε] entspricht sich wie 18, 216. —
ταντ Ί ελάττω —υπαρχούσης, „wenn
meine Darstellung hinter der hohen
Meinung zurückbliebe , die gegen¬
wärtig jeder in seiner Vorstellung
von ihm hegt “. Dagegen Benseler:
„wenn es sich in meiner Rede nicht
so ausnähme , wie es der ihm ob
jeder dieser Thatsachen erwachsene
Ruhm verlangt “.

77. ναυμαχία] bei Naxos 01.
101, 1. 476. Xen. Hell. 5, 4. 61.
Plut . Phok . 6. Diod. 15, 34 f., wel¬
cher die Zahl der Schiffe der Athe¬
ner auf 83, die der Lakedämonier
auf 65 , sowie den Verlust der er-
steren auf 18, der letzteren auf 32,
acht nebst der Mannschaft erbeu¬
tete mit eingerechnet , angiebt . —
τούτων, dieser , der dort um Naxos
herumliegenden Kykladen : denn an
Naxos dachte gleich , auch ohne dafs
der Name genannt wurde , bei Er¬
wähnung der Schlacht jeder Athe¬
ner. Als Maskul. auf die Laked.
zurückbezogen (insularum illorum,
Vömel) würde τούτων mindestens
sehr hart sein und nicht im Stile

des D., welcher sich höchstens των
τούτων νήσων erlaubt haben würde
(zu 18, 45). Auch drückt sich Dio-
dor an der verglichenen Stelle (15,
30 Πεπάρη &ον καί -Σκία&ον καί
τ ivas άλλας τεταγμίνας vn 'o Λα¬
κεδαιμονίου) eben anders aus. —
φιλίας] Zu § 59. — αιχμάλωτα
σώματα] im Gegensatz zu αιχμα¬
λώτους τριήρεις. — άπέφηνεν ] wie
§ 80, brachte zum Vorschein , hat
abgeliefert , άπ 6,  als Beute von —.
Vgl. zu § 78. — oi πρεσβύτατοι ]
D. würde τινές ausgelassen haben,
wenn er oi πρεσβύτατοι hinzuge¬
setzt hätte . Die erste Waffenlhat
des Chabrias gehört nach 01. 96,
4. 393. Diod. 14, 92. — προς —
εϊλε, bei anderen Gelegenheiten.
πλείν ή εΐκοσιν — 21 -(- 49 = 70
(§ 80 ).

78. ενί δέ κεφαλαίφ ] Krüger
§ 62, 3, 12 und zu 18, 213. — άπώ¬
λεσεν] ist nicht notwendig zu
verstehen : „durch Nachlässigkeit,
durch eigene Schuld “. Wir haben
hier eine starke rhetorische Hyper¬
bel anzunehmen , wie sie zu der
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ονδ3 έστιν ονδενι των υμετέρων εχ&ρών τρόπαιον ονδέν
αφ 3 υμών χάχείνον , νμίν δ1 από πολλών πόλλ 3 εχείνου
στρατηγοΰντος. ί'να δε μι) λίγων παραλίπω τι των πε¬
πραγμένων αυτή., άναγνώσεται γεγραμμένας νμίν τάς τε
νανς οσας έλαβε χαι ου έχάστην , χαϊ των πόλεων τον
αρι&μόν χαι των χρημάτων το πλή&ος χαϊ των τροτιαίων
ον έχαοτον. λέγε.

ΠΡΑΞΕΙΣ ΧΑΒΡΙΟΥ.
79 Αοχεί τιαιν υμών , ώ άνδρες διχασταί , ουτος δ το-

σαντας πόλεις λαβών χαι τριήρεις των πολεμίων ναυμα¬
χία νιχήσας χαϊ τοσοντων χαλών αίτιος * ων, αισχρού δ3
ονδενδς τή πόλει , άξιος είναι αποατερη&ήναι την ατέ¬
λειαν, ην ενρετο παρ 3 υμών χαι τψ νΐεί χατέλιπεν ; εγώ
μεν ονχ οίμαι . χαϊ γαρ αν άλογον εϊη ' μίαν μεν πόλιν
εί άπώλεσεν η νανς δέχα μάνας, περί προδοσίας άν αυ¬
τόν εισήγγελλον ουτοι, χαί ει έάλω, τον άπαντ 3 άν άπω-

80 λώλει χρόνον επειδή δε τουναντίον επταχαίδεχα μεν
πόλεις εΐλεν , έβδομήχοντα δε νανς έλαβεν , τρισχιλίους
δ3 αιχμαλώτους , δέχα δε χαϊ εχατόν τάλαντ3 άπέφηνε,
τοσαντα δ3 έστησε τρόπαια, τηνιχαντα δ3 ονχ έσται χνρι 3
ganzen Stelle pafst . Vgl. § 79. —
«<p3 νμών] Zu Grunde liegt der
Gedanke der Errichtung eines Sie¬
geszeichens aus den dem Feinde
abgenommenen Beutestücken . So
weiheten die Athener zu Delphi
goldene Schilde an ο Μήδων και
Θηβαίων, Aesch. 3, 116. Daneben
auch τρ . ίστ . κατά tivos (Lys. 18,
3 und hier als Var. im 2)  und selbst
mit dem blofsen _objekt . Genetiv
(Lys. 2, 25). — ον έκάστην — ον
έκαστον] Beidemal ον örtlich . Die
folgenden ΏΡΑΞΕ12 XABPIOT
waren keine Staatsschrift , sondern
eine vom Redner selbst nur für den
gegenwärtigen Zweck aus authen¬
tischen Berichten und Dokumenten
zusammengestellte Übersicht.

79. μίαν — χρόνον] Vgl. Lyk. g.
Leokr . § 59 ονκ ένοχοί έστι τη
προδοσίμ ' οντε γάρ νεωρίων κν-

ιοί οντε ηνλών οντε στρατοπέ-
ων οι \ί ολωί των τηί πόλεωί

ουδενόί. Hypereid . f. Eux. ρ. 3
είοηγγέλοντο παρ νμίν Τιμόμα-
χοί και Αεωσ &ένηί και Καλλί-
στρατοί και Φίλων και Θεότιμοί
ό Χηστον άπολέσαί καί έτεροι
τοιοντοι , καί οι μεν αντών νανί
αιτίαν έ'χοντεί προδονναι , οί δέ
πόλειι Αδ ’ηναίων u. s. w. Über
die Klagfoym der εισαγγελία s. zu
18, 249. οντοι geht auf die Gegen¬
partei . Die Strafe des Hochverrats
war Tod verbunden mit Einziehung
des Vermögens und Infamie des
ganzen Geschlechts für alle Zeiten.

80. τηνικαντα <5° ] δέ im Nach¬
satze entspricht dem lat . vero : da
also, τηνικαντα fafst επειδή — τρό¬
παια noch einmal in einen einzigen
Begriff zusammen (wie § 147. 148),
dem zur Bekräftigung und um den
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αντψ τά δο&έντ 3 επί τούτοις ; και μην, ώ ανδρες Ά &η-
ναΐοι, και ζών πάν·9· υπέρ υμών φανήσεται πράξας Χα-
βρίας, και την τελευτήν αυτήν του βίου πεποιημένος ουχ
ιπέρ άλλου τινός , α'στε δικαίως αν ου μόνον διά τά
ζώντι πεπραγμένα φαίνοισ -9·1 ευνοϊκώς διακείμενοι προς
τον υιόν αυτού, άλλα καί διά ταύτην. αξιον τοίνυν , ώ 81
ανδρες’Λ &ηναίοι, κάκείνο σκοπεΐν, όπως μή φανούμε-9-α
φαυλότεροι Χίων περί τούς εΰεργέτας γεγενημένοι . ει
γάρ εκείνοι μέν , εφ oi'g μεϋ·1 όπλων ήλ&εν εν έχ&ροΰ
τάξει , μηδέν ών έδοσαν πρότερον νϋν άφήρηνται,  άλλα
rag πάλαι χάριτας μείζους των καινών εγκλημάτων πε-
ποίηνται, υμείς δ’, υπέρ ών επ ' εκείνους ελ&ών ετελεύ-
τηοεν, αντί τού διά ταϋτ3 έτι μάλλον αυτόν τιμάν καί
των επί ταίς πρότερον ευεργεοίαις τι δο-9-έντων άφηρη-
μίνοι φανήσεο&ε, πώς οΰκ εικότως αισχύνην εξετε ; καί 82
μην καί κατ’ έκείν3 άνάξι αν εϊη πεπον &ώς δ παίς , ει
τής δωρεάς άφαιρε&είη, κα&3 ο πολλάκις * υμών στρατη-
γήσαντος Χαβρίου ούδενός πώπο& > υιός ορφανός δι
εκείνον εγένετο, αυτός δ1 εν όρφανία τέύλραίΐται διά την
προς υμάς φιλοτιμίαν τού πατρός . ουτω γάρ ώς αλη¬
θώς έμοιγε φαίνεται βεβαίως πως εκείνος φιλόπολις,

Gegensatz zu heben noch ein δε bei¬
gegeben wird . Vgl. 8, 3. 21, 100.
44, 15. — φανήαεται] Vgl. zu 18,
275. Zu ergänzen : ανακοπήτε . —
την τελευτήν] bei der Belagerung
von Chios. (Corn. Nepos Chabr. 4).

81. φαυλότεροι] φαύλος gering¬
wertig, niedrig gesinnt . — έφ' ob's
— τάξει] Ch. diente als Trierarch
(nicht als Feldherr , wieDiodor sagt)
unter Chares auf der athen . Flotte
im Bundesgenossenkriege bis zu
seinem Tode 01. 105, 4. 357. Diod.
16, 7. Nep. Chabr. 4. Plut . Phok.
6. — νυν] bis jetzt (adhuc ). —
in ' έκείνους έλϊλών „im Kampf
gegen jene “. — άντϊ του — τιμάν]
lat. : tantum aberat ut . και = ut
contra . — των —- τι δο&έντων]
Dieselbe Wortstellung unten § 133.

146. Vgl. 6, 8 των άλλων τινάς
'Ελλήνων und Rosenberg : Zur Kritik
von Aeschines ’ Ctesiphont . Hirsch¬
berg 1878. p. 11.

82. εϊ τής δωρεάς] genet . parti-
tivus , wenn nicht ein τι einzu¬
schieben ist . — κα&' o]  bezieht
sich auf das vorangegangene κατ'
έκεΐνο : in illa re , quod. — δι
εκείνον, durch seine Schuld. S. § 78.
— έν όρφανία τεθ ’ραπταί] S. zu
§ 1. Das phraseologische „müssen“
ist einzuschieben : hat auferzogen
werden müssen . — ουτω — βε¬
βαίως ] Vgl. zu 18,163 . πως , nescio
quomodo,  deutet das Fehlen eines
eigentlichen Mafsstabes der Beur¬
teilung an. ώς άληϋ 'ώς bekräftigt
die Aussage des Redenden , βεβαίως
bestimmt den Grad des φιλόπολις.
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α'στε δοκών και ών ασφαλέστατος στρατηγός απάντων
υπέρ μεν υμών, δπό&3 ήγοίτο , εχρητο τοντφ, υπέρ αυτόν
δ3, επειδή το κα& αυτόν ετάχ&η κινδυνενειν , παρείδεν,
και μάλλον εϊλετο μη ζην η καταισχνναι τάς παρ3 υμών

83 νπαρχονσας αυτή τιμάς , εϊϋ· 3 υπέρ ών εκείνος φετο δεϊν
α7Τοέένήσκεινη νικάν, τανϋ·3 ημείς άφελώμε-9-a τον νίόν
αυτόν ; και τι φήαομεν, ώ ανδρες 'Λϋτγναίοι, όταν τά μέν
τρόπαι έατήκη δήλα πάσιν άν-9-ρώποις , α υπέρ υμών
στρατηγών εκείνος έστησε , τών δ* έπϊ τούτοις δωρεών
άφηρημένον τι φαίνηται ; ου σκέψεσΟ·3, ώ ανδρες 'Αθη¬
ναίοι, και λογιείσθ 3 ότι νυν ουχ δ νόμος κρίνεται, πότε-
ρόν εατιν επιτήδειος ή ον, άλλ3 υμείς δοχιμάζεο &ε, ειτ3
επιτήδειοι πάσχειν έστ3 εν τον λοιπόν χρόνον είτε μή;

84 Ααβέ δή και το τω Χαβρία ψήφισμα ψηφισθέν.
όρα δή και σκοπεί ' δει γάρ αυτ3 εντανθ ' είναι που.

'Εγώ δ3 έτι τοντ3 είπεΐν υπέρ Χαβρίον βούλομαι,
υμείς, ώ ανδρες Αθηναίοι , τιμώντίς ποτ 3 Ίφικράτην ού
— δοκών και ων] Vgl. § 135. —
εχρητο τοντφ] nämlich τφ ασφα¬
λέστατος είναι, das Sichergehen.
— το καθ' 3 αυτόν „ auf eigene
Hand“. Also war er nicht Befehls¬
haber der athenischen Flotte vor
Chios. — ζην, weiter zu leben . —
τιμάς] konkret für δόξαν.

83. αποθνήσκειν ή νικάν] Die
Form der Alternative war in die¬
sem Falle für D. durch das einge¬
tretene Faktum geboten . Bei all¬
gemeiner Fassung wohl nur umge¬
kehrt , wie Liv. 21 , 43 hie vin-
cendum aut uioriendum , milites,
est,  u . Tac . Ann. 14, 35. — υπέρ
υμών] sowohl mit στρατηγών (wie
Isokr . 4, 154 υπέρ της Ασίας ατρα-
τηγήσαί) als mit εστησε zu ver¬binden.

84. όρα δη καί σκοπεί] S. zu
18, 52 . — έγώ δ 3 u . s. w. Vgl . zu
18, 179. — υμείς , ώ ανδρες] υμείς
δ 3, ανδρες Vömel nach j ? mit der
Bemerkung est stomaehantis oratio
und unterVerweisungauf dieStellen

bei Klotz zu Devar. 365 f. An die¬
sen allen jedoch geht die Anrede
dem Pronomen voraus (z. B. Eurip.
Or. 614 Μενέλαε , αοι δέ τάδε λέ¬
γω ); auch trägt die vorliegende
mehr das Gepräge einer ruhigen,
wenn auch ernsten Vorstellung.
Nach vorhergegangener Ankündi¬
gung έγώ — βούλομαι ist das Ein¬
setzen ohne weitere verbindende
Partikel ganz herkömmlich . — Ίφι-
κράτην — πολιτείαν] Aesch. 3,243
έπερώτηαον τους δικαστάς , ει έγί-
γνωΟκον Χαβρίαν καί ’Ιφικρά-
την καί Τιμόθεόν , καί πυθον :ιαο ’
αυτών διά τι τάς δο>ρεας αντοίς
εδοσαν καί τάς εικόνας έστησαν"
απαντες γάρ αμα σοι άποκρινονν-
ται , οτι Χαβρία μέν διά την περί
Νάξον ναυμαχίαν , Ιφικρατει δ
οτι μόραν Λακεδαιμονίων άπέ-
κτεινε , Τιμοθέω δέ διά τον περί-
πλουν τον εις Κέρκυραν. Uber
Iphikrates  insbes . D. 23, 130 χαλ-
κης είκόνος ονσης παρ ’ νμίν Ίφι-
κρατει καί σιτήσεως εν πρντανείφ
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μόνον αυτόν έτιμήσατε , άλλα καί δι3 εκείνον Στράβακα
και Πολνατρατον, καί πάλιν Τιμοδέφ διδόντες την δω¬
ρεάν δι εκείνον εδώκατε και Κλεάρχφ καί τισιν άλλοις
πολιτείαν ' Χαβρίας δ3 αυτός έτιμήδη παρ ’ νμϊν μόνος,
ει δή τόθ- , όδ ευρίσκετο την δωρεάν, * ηξίωσεν υμάς, 85
ωοπερ δ3’Ιφικράτην καί Τιμόδεον εν τινας πεποιήκατε,
οντω καί δι3 αυτόν ευ ποιηααι τούτων τινας των ενρη-
μένων την άτέλειαν, oSg νυν ουτοι μεμφόμενοι πάντας
άφαιρεΐσδαι κελενοναιν ομοίως , ονκ άν εδώκατε ταυτήν
αιτώ την χάριν ■εγωγ3 ηγούμαι . είδ 3 οίς δι3 εκείνον αν  86
τότ εδώκατε δωρεάν, διά τούτους νυν αυτόν εκείνον άφαι-
ρήσεσδε την ατέλειαν ; άλλ3 άλογον , ουδέ γάρ νμϊν αρ-
μόττει δοκεϊν παρά μεν τάς ευεργεσίας οντω προχείρως
εχειν, ώστε μη μόνον αυτούς τους ενεργέτας τιμάν,  αλλά
καί τους εκείνων φίλους , επειδάν δε χρόνος διέλδη
βραχύς, καί οσ3 αυτοίς δεδώκατε, ταντ3 άφαιρεΐσδαι.

ΨΗΦΙΣΜΑ ΤΩΝ ΧΛΒΡΙΟΥ ΤΙΜΩΝ.
Ους μεν τοίννν άδικήσετε, εί μη λύσετε τον νόμον, 87

προς πολλοις άλλοις οΰς άκηκόατ3 είσίν , ώ άνδρες δικα-
χαί δωρεών καί τιμών άλλων , δώ
as ευδαίμων έκεϊνος ην. Strabax
ward als Fremder mit dem athen.
Bürgerrechte beschenkt , Arist . Rhet.
2, 23. Über Polystratos  D , 4, 23.
Beide waren Führer von Söldner¬
haufen im Dienste Athens . Dem
Timotheos  ward aufser anderen
Auszeichnungen (23, 202) die Ehre
eines Standbildes zu teil . Aesch.
3, 243. Paus . 1, 3, 2. Nep . Tim.
2, 3 τήν δωρεάν, seine , die
ihm gebührende Belohnung . Vgl.
§ 154. Klearekos  ist wahrschein¬
lich der mit Timotheos innig be¬
freundete Tyrann von Heräkleia,
über welchen A. Schäfer D. 1, 106 ff.
Unter die άλλοι werden Phrasierides
und Polysthenes gehören , άνδρω-
7toi ο!δ’ έλεύδεροι , όλεδροι καί
τοιαντα πεποιηκότεζ , ola λεγειν
οκνησειεν άν vis ευ φρονών, die
durch Timotheos zu Ehren kamen,

D. 23, 202. — αυτός — yovos]  ge¬
hört zusammen.

85. ουs — ομοίως] ονς ist nicht
mit πάντας zu verbinden , sondern
geht auf τούτων τινας zurück . Vgl.
§ 2. Die ganze Zusammenstellung
hat nur einen Sinn, wenn auch die
um des Iphikrates und Timotheos
willen Geehrten Leute von keinem
sonderlichen Rufe waren . Den Vor¬
wurf der Unwürdigkeit aber, den
Leptines gegen einige der mit der
Atelie Belehnten erhoben , giebt D.
hier wie anderwärts zu.

86. καί — δεδώκατε ] καί stei¬
gert : sogar , selbst . — αντόίς] näml.
τοΧς ευεργε’ταις.

87. προς πολλοις άλλοις, die ich
mit Stillschweigen übergehe , ovs
άκηκόατ ’, Leukon , Epikerdes , die
Korintliier , Thasier , Byzantier , Ko-
non , Chabrias . Der relative Satz
vertritt die Stelle des Substantivs.
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αταί. σκοπείτε δη και λογίσασϋ 3 εν νμίν αύτοίς, εί τινες
τούτων των τετελεντηκότων λάβοιεν τρόπψ τινι τον νυνι
γιγνομένου πράγματος αϊσ-9-ησιν, ώς αν εικότως αγανά¬
κτησε ιαν. εί γάρ ών εργψ πεποίηκεν έκαστος αυτών υμάς
εν, τούτων εκ λόγον κρίσις γίγνεται , και τά καλώς πρα-
χίλένέλ3 νπ 3 εκείνων , αν ‘άφ3 ημών μή καλώς ρη&η τψ
λόγψ , μάτην τοίς πονήσασιν εϊργασται , πώς ου δεινά
πάσχονσιν;

αΙνα τοίνυν είδήτ 3, ώ ανδρες 3Αθηναίοι , ότι ώς άλη-
ϋ-ώς επί πασι δικαίοις ποιονμε -9-a τους λόγους πάντας,
ους λέγομεν προς υμάς , και ουδεν εα&3 ό τι τοϋ παρα-
κρονσασ-9-αι κα'ι φενακίσαι λέγεται παρ 3 ημών εϊνεκα, άνα-
γνώαεται * τον νόμον νμίν , ον παρεισφέρομεν γράψαντες
αντί τοϋδε , ον ονκ επιτήδειον είναι φαμεν· γνώσεσ&ε
γάρ εκ τούτου πρόνοιαν τιν 3 έχοντας ημάς , καί όπως
υμείς μηδέν αισχρόν ποιήααι δόξετε , καί όπως, εί τινά
τις καταμέμφεται τών ευρημένων τάς δωρεάς, αν δίκαιον
ή, κρίνας παρ 3 νμίν άφαιρήσεται , καί όπως , ους ουδείς
Ebenso § 88 ονe oiSsls αν άντεί-
ποι μη ον δεϊν έ'χειν und 116 οίί
εδομεν ημεΐζ. — οκοτιεϊτε και λο-
γίσαασ] Präsens neben Aorist , vom
allgemeinen zum besondern fort¬
schreitend , wie umgekehrt § 167
φυλάξατε και μνημονεύετε. — ει
τινει — αϊο&ησιν] Rhetorischer
Gemeinplatz , vgl . D. 19, 66. 23,
210. 27, 69. Isokr . 9, 2. 14, 60.
19, 42. Lyk . g. Leokr . 136. Plat.
Menex. 248,  wie wir sagen „der
Tote würde sich im Grabe umwen¬
den, wenn er das wüfste “. το vwl
γιγνόμενον τιραγμα ist die beab¬
sichtigte Aufhebung der Atelie und
infolge davon der Umstand , dafs
es in Frage gekommen , ob die ver¬
dienten Männern verliehenen Aus¬
zeichnungen in Geltung bleiben
sollen oder nicht . Daran ist der
Gedanke geknüpft , dafs die ganze
Sache jetzt auf die Geschicklichkeit
des Redners gestellt sei und es
darauf ankomme , nicht jene dem

Staate geleisteten Dienste für sich
selbst reden zu lassen , sondern
wie der Redner sie darstelle und
welchen Eindruck er auf die Rich¬
ter mache . Gelingt ihm dies nicht
in dem Mafse, wie es das Interesse
der guten Sache erheischt , dann
kann nichts jene in ihren Rechten
schützen . — ών — τούτων, = τού¬
των a.  Ygl . 6, 17 ok γάρ ovaiv
νμετέροιβ εχει , τοντοιί τιάντα τάλ¬
λα άσφαλώί κέκτηται und Krüger
§ 51, 11, 2.

88. Der Redner geht , nachdem
er die moralisch bedenklichen Fol¬
gen geschildert , welche sich aus
der Annahme des Leptineischen Ge¬
setzes ergeben , zur Entwicke¬
lung des Rechtspunktes  über.
— έττί Ttäai δικαίοιί, in lauter ge¬
rechten Absichten , wie 8, 9. Aesch.
1,178 . — εϊνεκα] ist ziemlich weit
von dem abhängigen Substantiv ge¬
trennt . — γνώαεο &ε — δοϋ’έντα.
Ygl. § 98. — ονδεϊs αν άντείηοι
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αν άντείποι μη ον δείν εχειν , εξουσι τά δο&έντα. και 89
τούτων πάντων ονδέν εστι καινόν ονδ’ ήμέτερον ενρημα,
alV ό παλαιός , ον οντος παρέβη , νόμος οντω κελεύει
νομοϋ-ετεϊν, γράφεα&αι μέν, αν τις τινα των υπαρχόντων
νόμων μη καλώς εχειν ήγήται , παρεισφέρειν αυτόν
άλλον, ον αν τι·9·ή λνων εκείνον, υμάς δ1 άκούααντας ελέ-
σϋ-αι τον κρείττω. ον γάρ ψετο δειν ό Σόλων, ό τούτον 90
τον τρόπον προστάξας νομο&ετεϊν, τους μεν ·9·εσμο·9·έτας
τούς επι τονς νόμονς κληρονμένονς δις δοκιμαο&έντας
αρχειν, εν τε τη βουλή και παρ 3 νμίν εν τφ δικαστηρίψ,
τονς δε νόμονς αυτούς, κα&3 ούς και τούτοις αρχειν και
παοι τοίς αλλοις πολιτεύεο &αι προοήκει , επι καιρού τε-
ϋέντας , όπως ετυχον , μη δοκιμασ-9-έντας κνρίονς είναι,
και γάρ τοι τότε μέν, τέως τον τρόπον τούτον ενομο9·έ- 91
τουν, τοίς μεν νπάρχοναι νόμοις εχρώντο, καινούς <5 3 ονκ
έτί&εοαν' επειδή δε των πολιτενομένων τιν 'ες δυνη-3-έντες,
μη ου —] Zu § 8. — ί’ξουσι, be¬
halten werden.

89. ό παλαιοί — νόμοι, das So¬
lonische Gesetz im Gegensatz zu
dem, welches erlassen ward , als
der § 91 geschilderte gestörte Zu¬
stand eingetreten war . Vgl. § 99.
— γράφεα&αι, eine Klage (παρα¬
νόμων) anzustellen . — παρεισφέ-
ρειν — έκεϊνον] D. 24, 34 ονκ έα
(ο νομοί) τοιί νπάρχοναι νόμοιί
εναντίον ειαψέρειν , εάν μη  λ ί οι.
τον πρότερον κείμενον, und unten
§ 93. 96.

90. ίπι τονί νόμον s, = ίπι την
των νόμων ψνλακήν. Vgl. zu 18,
288. Der formelle Teil der Gesetze
unterlag der Aufsicht der Thesmo-
theten. &εσμοϋ·έται hiefs nach al¬
tem Stil das ganze Archontencolle-
gium(vgl. 57, 66), insbes . aber führ¬
ten die untersten sechs Archonten
diesen Namen. — δΐί — δικαστη-
Qico] Die doppelte Prüfung der Ar¬
chonten, während die der übrigen
Behörden nur eine einfache vor Ge¬
richt abzulegende war , bestätigt,
vermutlich nach Aristoteles , Pol¬

lux 8 , 92. Die Prüfung bestand
darin , dafs den Kandidaten gewisse
ihre persönliche Berechtigung be¬
treffende Fragen vorgelegt wurden,
von deren genügender Beantwortung
die Bestätigung abhing . D. 57, 66.
Poll . 8, 85. — επί καιρόν τεϋ 'ενταί,
nach (eines jeden ) Bequemlichkeit
gegeben ,näher bestimmt durch όπωί
ετνχον (so, persönlich , wie § 91 u.
sonst überall bei D.), — s. zu 1,3 —
wie es sich gerade trifft , dafs sie
gegeben werden , nach Umständen
bald so , bald so : denn die Inter¬
essen sind verschieden.

91. τεωί — ένομοθ ’έτονν , SO
lange man diesen Modus der Ge¬
setzgebung festhielt , die deshalb be¬
stehenden Bestimmungen befolgte.
Über τεωί — έ'ωί zu 2 , 21. —
έπειδή δέ —] Welche Zeit D. im
Sinne habe , ist nicht genau zu be¬
stimmen . Etwa bis auf Perikies zu¬
rückzugehen gestattet die zwischen
diese Zeit und die Gegenwart fal¬
lende Wiederherstellung eines ge¬
setzlichen Zustandes unter Euklei-
des 01. 94, 2 nicht . Es ist daher
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ως εγα πυν&όνομαι , χατεσχεΰασαν αυτοίς εξείναι νομο-
■d-ετείν, όταν τις βούληται χαι ον αν τύχη τρόπον , τοοον-
τοι μεν οι ενάντιοι σψίοιν αυτοίς είσι νόμοι, ώστε χειρο-
τονεΐΰ ·3 υμείς τους διαλέξοντας τους εναντίους έπϊ πάμ-

92 πολυν ηδη χρόνον , χαϊ * το πράγμ 3 ούδ 'εν μάλλον δύναται
πέρας έχειν, ψηφισμάτων ό3 ούδ * δτιοΰν διαφέρουσιν οι
νόμοι, αλλά νειότεροι οι νόμοι , χαϋ·3 ους τα ψηφίσματα
δει γράφεσύλαι, των ψηφισμάτων αυτών υμϊν είαιν. ϊν 1
ουν μη λόγον λέγω μόνον, αλλά χαϊ τον νόμον αυτόν ον
wohl ein Punkt der folgenden Pe¬
riode gemeint , und dem steht weder
das cos εγώ πυι ’&άνομαι (s. zu §
11), noch das an sich ganz relative
έπι πάμπολυν ήδη χρόνον ent¬
gegen . Benseler glaubt , D. habe
vor allen den damals allgewaltigen
Aristophon (§ 148) im Sinne , der
sich rühmte , er sei 75mal wegen
gesetzwidriger Anträge gerichtlich
belangt worden und dessen polit.
Thätigkeit allerdings bis in die Zeit
der Reform unter Eukleides zurück-
reieht . — δυνη &έντες] ohne Objekt,
„zu Macht und Ansehn gelangt “,
wie 9, 2. 23, 174 u. ö. Vgl. Krüger
§ 52, 1, 2. — όταν τις βονληται,
„zu jeder beliebigen Zeit “. Solou
hatte das Einbringen neuer Gesetze
auf eine bestimmte Zeit , den Anfang
des Jahres , beschränkt . Vgl. 24,18
und 26. — τύχη] persönlich , näml.
νομο &ετών, S. zu § 90. — τοσον-
τοι — πέρας εχειν] Dies erläutert
Aesch. 3 , 38 διαρρήδην προστέ-
τακται τοϊς ίέυσ/ι olh 'rοι ς, καθ’1
έκαστον ενιαυτόν διορ&ονν έν τω
δήμψ τους νόμους , ακριβώς έ 'ξετέι-
σαντας και σκεψαμένους , εϊ τις
άναγέγραπται νόμος ενάντιος έτέ¬
ριο νόμο) ή άκυρος έν τοϊς κνρίοις,
η εϊ πού είσι νόμοι π λείους ενός
αναγεγραμμένοι περί έκάατης πρά-
ξεως. καν τι τοιοντον εύρίακωσιν,
άναγεγραψότας έν σανίσιν έκτι-
ύλέναι κελεύει πρόσϋ ’εν των έπω-
ννμιον , τούς δέ πρύτανεις ποιεϊν
εκκλησίαν έπιγράψαντας νομο &έ-
ταε , τον δ άπιστάτην των προ¬

έδρων διαχειροτονίαν διδόναι τφ
δήμιο, καί τους μέν αναιρείν των
νόμων , τους δέ καταλείπειν , όπως
αν εις ή νόμος καί μή πλείους
περί έκάατης πράξεως. — χειροτο-
νεϊ&’] bezieht sich nicht unmittel¬
bar auf die Ernennung der Nomo¬
theten , welche durchs Los vor sich
ging , sondern auf die Abstimmung
des Volks darüber , ob Nomotheten
zu ernennen seien . Diese selbst
aber sind immer die διαλέγοντες
im eigentlichen Sinne , in letzter
Instanz . Hätte D. die das Geschäft
nur vorbereitenden Thesmotheten
damit gemeint , wie Benseler be¬
hauptet , so dürfte er sich anders
ausgedrückt haben . — επί πάμ-
πολυν ήδη χρόνον ] equivaut ici
ά έκ . . . (Weil ).

92. ψηφισμάτων — νόμοι] Bei¬
des unterscheidet sich dadurch , dafs
Beschlüsse nur auf einzelne Per¬
sonen und einzelne vorübergehende
Fälle , Gesetze dagegen auf die Ge¬
samtheit der Staatsgemeinde und
auf alle in eine bestimmte Katego¬
rie gehörenden Fälle sich beziehen.
— αλλά νειότεροι ] νεώτεοοι pafst
nicht . Man erwartet einen Begriff
wie άκνρότεροι (Cobet). — οί νόμοι
sind nicht irgend welche leges de
rogatione ferenda (Vömel ), sondern
die Gesetze überhaupt , welche die
Grundlage und Norm für alle Pse-
phismen bilden . Denn jede Ab¬
weichung von einem Gesetze be¬
gründete eine γραφή παρανόμων
gegen den Antragsteller . Vgl. 23,86
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φημι δείξω, λαβέ μοι τον νόμον  κα# 1ον ήσαν οΐ πρότε-
ρον νομο&έται. λέγε.

ΝΟΜΟΣ.
Συνίε -d·*ον τρόπον, ώ άνδρεςΜ&ηναίοι, δ Σόλων τους  93

νόμους, ως καλώς κελεύει τι&έναι, πρώτον μεν παρ1 υμίν,
εν τοίς όμωμοκόαιν, παρ3 οίσπερ καί ταλλα κυροΰται,
επειτα λνοντα τους εναντίους, ϊν1 είς y περί τον δντων
έκαστου νόμος και μη τούς ίδιώτας αυτό τούτο ταράττη
καί ποιή τών απαντας είδότων τούς νόμους έλαττον έχειν,
άλλα πασιν γ} ταϋτ 1 άναγνώναι καί μα &είν απλά καί
σαφή τα δίκαια, καί προ τούτων γ3 επέταξεν εκ&εΐναι  94
πρόσ&ε τών επωνύμων καί τφ γραμματεί παραδοΰναι,
τούτονδ εν ταΐς έκκλησίαις άναγιγνώσκειν, ϊν3 έκαστος
υμών άκούσας πολλάκις καί κατά σχολήν σκε'ψάμενος, άν
I] καί δίκαια καί συμφέροντα, ταΰτα νομοίλετή. τούτων
τα ψηφίσματα δεΐν κατα τους νό¬
μους ομολογέΐται γραφειν. — τον
νόμον — νομο&έται, das alte So¬
lonische Gesetz. Zu verbinden oi
προτερον ησαν νομο&έται = ένο-
μο&έτονν, cfr. § IST.

93. ως καλώς] Epexegese zu ον
τρόπον, wie Aesch . 1, 20 ϊν ’ εί-
Sfjd·' οΐων νόμων ημίν κειμένων,
ως καλών και σωφρονων τετόλ-
μηκε Τίμαρχος δημηγορεϊν. — παρ’
υμίν, έν τόίς όμωμοκόσι] Die No¬
motheten, deren Function mit der
der Richter völlig identisch war,
wurden, tausend an der Zahl , aus
den Geschworenen des laufenden
Jahres erlöst , vermutlich so , dafs
man zwei durchs Los bestimmte
Richterabteilungen (s. zu IS, 210)
kombinierte. Über den Wechsel der
Präposition zu 1, 5. grauior locus
cum praepositione (Vömel). — και
ταλλα] auch das übrige , was näm¬
lich überhaupt vor die Geschwore¬
nen zur Bestätigung zu bringen war.
Dahin gehört z. B. die Genehmigung
der Staatsverträge (D. 7, 9) , der
Magistrats wählen (oben § 90), der
Rechenschaftsberichte der Behörden
(18, 117. 250) u. a. m. — τους ίδιώ¬

τας] die Laien im Gegensatz zu den
Gesetzkundigen . — αυτό τοντο]
nämlich το έναντίονς είναι , το
πλείονς είναι νόμους περί μιας
πράξεως. — ελαττον εχειν] näm¬
lich ίδιώτας.

94. και προ — νομοθ ’ετη] Vgl.
D. 24, 25. Die ίπώννμοι sind die
zehn Heroen, nach denen die athe¬
nischen Stämme benannt waren und
deren Statuen auf dem Markte in
der Nähe des Rathauses standen.
Dieser Platz diente in Ermangelung
anderer Organe dazu , etwas durch
Anschlag zur öffentlichen Kunde zu
bringen . Vgl. 21,103 τω γραμ,μα-
τεϊ, dem Staatsschreiber . — έν ταϊς
έκκλησίαις] in den zwischen dem
Einbringen eines Gesetzes und den
Verhandlungen darüber mitten inne
liegenden beiden Versammlungen.
Denn die sogenannte Epicheirotonie
der Gesetze ward jedesmal in der
ersten ordentlichen Versammlung
der ersten Prytanie eingeleitet , und
in der nächstfolgenden dritten ging
noch nicht die Debatte über die neu
vorgeschlagenen Gesetze selbst , son¬
dern erst die Verhandlung über die
Ernennung der Nomotheten vor sich.
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τοίννν τοοον των όντων δικαίων το πλή&ος οντοσ'ι μεν ονδ3
δτιονν έποίησεν Μεπτίνης (ουδέ γάρ αν υμείς ποτ 3 έπεί-
σ&ητε, ώς εγώ νομίζω , ύλέο&αι τον νόμον), ημείς δ’, ώ
ανδρες 3Λ&ηναϊοι, πάντα , καί παρεισφέρομεν πολλφ και
κρείττω και δικαιότερον τον τούτον νόμον, γνιίσεα &ε δ3

95 άκούοντες . λαβ 'ε και λέγε πρώτον μεν α * τον τούτου
νόμον γεγράμμε &α, εί9·3 α φαμεν δεϊν άντ'ι τούτων τε&ή-
ναι. λέγε.

ΝΟΜΟ 2.
Ταντα μέν εστιν α τον τούτον νόμον διώκομεν ώς

ονκ επιτήδεια , τα δ3 εξής λέγε, α τούτων είναι βελτίω
φαμέν . προαέχετ 3, ανδρες δικασταί, τοντοις άναγιγνωσκο-
μένοις τον νονν. λέγε.

Ν0Μ02.
96 3Επίσχες . τούτο μέν έστιν εν τοις ονσι νόμοις κν-

ρίοις νπάρχον καλόν, ανδρες 3Λ &ηναίοι , καϊ σαφές , τάς
δωρεάς, όσας δ δήμος εδωκε, κνρίας είναι κα'ι δίκαιον,
έν δε τώ μεταξύ χρόνφ τοντφ,
sagt D. 24, 25 , προσέταξεν τοΐί
βονλομένοιί είοφέρειν έχτι &έναι
τ ovs νόμονs u. s. \ν. — τούτων (vgl.
d. Heine : progr . Ra witsch . 1883) —
Αεπτίνι /s] Vermutlich hatte er sein
Gesetz unmittelbar an das Volk zur
Annahme gebracht , δικαίων, vgl.
zu 18, 2. — ημεϊε 8έ πάντα] näm¬
lich έποιήσαμεν: wir dagegen haben
alles gethan , was uns als Kläger
gegen L. zu thun von Rechts wegen
oblag.

95. γεγράμμε &α] Vgl. γράφεσθ ’αι
§ 89. — ΝΟΜΟΣ] Das Lemma ist
falsch. Nicht ein Gesetz ward hier
verlesen , sondern , wie D. ausdrück¬
lich sagt , die Klagpunkte gegen
das Leptineische . Richtiger wäre
ΓΡΑΦΗ und in der That scheint
D. ganz einfach nur die Klagschrift
zum Vortrag gebracht zu haben.
Auf den Vortrag einer zusammen¬
hängenden Schrift deutet wenig¬
stens τά 8 ' έξης λέγε und weiter
unten έπίοχε s hin. Auch das nächste
Lemma ΝΟΜΟΣ kann demnach

nicht richtig sein. Zwar geht die
Aufforderung dahin , zu verlesen a
τούτων είναι βελτίω φαμέν, aber
dies ist noch nicht das gegen L.
aufgestellte Gesetz , indem dieses ja
erst § 97 a. E. zum Vortrag kommt.
Es wird vielmehr die Fortsetzung
der Klagschrift sein, welche somit
drei Abteilungen enthielt : zu An¬
fang die Klage gegen L., am Schlüsse
das gegen ihn aufgestelite formu¬
lierte Gesetz , und in der Mitte als
Übergang α τούτων είναι βελτίω
φαμέν, eine dem neuen Gesetze
vorausgeschickte Motivierung des¬
selben , eine mehr allgemein gehal¬
tene Deduktion des einzuschlagen¬
den Verfahrens . Hierbei hatte sich
die klagende Partei unter anderem
auf einen Passus in den bestehenden
Gesetzen , tos δωρεάς oaas ό δή¬
μοι εδωκε χνρίας είναι, als Haupt¬
motiv bezogen . Um dies noch mehr
hervorzuheben und an ihm das ge¬
setzwidrige Verfahren des L. noch
besonders nachzuweisen , heifst D.
§ 96 den Schreiber innehalten.



487. B. ΠΡΟΣ ΛΕΠΤΙΝΗΝ. 239

ω γή χαί -9-εοί. χρήν τοίνυν Αεπτίνην μι] πρότερον τι-
ίλέναι τον εαυτού νόμον, πριν τούτον έλυσε γραιβάμενος.
νΰν δε μαρτυρίαν xad·3 εαυτού καταλείπων ότι παρανομεί
τοντονι τον νόμον , όμως ενομο·9·έτει, και ταυ&3 ετέρου
χελευ'οντος νόμου καί χατ 3 αυτο τούτ 3 ένοχον είναι τη
γραφή , εάν έναντίος ή τοϊς πρότερον κειμένοις νόμοις.
λαβέ δ 3 αυτόν τον νόμον.

ΝΟΜΟΣ
Ούκονν εναντίον , ώ άνδρες Αχληναίοι , τφ κυρίας 97

είναι τάς δωρεάς , όσας ό δήμος έδωχεν , τό μηδέν 3 είναι
ατελή τούτων , οίς δ δήμος έδωχεν ; σαφώς γ 3 ουτωαί.
all 3 ουχ εν ψ νΰν όδ3 άντεισφέρει νόμφ , άλλ3 α τ 3 έδιο-
χατε, χόρια , χαϊ πρόφασις διχαία χατά των ή παραχρου-
σαμένων ή μετά ταύτ 3 άδιχούντων η όλως αναξίων , δι 3
ήν ον αν υμΐν δοχή χωλύσετ 3 έχειν την δωρεάν , λέγε
τον νόμον.

ΝΟΜΟΣ
*Αχονετ 3, ώ άνδρεςΑ &ηναίοι, και χαταμαν &άνετε, 98

ότι ένταΰ&3 ένι χαί τούς άξιους έχειν τά δο&έντα, χαί τούς
μη τοιούτους χρι -9-έντας , εάν άδίχως τι λάβωσιν , άφαιρε-
9ήναι, και τό λοιπόν έφ 3 νμϊν είναι πάν& 3, ώσπερ έστι
δίχαιον, χαί δούναι χαί μη . ώς μεν τοίνυν ούχί καλώς

96. μη πρότερον — γραψάμενοό]
S. § 89. — τοντονι τον νόμον ] ist
abhängig von καταλοίπων. — έτε¬
ρον]  1). 24, 32 τον νόμον οβ διαρ¬
ρήδην ονκ ια{ νόμον ονδένα εναν¬
τίον είσφέρειν, έάν δΐ. τιί είαψέρτ},
γράφεα&αι κελεύει. — καί κατ'
αυτό τούτο, schon insofern —, um
wie viel mehr, wenn auch andere
gesetzliche Bestimmungen verletzt
werden. Zu ένοχον ist τον νόμον
zu ergänzen. — ΝΟΜΟΣ] Das zu¬
letzt angezogene Gesetz , ένοχον
είναι — νόμοιϊ.

97. οΰκονν] knüpft wieder an
das § 96 zu Anfang hervorgehobene
δίκαιον an. — άλλ 3 ονκ — νόμω,
= αλλά τούτο ονκ ένι (§ 98 ) ίν
τω νόμω , Sv νΰν όδε (Apsephion

nämlich , vgl . die Einl . und unten
§ 145) άντειβφέρει , άλλ έ'νι κύρια
(vgl. § 131) u. S. W. — παρακρον-
σάμενοι, die auf Schleichwegen die
Immunität erworben haben, μετά
ταντα, nach erlangter Immunität.
— ΝΟΜΟΣ] Das neue von der
Partei des D. aufgestellte Gesetz . S.
zu § 95.

98. έντανϋ’ 1 έ 'νι = έ'νεβτι iv
τον τφ τφ νόμφ. — τον£ μη τοι -
οντον s] sind nicht gerade immer
solche , denen das Geschenk wieder
entrissen werden mufs , sondern
„weniger würdige “.—κρι&ε’νταέ] ist
nicht mit τοιοντονί zu verbinden,
sondern zu άφαιρε9ήναι zu zie¬
hen : des unrechtmäfsig Erworbenen
durch Urteil und Recht verlustig
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ούτος εχει καί δικαίως ο νόμος, ούτ3ερείν οϊομαι Λεπτί-
νην οντ\ εάν λέγη , δείξαι δυνήσεσ-9-αι ' ά δε προς τοίς
■9·εαμο&έταις ελεγεν , ταύτ1 ίσως λέγων παράγειν υμάς
ζητήσει, εφη γάρ εξαπάτης εϊνεκα παραγεγράφ &αι τούτον
τον νόμον, εάν δ1 ον αυτός ε-9-ηκεν λν -ibfj, τούτον ου τε&ή-

99 σεσ &αι . εγώ δ ’, ότι μεν τη ύμετέρα ιρήφφ τού τούτου
νόμου λνίλέντος τον παρεισενεχ &έντα κύριον είναι σαφώς
ο παλαιός κελεύει νόμος, κα-9·’ ον οι ·9·εσμο·9·έται τούτον
ήμίν παρέγραψαν , εάσω, ϊνα μή περί τούτου τις άντιλέγη
μοι ’ άλλ3 επ ’ έκεΐν3 είμι . όταν ταύτα λέγη δήπον, ομο¬
λογεί μεν είναι βελτίω και δικαιότερον τόνδε τον νόμον
ον τέ&εικεν αυτός, υπέρ δε τού πώς τε&ήσεται ποιείται

100 τον λόγον , πρώτον μεν τοίνυν είοίν αντφ κατά τού παρ-
εισψέροντος πολλοί τρόποι , δώ ών, αν βούληται , ύλείναι
τον νόμον αυτόν αναγκάσει, επειτ ' εγγνώμεημείς,  εγώ,
Φορμίων, άλλον εϊ τινα βούλεται, d-ήαειν τον νόμον, εστι

gehen % Vgl . § 88. 101. 138. 164.
■— ττου> τοϊί 9εσμο9 'έταιί] in der
Anakrisis vor den Thesmotheten
als der die γρ . παρανόμων einlei¬
tenden Untersuchungsbehörde . —
παραγεγράφ &αί] S. zu 18, 111 und
unten § 99. — ον τε &ήσεσ&αι,
nicht zur Ausführung gebracht,
wieder zurückgezogen werden.

99. τον τούτον ist geändert , wie
§ 94. 95, statt des hdsch , τούτον
τον. D. bezeichnet mit ούτος, οδε
ό νομοί hier immer das jenem ent¬
gegengestellte Gesetz . ■— ο πα¬
λαιοί νόμοι, das Solonische , § 89.
— οί ϋ 'εσμο&έται ημίν παρέγρα¬
φαν, als auch im Gerichtshof Vor¬
sitzende Behörde , ήμΐν nach Jf
und a. Mss., uns als den Urhebern
desselben und den Klägern gegen
das Leptineische , auf unseren An¬
trag : sonst νμϊν, zu eurer Ansicht.
— έάσω — αντιλέγω μοι ] Jener
παλαιοί νομοί, welcher verordnete,
dafs nach Abwertung des ange¬
griffenen Gesetzes das dagegen auf¬
gestellte in Kraft treten solle, war
streng genommen auf den gegen¬

wärtigen Fall nicht anwendbar.
Dasselbe galt nur für den Fall der
Verhandlung der Sache vor den
Nomotheten und nicht für die γρα¬
φή παρανόμων. Berufen will sich
daher der Sprecher auf jenes Gesetz
nicht , sondern nur ausdrücken , dafs
er und seine Partei gewissermafsen
moralisch sich durch dasselbe ver¬
bunden fühlen : er wendet die Ana¬
logie desselben auf seinen Fall an,
und dies durfte er um so eher , als
späterhin das gegen das Leptineische
aufgestellte Gesetz doch auch noch
die Probe vor den Nomotheten zu
bestehen hatte (zu § 137). — ομο¬
λογεί — λόγον] Weil er gegen den
Inhalt des Gesetzes selbst nichts
zu sagen weifs , verdächtigt er un-
sern Willen dasselbe zur Ausfüh¬
rung zu bringen : er bringt die Rede
auf die Art und Weise , auf welche
die wirkliche Einführung des Geset¬
zes durchgesetzt , das Zurückziehen
desselben verhindert werden könne.

100. Φορμίων] S. die Einl. —
άλλον εϊ τινα βούλεται ] Vgl. Krü¬
ger § 51, 10, 10. — έ'στι — πά-
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δε δήπον νόμος ήμίν , εάν τις υποσχόμενος τι τον δήμον
ή βουλήν η δικαστήριον εξαπάτησή , τά έσχατα πάσχειν.
εγγνώμε&α , νπισχνούμε &α. οΐ Ο-εσμο&έται ταντα γρα-
φόντων , επί τοντοις το πράγμα γιγνέσ &ω. μή&3 υμείς  101
ποιήσητε μηδέν ανάξιον υμών αυτών, μήτ 3, εϊ τις φαυλός
εστι τών ενρημένων * την δωρεάν, έχέτω,  αλλ 5 ιδία κατα
τόνδε κρι&ητω τον νομον. εί δε ταντα λόγους καί φλυα¬
ρίας είναι ψήσει , εκείνο γ3 ον λόγος · αυτός &έτω, καί μη
λεγέτω τον il·3, ιΐς ον d-ήσομεν ημείς , κάλλιον δε δήπον
τον νφ 3 υμών κρι3έντα καλώς εχειν νόμον είοφέρειν ή
όν νυν άφ 3 αυτού τί &ησιν.

’Εμοί δ3, ώ ανδρες 3Α9·ηναϊοι , δοκέI Λεπτίνης (καί  102
μοι μηδέν όργισ &ής ’ ονδεν γάρ φλαύρον  ερώ σε) ή ονκ
άνεγνωκέναι τους Σόλωνος νόμους ή ον σννιέναι . ει γάρ
ο μεν Σόλων εΟηκε νόμον , εξείναι δούναι τά εαυτού ώ
αν τις βονληται , εάν μή παίδες ώσιν γνήσιοι , ονχ ϊν 3 άπο-
ατερήση τους εγγντάτω γένει τής αγχιστείας , άλλ3 ϊν 3 εις
το μέσον κατα-9-είς την ωφέλειαν έφάμιλλον ποιήση το
ποιείν αλλήλονς ευ, συ δέ τουναντίον είσενήνοχας μή εξ-  103
είναι τφ άήμψ τών εαυτού δούναι μηδενί μηδέν , πώς σέ
τις ψήσει τους Σόλωνος άνεγνωκέναι νόμους ή σννιέναι,
ός έρημον ποιείς τον δήμον τών φιλοτιμησομένων , προ-
αχειν]' Vgl. unten § 135 und 49,
67 νομών οντων , έάν τις τον
δήμον νποσχόμενο $ εξαπάτησή,
εισαγγελίαν είναι περί αντον. Bei
βουλήν steht kein Artikel , denn es
gab neben dem Rate der Fünfhun¬
dert noch den areopagitischen . —
νπισχνούμε&α] näml. &ήσειν τον
νομον. — γραψόντων, sie mögen
das Versprechen zu Protokoll neh¬
men, um seiner Zeit die Erfüllung
desselben zu betreiben . — τοντοις]
ist Masc. : in ihre Hand sei die
Sache gegeben . Dagegen fafst es
Benseler als ein das folgende an¬
kündigendes Neutrum : die Sache
mag auf diese Bedingungen hin ent¬
schieden werden : „ihr sollt —“.

101. iSitf]  mit Beziehung auf die
DemosthenesΠ. 6. Anfl.

Verschiedenheit der Fälle : denn τις
ist kollektiv . — λόγους (leere Worte,
Ausflüchte ) καί φλυαρίας] wie 8,
13 λόγοι καί προφάσεις. 18, 308
ρήματα και λόγοι. — άφ 5 αυτοί,
aus eigenen Mitteln.

102. έξεΐναι -— γνήσιοι] Vgl. I).
46,15 . Isäos 3, 68. Doch Plut . Sol.
21 πρυτερον γάρ ουκ έξην , άλλΊ
έν τφ γενει τον τεΟ'νηκότος εδει
τά χρήματα και τον οίκον κατα-
μένειν. — παίδες] näml. άρρενες
nach Isäos a. a. 0 ., mit dem Zu¬
satze , εάν δέ Φηλείας καταλίπη,
συν τανταις. — τής αγχιστείας ,
des Erbfolgerechts.

103. είσενήνοχας] näml. νόμον.
— τών φιλοτιμησομένων] näml.
εις αυτόν.

16
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λέγων και δεικνΰς, ότι τοΐς αγαθόν τι ποιοΰσιν ουδ3 δτι-
104 οΰν έαται πλέον ; καί μην κάκεϊνος των καλώς δοκοϋντων

εχειν νόμων Πολωνός έατιν, μη λέγειν κακώς τον τεθνεώτα,
μηδ3 αν υιτό τών εκείνου τις άκοΰη παίδων αυτός ' συ δε
ποιείς , ου λέγεις κακώς τους τετελευτηκότας τών ευεργε¬
τών , τώ δεϊνι μεμφόμενος και τον δεϊν3 ανάξιον είναι
ψάσκων, ων ούδεν εκείνοις προσηκεν. άρ3 ου 7ΐολυ τον
Σόλωνος άποατατείς τη γνώμη;

105 Πάνυ τοίνυν σπονδή τις άπήγγελλέ μοι περί τον
μηδενί δεϊν μηδέν διδόναι, μηδ3 αν δτιονν πράξη, τοιοϋ-
τόν τι λέγειν αυτους παρεακευάσθαι , ώς άρ*οί Λακεδαι¬
μόνιοι καλώς πολιτευόμενοι και Θηβαίοι * ονδενί τών παρ3
έαυτοίς διδόασι τοιαντην ονδεμίαν τιμήν καίτοι και παρ3
εκείνοις τινές είσιν ίσως αγαθοί , έμοι δη δοκονσιν, ώ
άνδρες Αθηναίοι , πάντες οι τοιοντοι λόγοι παροξυντικοι
μέν είναι προς το τάς άτελείας υμάς άφελέαθαι πείααι,
ου μέντοι δίκαιοί γ3 ουδαμή . ου γάρ αγνοώ τοϋθ 3, ότι
Θηβαίοι και Λακεδαιμόνιοι καί ημείς ούτε νόμοις οντ3

106 έθεσι χρώμεθα τοΐς αύτοϊς ούτε πολιτεία , αυτό γάρ
104. μη λέγειν — αν τός] Vgl.

40, 49 των νόμων απαγορεύονταν
μηδέ τούς τών άλλων πατέρας
κακώς λέγειν τε &νεώτας. Plut . Sol.
21 άκοΰη, näinl. κακώς. Klageform
der κακηγορία. — ποιείς , ού λέγεις]
Vgl. 21, 183 αν ποιϊ ], μη λέγη. —
ιον ουδεν εκείνοις προσηκεν ] ο)ν
geht entweder auf τώ δεϊνι und
τον δείνα zurück : mit denen jene
nichts zu schaffen hatten , in keiner
Beziehung standen . Vgl. 35, 33
τοντοις ονδ οτιονν προσήκει της
ναναγίας.  43 , 20 ηγούμενοι ονδ 3
δτιονν προσήκειν έαντοϊς ονδενός
τών ‘Άγνίον oder , wenn ών dem
Sprachgebrauch nach neutrius ge-
neris ist , auf den Inhalt des μεμφό¬
μενος und ανάξιον είναι. Das
κακώς ποιεϊν besteht darin , dafs
L. jene mit den Unwürdigen in
eine Klasse wirft , um dieser wil¬
len auch ihr Andenken beschimpft
und durch Einziehung der Atelie

sie in ihren Nachkommen ver¬
letzt.

105. πάνν — μοί\ Variation der
Figur der Hypopliora , vgl . hier § 1.
3. 18. 56. 58. 98. 112. 120. 125.
131. 145. 161. Ähnlich 21,_ 36
άπηγγελλε τοίνυν τις μοι περιιοντ
αντον ανλλέγειν καί πννθάνεσ &αι.
— πάνν σπουδή] „ganz ernsthaft“
gehört zu λέγειν παρεακευάσθαι.
— τοιαύτην ονδεμίαν τιμήν, wie
die Atelie . Doch erteilten auch
diese sowohl die Lakedämonier,
Herod. 9, 73. Arist . Pol . 2, 6, 13.
Plut . Ages . 35. Corp. inscr . 1335,
als die Thebaiier , Corp. inscr . 1565,
wenn dies auch seltner vorgekom¬
men und überhaupt das ganze We¬
sen der Atelie nirgends so ausge¬
bildet gewesen sein mag als zu
Athen . — καίτοι καί] Fortsetzung
des mit <us beginnenden Satzes .—
ούτε πολιτεία ] Dazu gehört auch
τοΐς αντοϊς.
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τούτο πρώτον , ο νυν οντοι ποιήαονσιν , εάν ταντα λέγω-
σιν, ον -/, εξεστι ποιείν παρά τοίς Λακεδαιμονίοις , τά των
ylihivaiwv επαινείν νόμιμα ον δε τά των δεινών , πολλον
γε καί δεί , αλλ 1 ά τΓ παρ * εκείνο ις πολιτεία συμφέρει,
ταντ ’ επαινείν άνάγ/ .η [καί ποιείν ]. είτα  καί Λακεδαιμό¬
νιοι των μεν τοιοντων άφεατάσιν , αλλαι δέ τινες παρ'
εκείνοις είσί τιμαί , άς απενξαιτ 1 αν άπας δ δήμος εν-
ταυΰοΐ γενέσίίαι . τίνες ουν εισιν ανται ■ τάς μεν καί )·’ 107
έκαστον έάσω , μίαν δ \ ή ανλλαβονσα τάς άλλας έχει , δί-
ειμι . επειδάν τις εις την καλονμένην γερουσίαν εγκρι &ή
jc αρασχών αυτόν οίον χρή , δεσπότης εστϊ των πολλών,
εκεί μεν γάρ εστι τής αρετής αϋ -λον τής ττολιτείας κνρίω
γενέσ &αι μετά των όμοιων , παρά δ ’ ήμίν ταυτής μεν ό
δήμος κύριος , καί άρα 'ι και νόμοι καί φνλακαί όπως μη-
δείς άλλος κύριος γενήαεται , στέφανοι  ό « καί άτέλειαι

106. ποιήσουαιν] beabsichtigen.
— πολλοί γε καί δεϊ] Zu 18 , 47.
— τή παρ 1 έκείνοιΐ πολιτεία συμ¬
φέρει, der dort eingeführten Staats¬
form angemessen ist . — επαινείν
αναγκη καί ποιείν] ανάγκη καί
επαινείν Cobet. — τοιοντων] ganz
allgemein, „dergleichen “, ohne dafs
man aus dem Folgenden τιμών
heraufzunehmen braucht , wiewohl
dieser Begriff im Hintergründe liegt.
Mehrere Mss. ergänzen ίί) ών. —
απαι 6 δήμοι, auch Leptines und
die, welche sich für sein Gesetz
interessieren. — ένταυ &οί] (nicht
εντανϋΊ, wie Dindorf ändert), weil
in γενέσ&αι der Begriff des Kom¬
mens liegt . Vgl. zu 1 , 40 und
Krüger § 66, 1, 6. ^

107. τάι μεν καθ ' έκαστον ] έκα¬
στον also in dieser Formel als Neu¬
trum zu fassen. — γερουσίαν, die
höchste Staatsgewalt in Sparta , aus
28 Mitgliedern bestehend , welche
das 60. Jahr zurückgelegt und einen
unsträflichen Lebenswandel geführt
haben mufsten. — δεσπότηι έστί
των, πολλών] Isokr. 12, 154 των
γερόντων των έπιστατονντων ά-

πασι τοιι πριγμααι. Flut. Lyk.
26 κύριον οντα των μεγίστων.
Schol. άντί τον αρχών δεσπότηι
είπεν, εξ ον έμφαίνει δουλείαν .—
άρετήι ά&λον] Allst. Pol. 2, 6, 15
α&).ον γάρ ή αρχή αυτή τήι άρε-
τήι έστιν. Piut. Lyk. 26 μέγιστοι
έδόκει των εν άν&ρώποιΐ άγώνων
οντοι είναι, und weiter unten νι¬
κητήριου τήι άρετήι.— κνρίω] an
ein zu γενέσ&αι zu denkendes τινί
attrahiert . Vgl. § 121. — μετά των
όμοιων, mit den Gleichberechtigten.
Der Ausdruck ist sicher nicht ohne
Rücksicht auf die spartanischen Zu¬
stände gewählt , όμοιοι waren und
liiefsen dem Rechte nach (obgleich
in der I’raxis die allmählich ein¬
reifsende Ungleichheit des Vermö¬
gens mehr und mehr ein Überge¬
wicht der Reichen über die minder
Begüterten herbeiführte ) alle Spar-
tiaten , so lange sie ihre Pflichten
gegen den Staat erfüllten , im Ge¬
gensatz zu demunterthänigenVolke
der Periöken und Heloten. Xen. v.
St . der Lak. 10, 7. Vgl. Schömann
gr. Alt. 1, 223 f. — άραί] Zu 18,
130. — στέφανοι] Zu 18, 89. ■—

16*
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καί αιτήσεις  καί τοιαϋτ ’ εστίν , ών αν τις άνήρ αγαθός
108 ων τΰχοι.  καί ταϋτ 3 άμφότερ 3 όρθώς εχει,  καί τακεί καί

τα τταρ 3 ^μη \ <5<ά τί ; oVi rag μεν <5ίά των ολίγων πολι¬
τείας το πάντας εχειν ίσον άλλήλοις τους των κοινών
κυρίους δμονοεϊν ποιεί , την δε τον * δήμων ελευθερίαν η
των αγαθών άνδρών άμιλλα , ην επί ταΐς παρά τοΰ δή-

109 μου δωρεαΐς 7ΐρός εαυτούς ποιούνται , φυλάττει . καί μην
περί τοΰ γε μηδε Θηβαίους μηδένα τιμάν εκείν 3 αν εχειν
είπεΐν αληθές οίμαι , μεΐζον , ώ άνδρες Αθηναίοι , Θη¬
βαίοι φρονοϋσιν επ ’ ώμότητι καί πονηριά η υμείς επί
φιλανθρωπία καί τφ τα δίκαια βοΰλεσθαι . μήτ 3 ουν
εκείνοι ποτέ παύααιντο , εί άρ 3 εϋξασθαι δει , τούς μεν
εαυτούς αγαθόν τι ποιοΰντας μήτε τιμώντες μήτε θαυ-
μάζοντες , τούς δε συγγενείς (ιστέ γάρ όν τρόπον Ερχό¬
μενόν διέθηκαν ) ουτω μεταχειριζόμενοι , μήθ 3 υμείς τάναν-
σιτησεΐΒ, Speisung· im Prytaneion
auf Staatskosten , qui honos apud
Graecos maximus habetur,  Cic. de
or. 1, 54, 232.

108. όρθώς έχει] Die Gründe für
dieses glimpfliche Urteil über die
spartanischen Zustände , so wie
weiter unten die für das bittere
über die thebanischen , sind in den
damaligen politischen Verhältnissen
Athens zu diesen Staaten zu suchen.
Anders urteilte D. später unter
anderen Umständen über Theben:
S. zu 18 , 18 . — ότι ras — ποιεί,

οτι το πάντας τους των κοινών
κυρίους εχειν ίσον άλλήλοις ποιεί
δμονοεϊν ras §ιά των ολίγων πο¬
λιτείας. — των δήμων, der Re¬
publiken . Vgl. § 14. — εαυτούς,
= άλλήλονς.

109. αν εχειν οίμαι , — εχοιμ’
αν. Vgl. § 148 und 18, 16. — επ'
ώμ&τητι και πονηριά] Die Böoter
galten allgemein als derjenige grie¬
chische Volksstamm ,welcher geistig
am wenigsten durchgebildet und für
wahre Bildung am unempfänglich¬
sten war (omnes enirn Boeotii ma-
gis firmitati corporis quam ingenii
acumini inserviunt  Nep. Ale. 11, 3.

namque illi genti plus virium quam
ingenii  ders.Epam. 5,2). Ihre Roheit
und Schwerfälligkeit (αναλγησία και
βαρντης 18, 35. σκαιότης τρόπων
6, 19. αναισθησία  5 , 15. 18, 43),
zum Teil eine Folge klimatischer
Verhältnisse (crassum Thebis cae-
lum, itaque pingues Thebani et va¬
lentes  Cic. de fato 4, 7. Vgl. Hör.
Ep. 2, 1, 44), und ihre entschieden
materielle Richtung bezeichnet am
treffendsten das Sprichwort Βοι¬
ωτία vs.  Der Vorwurf der πονη¬
ριά aber findet seine Begründung
in der nachher erwähnten Gewalt-
mafsregel , welche sie über Orcho-
menos verhängten . — Όρχομενον]
Nach Diod. 15, 79 wurde diese Stadt
01. 104, 1. 364 (früher nach Paus.
9, 15, 3) einer Verschwörung zu¬
folge , in welche sie sich mit den
Oligarchen zu Theben eingelassen,
von den Thebanern zerstört , die
Männer niedergemetzelt , Weiber
und Kinder in die Sklaverei ge¬
schleppt . — οντω, wie die Orcho-
menier . συγγενείς sind Stammver¬
wandte . Nach Diod. 15, 57 waren
sie unlängst erst auf Betrieb des
Epaminondas in den böot . Bund auf-
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τία τούτοις τούς μεν ενεργέτας τιμώντες , παρά δε των
πολιτών λόγψ μετά τον νόμων τά δίκαια λαμβάνοντες.
όλως <5J οίμαι τότε δείν τους ετέρων επαινενν τρόπους  110
καί έθη τοΐς νμετέροις έπιτιμώντας , όταν ή δείξαι βέλ-
τιον εκείνους πράττοντας υμών, ότε (5 1 υμείς, καλώς ποι-
οϋντες, και κατά τάς κοινάς πράξεις και κατά την ομό¬
νοιαν καϊ κατά τάλλα πάντ 1 άμεινον εκείνων πράττετε,
του χάριν άν τών υμετέρων αυτών εθών όλιγωροΰντες
εκείνα διώκοιτε ; εί γάρ και κατά τον λογισμόν εκείνα
φανείη βελτίω, τής γε τύχης ένεκα, ή παρά ταντ’ αγαθή
κέχρησθε, επί τούτων άξιον μείναι . εί δε δεί παρά πάντα  111
ταΰτ1 είπείν ο δίκαιον ηγούμαι, εκεΐν3 άν εγωγ3 είποιμι.
ονκ έατι δίκαιον, ώ άνδρες ’Λθηναΐοι , τους Λακεδαιμο¬
νίων νόμους ουδέ τούς Θηβαίων λέγειν επί τώ τούς εν¬
θάδε λυμαίνεσθαι , ουδέ δι ών μεν εκείνοι μεγάλοι, καν
άποκτείναι βούλεσθαι τον παρ 3 ήμΐν τούτων τι κατα-
genommen worden . — τούτοις , =
η οντοι, wie Lyk . g. Leokr . § 64
ηγούμαι δ' εγωγε τουναντίον τον-
τοις παρά τούτον είναι  τ /. πολει
την σωτηρίαν. — λογιρ, im Gegen¬
satz zur rohen Gewalt , durch münd¬
liches Verfahren , durch Anklage
und Verteidigung , auf dem Wege
Rechtens.

110. δλωs — ίμών] Die attischen
Redner waren patriotisch oder, wenn
man so will , separatistisch , auch
eitel genug, um historische Belege
vorzugsweise aus der vaterländi¬
schen Geschichte zu entlehnen (οι¬
κεία παραδείγματα, S. D. 3 , 23.
13,21. 19,269 . Isokr . 9, 77). Sehen
sie sich durch bessere Einrichtun¬
gen anderer Staaten veranlafst diese
als Muster hinzustellen , so ist es
parlamentarischer Brauch , dies we¬
nigstens nicht ohne Entschuldigung
zu thun. Vgl. D. 24, 139. Aesch.
1,180 . Lyk. 128. — καλώ e ποιονν-
ves] S. zu 18, 231. — κατά τον λο¬
γισμόν, an sich betrachtet , in Ihesi.
— τύχη ist Erfolg, Erfahrung . Vgl.
Lys. 30, 18 ώστ 1 άξιον ημΧν τάς

αν τάς έκείνοις θυσίας ποιεΧσθαι,
καί εί μηδέν δά άλλο, της γε τύ¬
χης ενεκα της έξ εκείνων των ιερών
γεγενημένης.

111. παρά πάντα ταντα] wie
§ 160, = χωρίς πάντων τούτων.
— ουδέ — άκονειν] Der verwickelte
Satz ist so zu konstruieren : ουδέ
βούλεσθαι μεν καν αποκτεΧναι τον
παρ ημΧν̂κατασκεύασαντά τι τού¬
των , δι ών εκείνοι μεγάλοι είσίν,
έθέλειν δε άκονειν τινών λεγον-
των ως δει άνελεΧν ταντα , δώ ών
δ παρ 5 ημΧν δήμος ευδαίμων έστίν.
— μεν — de] durch „während —
dennoch “ wiederzugeben . Die Vor¬
anstellung der Relativsätze wurde
durch den Gegensatz^gefordert . —
δι * ών μεν -—διά δ’ ών] Zu 18,250.
— βούλεσθαι — έθέλειν] Ersteres
bez ; das Wollen aus Vorsatz, = ent¬
schlossen sein , letzteres das Wol¬
len aus Neigung , = geneigt sein.
Vgl. 1, 1 προσηκει προθύμως έθέ-
λειν άκονειν τών βονλομένων σνμ-
βονλεύειν. — κατασκενάσαντά] Das
Verbum steht besonders im schlim¬
men Sinne. — έθέλειν άκονειν] ist
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σκευάααντα, διά δ1 ών δ παρ ’ ήμιν δήμος ευδαίμων,
τανΰ·* ως άνελεΐν δει λεγόντων τινών ε&έλειν άκούειν.

112 * "Εστι τοίνυν τις πρόχειρος λόγος , ώς άρα και παρ 1
ήμίν επ 'ι των προγόνων πόλλ ‘ αγά·!} ' είργασμένοι τινές
ουδενός άξιου ντο τοιούτον, άλ'ίά άγαπητώς επιγράμματος
εν τοίς ‘Ερμαις ετυχον ’ και ίσως τον!) ' υμίν άναγνώσεται
τουπίγραμμα . εγώ δ1 ηγούμαι τούτον τον λόγον, ώ άν-
δρες 'Λϋηναίοι , κατά πόλλ ' άαύμφορον είναι τη πόλει λέ-

113 γεαΟαι , προς δε και ούδε δίκαιον , εί μεν γάρ αναξίους
είναι τις ψήσει κάκείνους τιμάσ!)αι, τις άξιος, ειπάτω, ει
μήτε των προτέρων μηδεις μήτε των υστέρων ' εί δέ μη¬
δένα ψήσει, αυναγ!) εσ!) είην αν έγωγε τη ττόλει εί μηδεις
έν άπαντι τώ χρόνφ γέγονεν άξιος εν παϋεΐν . και μην
ει γ3 ομολογών εκείνους είναι σπουδαίους μη τετνχηκότας
δείξει μηδενός , τής πόλεως ώς αχάριστου δήπον κατηγο¬
ρεί. εατι δ1 ονχ ουτω ταντ ' έχοντα, ουδ' ολίγου δει ' άλλ'
έπειδάν τις, οίμαι, κακουργών επί μη προσήκοντα πράγ¬
ματα τοίς λόγους μεταφέρη , δυσχερείς ανάγκη φαίνεσ&αι.
ein vollerer Schlufs als Ακούειν
έΟ’έλειν.

112. έστι] nämlich dem Leptines.
— τοιούτον, wie jetzt , der Atelie
U. S. W . — έν τοίς ’Ερμαΐς ] οί Ερ¬
μοι schlechthin (Harp. p. 86 , 4)
oder ή στοά των ‘Ερμων (Aesch. 3,
183) hiefs eine am Markte gelegene
Halle von den Hermensäulen , mit
welchen sie verziert war . — τον &’
— τουπίγραμμα, diese Inschrift,
eine bestimmte und bekannte , näinl.
die nach Kimons Sieg am Strymon
dem athenischen Heere als Beloh¬
nung bewilligte , welche Aeschines
a. a. 0 . und Plut . Kim. 7 aufbewahrt
haben , vermutlich die einzige aus
jener Zeit , wo ja überhaupt mit
Mühe (αγαπητών) diese Auszeich¬
nung erlangt ward . Αναγνώσεται,
Leptines.

113. εί μεν — εί δέ — και μην
εΐ γε] Dem εί μέν entspricht logisch
nicht schon εί δέ, sondern erst καί
μι ν εΐ γε, und εί δέ — πα,&έίν ist

nur epexegetisch als weitere Folge
des ris άξιος ειπάτω eingefügt.
κάκείνους = καί τους επί των προ¬
γόνων πόλλ ’ Αγά!}' είργασμένον β.
— εί μήτε — υστέρων als fremdenZusatz zu betrachten hindert der
beabsichtigte Parallelismus der Glie¬
der εί μέν — εί — , εί δέ — εί,
worüber zu 18, 178. — οιδ ' ολί¬
γον  5«Ι] S. zu § 20. Die Mss. haben
hier sämtlich δέίν, doch ist δει in
dieser Formel stehend und der absol.
Inf . wohl nur zulässig , wo das δέίν
zur Modifikation eines Begriffs mit¬
ten in den Zusammenhang der Rede
hinein geworfen wird , wie z. B.
18, 20 τί ουν συνηγωνίσατ ' αντίο
προς τδ λαβέίν ολίγον δέίν υμάς
έκόντας. — κακουργών , = συκο¬
φαντών (Plat . ν. Staat . 1, 341 ab), in
trügerischer Absicht . — μή προσ¬
ήκοντα, nicht zutreffende , ungehö¬
rige . — δυσχερείς, widerwärtig , ge¬
hässig . Wolf erklärt mit Beziehung
auf den Aristotelischen Sprachge-



492. E. ΠΡΟΣ ΛΕΠΤΙΝΗΝ. 247

άς δέ τάλη&ές τ3 εχει καί δίκαιόν έστι λέγειν, εγώ προς 114
νμάς ερψ. ησαν, ώ άνδρες Α &ηναίοι , πολλοί των πρό-
τερον σπουδαίοι, και ή πόλις ημών ετίμα και τότε τους
άγαΨοΰς' αί μέντοι τιμάί και τάλλα πάντα τα μεν τότ3
ην επί τοίς τότ3 ε &εσιν, τά δε νυν επί τοίς νυν. προς ονν
τί τούτο λέγω; ότι φήσαιμ 3 άν ε'γωγ3 εκείνους ούκ εστιν
όνου παρά τής πόί,εως ου τυχεΐν, ών έβουλή&ησαν. τίνι
χρώμενος τεκμήριο); ότι Αυσιμάχφ δωρεάν, ενί των τότε 115
χρησίμων, εκατόν μεν εν Εύβοια πλέ&ρα γης πεφυτεν-
μένηςε'δοσαν, εκατόν δε ψιλής, έτι δ3 αργυρίου μνας εκα¬
τόν, κ,αί τέτταρας τής ημέρας δραχμάς. καί τούτων* ψή-
φισμ’ εστιν Αλκιβιάδου , εν ψ ταϋτα γέγραπται . τότε
μεν γάρ ή πόλις ημών και γής ευπορεί καί χρημάτων,
νΰν δ3 ευπορήσει , δει γάρ οντω λέγειν καί μή βλασφη-
μεϊν. καίτοι τίν 3 ούκ άν οϊεσέλε νΰν το τρίτον μέρος τού¬
των αντί τής άτελείας έλέσϋαι ; ότι τοίννν άλη&ή λέγω,
λαβέ μοι το ψήφισμα τουτί.

ΨΗΦΙΣΜΑ.
‘Ότι μεν τοίνυν, ώ άνδρες 3Αθηναίοι , καί τοίς προ- 116

γόνοις υμών έ-8-ος ήν τούς χρηστούς τιμάν, δηλοί το ψή-
brauch repugnantia inter se et ab-
surda,  Benseler „schwer zu ent¬
wirren oder zu verteidigen “.

114. επί, unter dem Einflüsse,
im Geiste. — ovx εστιν tnov — ών,
ου = απάντων τυχεϊν ν.

115. νΐναιμίν/ω, dem Sohne des
bekannten Aristeides . Vgl. Plut.
Arist. 27. Über seine Verdienste
schweigt die Geschichte und gerade¬
zu als unbedeutend bezeichnet ihn
Plat . Men. 94 a. Lach. 179°. — πλέ-
ϋ’ρον] ein Flächenmaß von 3138,5 m
ins Gevierte, πεφυτευμε ’νη , be¬
standenes, Waldland , -ψιλή= αρό¬
σιμοι, Ackerland . Die Schenkung
wird aus den Ländereien bestritten
worden sein, welche der Staat von
der Perikleischen Occupation im
J. 446 her (Thuk . 1,114 . Plut . Per.
23) in Euböa zur Zeit noch übrig
hatte. — χρησίμων ] für das vorher¬

gehende σπουδαίοι. — αργυρίου
μναι εκατόν, ein für allemal . —
τούτων ψήφισμα] Der Genetiv τού¬
των wird durch den Relativsatz εν
ω ταϋτα γέγρ. erklärt . S. zu 18,
140. — ευπορήσει] Man erwartet
απορεί. Der Redner umgeht dies
kränkende Geständnis durch einen
Euphemismus . — βλασφημε 'ιν (=
φλαυρον είπεΐν 22 , 12) , lästern,
schlechte Reden führen , die nur
dazu dienen den Staat blofszustellen
und in Übeln Ruf zu bringen , wie L.
es thal , welcher , um seinem Gesetze
Eingang zu verschaffen , an den
schlechten Zustand der Finanzen
erinnerte . S. oben § 25. Vgl. 25, 26
πόσην <P άν οΧεσϋ’ε βίαν καί υβριν
καί παρανομίαν — γίγνεσθαι καί
βλασφημίαν αντί τήΐ νΰν ευφημίαΐ
καί ταξεωι. — οτι — τουτί) S. zu
18, 37.
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φιαμα τοντί ' εΐ δε μή τοϊς αύτοίς οϊσπερ ημείς ννν, έτε¬
ρόν τι τοντ 3 αν ειη. ει τοίννν μήτε Λυσίμαχον μήτ 3 άλλον
μηδένα μηδέν ενρήαδαι παρά των προγόνων ημών σνγχω-
ρήσαιμεν, τί μάλλον, οίς εδομεν νυν ημείς, διά τούτο δι-

117 καίως αν αφαιρεδεϊεν ; ον γάρ οί μή δόντες α μή δοχεί
δεινόν είσιν ούδεν ειργασμένοι , άλλ3 οί δόντες μεν, πάλιν
δ3 ύστερον μηδέν εγκαλονντες άφαιρονμενοι . εΐ μεν γάρ
τις εχει δείξαι χάχείνους ών εδοαάν τψ τι τοντ3 άφηρη-
μένονς , συγχωρώ χαί υμάς ταυτό τοντο ποιήσαι , χαίτοι
τοΰτό γ3 αισχρόν ομοίως · ει δε μηδ3 αν είς εν άπαντι το
χρόνψ τοντ3 εχοι δείξαι γεγονός , τίνος εϊνεκ3 εφ 3 ημών
πρώτον χαταδειχδή τοιοντον εργον;

118 Χρή τοίννν , ώ άνδρεςΛδ -ηναΐοι , χάχεΐν 3 ενδνμείσδαι
χαί οράν, ότι ννν όμωμοχότες χατά τους νόμους διχάσειν
ήχετε, ονχϊ τους Λακεδαιμονίων ονδε Θηβαίων, ονδ3 οίς
ποτ 3 εχρήσανδ ·3 οί πρώτοι τών προγόνων, αλλά καδ 3 οιίς
ελαβον τάς άτελείας ους άφαιρείται ννν οντος τψ νόμφ,
χαί περί ών αν νόμοι μή ώσι, γνώμη τή δικαιότατη * χρι-
νεϊν. καλώς, το τοίννν τής γνώμης προς άπαντ 3 άνενέγ-

119 χατε τον νόμον , άρ 3 ονν δίκαιον , ώ άνδρες 3Λδ·ηναϊοι,
τους ενεργέτας τιμάν ; δίκαιον, τί δ3, όσ3 αν δψ τις άπαξ,

116. τοίι αυτοίε] unbestimmt statt
Tals ανταΐί δωρειαις. — ί'τερόν τι,
was hier nicht eingemischt werden
darf, Sache für sich.

117. od γάρ — άφαιρονμενοι ]
Derselbe Gedanke oben § 56. — μη¬
δέν έ̂γκαλονντεί (sine iusta causa ).
— ών εδοαάν τώ τι , τοντ ’ —] Eben¬
so § 120 , etwas schwerfällig und
im Deutschen unübersetzbar : qua-rum rernin alicui dederant ali-
quam , hanc eripuisse. — ομοίω s,
auch wenn euch die Vorfahren hierin
vorangegangen wären.

118. ομωμοκότεβ — ήκετε] nicht,
wie Benseler übersetzt , „beim Ein¬
tritt hier geschworen habt “, denn
die heliastischen Richter wurden
eidlich nur einmal , und zwar gleich
bei der Losung zur richterlichen

Funktion ein für allemal verpflich¬
tet (Schümann gr . Alt. 1,493 ), son¬
dern „hier seid , nachdem ihr eid¬
lich angelobt “. — κατά τόνε νά-
μον s δικάαειν) S. zu 18 , 121. —
καί περί ών — κρίνεΐν] schliefstsich als Bestandteil des Richter¬
eides , als welcher die Worte sonst
auch mehrfach angeführt werden,
wie 23, 96. 39, 40. 57, 63. Pollux
8, 122 , an das obige ομωμοκότει
an . — το τής γνώμης fafst das in
den Worten γνώμη τή δικαιότατη
κρινεϊν (nach eigenem besten Wissen
und Gewissen zu entscheiden ) Ent¬
haltene zu einem allgemeinen zu-
ständlichen Begriff zusammen : so
legt nun auch den Mafsstab des
Gewissens Punkt für Punkt an das
Gesetz.
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δίκαιον εχειν εάν; δίκαιον, ταύτα τοίννν αυτοί τε ποι-
είτε, ϊν3 ενορκήτε, καί τους προγόνους όργίζεσέλ3 αν μή τις
φή ποιείν, και τους τά τοιαΰτα λέγοντας παραδείγματα,
ως αρ3 εκείνοι μεγάλ3 ευ πα&όντες ουδέν3 έτίμησαν, καί
πονηρούς καί απαίδευτους ήγείσΰ 3 είναι , πονηρούς μεν,
διότι καταψεύδονται τών προγόνων υμών ώς αχάριστων,
άμα&εϊς δε, διότι εκεΐν3 άγνοοϋσιν , ότι εί τά μάλιστα
ταυ#3 ούτως είχεν, άρνεΐσ-9-αι μάλλον η λέγειν αυτοΐς
προσήκεν.

Οίμαι τοίνυν καί τούτον τον λόγον Λεπτίνην έρείν,  120
ώς τάς εικόνας καί την σίτησιν ουκ άφαιρείται τών είλη-
φότων ό νόμος, ουδέ τής πόλεως το τιμάν τούς όντας
άξιους, άλλ3 εσται καί χαλκούς ίστάναι καί σίτησιν δι-
δόναι καί  αλλ 5 ο τι άν βοΰλησίλε, πλήν τούτου, εγώ δ3
υπέρ ών μέν τή πόλει καταλείπειν ψήσει, τοσούτον λέγω  ·
όταν, ών έδώκατέ τω πρότερόν τι, τούτ3 άφέλησ&ε, καί
τάς υπολοίπους άπιστους ποιήσετε πάσας δοιρεάς. τί
γάρ έσται πιατότερον το τής είκόνος ή το τής σιτήσεως,
ή το τής άτελείας, ήν πρότερόν τισι δόντες άψηρημένοι
φανεΐσ&ε; ετι δ3 εί μηδέν εμέλλε τούτ3 έσεσ&αι δυσχερές,  121
ουδ3 εκείνο καλώς εχειν ηγούμαι, εις τοιαΰτην άγειν
ανάγκην την πόλιν , δι ής άτιαντας εξ ίσου τών αυτών
αξιώσει τοϊς τά μέγιστ3 εύεργετοΰσιν, ή μή τούτο ποι-

119. τονβ προγόνου ?] im Gegen¬
sätze zu αυτοί vorangestellt . —
αμα&εϊς, taktlos, = απαίδευτου s.
— λέγειν „aussprechen “.

120. χαλκούς ίστάναι ] Zur Sache
zu § 70. — σίτησιν] Zu § 107. —
πλην τούτον, das abgerechnet, um
was es sich hier handelt , die Ate-
lie. Vgl. § 71. — υπέρ ών μέν
τυ πόλει καταλείπειν φύσει] Dazu
der Gegensatz unten § 123 αλλά
μην υπέρ ών γε τοϊς ενρημένοις
τας τιμάς καταλείπειν ψήσει. D.
erörtert beide Punkte in umge¬
kehrter Ordnung. Vgl. zu 18, 241.
— τί γάρ — άτελείας, denn wie
(τί, vgl. § 116 τί μάλλον δικαίως,

145 τί βελτίων έσ&’ ό νόμος) wird
man mehr Zutrauen zum Besitz
eines Standbildes oder der Bekös¬
tigung im Prytaneion haben als zu
dem der Atelie . Die Zweideutig¬
keit , die in dem verschiedenen Ge¬
brauche des ή liegt , ist nur für das
Auge da , beim mündlichen Vor¬
trage wird sie der Redner leicht
vermieden haben . Vgl. die ähn¬
liche Stelle § 43 und Hom. II. 15,
511 βέλτερον , ή άπολέσ&αι i’va
χρόνον ήέ βιώναι, ή δη&ά στρεν-
γεσ&αι έν αινή δηιοτήτι.

121. άπαντας έξ ’ίσον, alle durch
die Bank,wie πάντας ομοίως § 85. —
toTs ενεργετονσιν] hängt ab von τών
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ονσα χάριν τισ 'ιν ονκ αποδώσει , μεγάλων μεν ονν ευερ¬
γεσιών ονϋ·’ ήμίν συμφέρει σνμβαίνειν πολλάκις * καιρόν,

122 οϋτ 1 ίσως ράδιον αίτιοι γενέσθαι ' μέτριων δε και αν εν
ειρήνη τις και πολιτεία δνναιτ 3 αν εφικέσ &αι , εύνοιας,
δικαιοσύνης , έπιμελείας , των τοιούτων , και συμφέρειν
εμοιγε δοκεΐ και χρήναι διδόναι τάς τιμάς , δει τοίννν
μεμερΐσ -9-αι καί τα των δωρεών,  IV ής αν άξιος ών έκα¬
στος φαίνηται , ταντην παρά τον δήμον λαμβάνη την

123 δωρεάν,  αλλα μην νπερ ών γε τοίς ευρημένοις τάς τιμάς
καταλείπειν ψήσει , οί μεν απλά πάνυ καί δίκαώ αν εϊ-
ποιεν , πάν & , οσα των αντών εϊνεκ 1 αντοίς εδοτ 3ευεργε¬
σίαν , άξιονντες εχειν , οί δε
πεται λέγοντά τι αντοίς.  (

ανιών. Die Atelie war eine Beloh¬
nung für bescheidenere Verdienste:
wird sie aufgehoben , so kommt der
Staat in die Notwendigkeit , ent¬
weder alle ihm geleisteten Dienste,
auch die geringeren , mit solchen
Belohnungen zu erwiedern , die eig.
nur dem höchsten Verdienste ge¬
bühren , wie mit der Errichtung
eines Standbildes oder der Ertei¬
lung der öffentlichen Speisung , oder
für die geringeren den Dank schul¬
dig zu bleiben . — μεγάλων — και¬
ρόν, weil grol'se Verdienste(der
Redner denkt , wie das entgegen¬
gesetzte iv ειρήνη zeigt , insbeson¬
dere an militärische ) auch eine grofse
Gefährdung des Staates vorausset¬
zen lassen . — αίτίω γενέσθαϊ] Vgl.
§ 107.

122. ίν πολιτεία, in der inneren
Verwaltung des Staates . — έννοιας,
δικαιοσύνης] Dies und αρετή, καλο-
κάγαθία, ανδραγαθία sind in den
titulis honorariis  die gewöhnlichen
Motive. — έπιμελείας, Berufstreue.
— των τοιούτων] asyndetisch , wie
gewöhnlich bei Aufzählungen . Vgl.
8, 25. 21, 136 (oder ohne den Ar¬
tikel , wie 19, 295). Vömel streicht
das Komma , läfst also durch των
τοιοντοιν den Inhalt der vorher-

φενακίζειν τον ως καταλεί-
γάρ άξια τής άτελείας εν

gehenden Genetive noch einmal zu-
sammengefafst werden . — δει —
δωρεών, in demselben Verhältnisse
wie die Verdienste um den Staat
bald gröfser bald geringer sind,
müssen auch die Belohnungen ein¬
geteilt , abgestuft sein.

123. οί μεν — οι δέ, die erste-
ren d. i. die , denen mehrere Be¬
lohnungen zu teil geworden , die
also , wenn ihnen auch eine davon,
die Atelie , entzogen wird , doch
wenigstens im Besitz der übrigen
verbleiben , die letzteren d. i. die,
welche kein Privilegium aufser der
Atelie besitzen , also, wenn das Ge¬
setz des L. durchgeht , mit dieser
alles einbüfsen . — τών αντών —
ευεργεσιών] Wolf hielt αντών für
ein von τών ευεργεσιών abhängiges
Masc. : propter beneficia in remp.
a se profecta(vgl . zu 18, 45). Doch
ist zu dieser Konstruktion , auch ab¬
gesehen von ihrer grofsen Unklar¬
heit , kein Grund vorhanden . Das
Verlangen der Leute geht dahin,
nicht einen Teil ihrer Belohnungen
(die Atelie ) hergeben zu müssen,
der ihnen doch um der nämlichen
Verdienste willen wie die übrigen
verliehen worden . — άξια εν πε-
ποιηκέναι\ wie άξια εν πάσχειν
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πεποιηκέναι δόξας και ταντην παρ ’ υμών λαβών την
τιμήν μόνην, η ξένος η καί τις πολίτης , έπειδάν αφαι¬
ρετή ταντην, τίν ’ ϊχει λοιπήν δωρεάν, Λεπτίνη ; ονδεμίαν.
μη τοίνυν διά μεν τον τώνδε κατηγορεΐν ώς φαύλων εκεί¬
νους άφαιροϊ , δώ ά δ* αν καταλείπειν εκείνοις ψήσεις,
τονσδε, 6 μόνον λαβόντες εχονσι , τοντ 3 αφελή, ώς d3 124
απλώς εϊπεϊν , ονκ εί των πάντων άδικήαομέν τινα μείζον*
ή ελάττονα, δεινόν έστιν, άλλ* εί τάς τιμάς, άίς άν άν-
τενποιήσωμέν τινας , απίστους καταστήσομεν ονδ1 δ
πλείστος εμοιγε λόγος περί τής άτελείας έστιν , άλλ1
υπέρ τον πονηρόν έίλος τον νόμον είσάγειν και τοιοντον,
δώ ον πάντ 1 άπισϋ· 1 όσ 1 ό δήμος δίδωσιν εσται.

"Ον τοίννν κακονργότατον οϊονται λόγον ευρηκέναι 125
προς το τάς άτελείας υμάς άφελέσ&αι πείσαι , βέλτιόν
έστι προειπείν , ϊνα μη λάΟ-ητ1 εξαπατηΟ -έντες. ερονσι
γάρ ότι τανϋ·1 Ιερών έστιν άπαντα τάναλώματα, * \αί χο¬
ρηγίαι και αί γνμνασιαρχίαι ’} δεινόν ονν , εί των ιερών
ατελής τις άφε&ήσεται. εγώ δε τό μέν τινας, οίς ό δή-
§ 47. — τώνδε — έχείνον s und
ixüvois — τονσδε enthält zwei ver¬
schiedene Gegensätze : im ersten
Falle die einen (unbestimmt , der
eine Teil der Privilegierten , wel¬
chen L. der verliehenen Belohnung
für unwürdig erklärte ) — die ande¬
ren; im anderen Falle sind έχεϊνοι
die Inhaber mehrerer Privilegien,
οΐδε die Inhaber blofs der Atelie.
— μ} άψαιρδϋ — rtf t/ .r ] Ersteres
den schon erfolgten , letzteres den
noch zukünftigen Versuch des L.
ablehnend.

124. νπερ] = περί. Die falsche
Auffassung dieser Präposition hat in
vielen Mss. die Korrektur υπέρ του
μη (πονηρον) nach sich gezogen.
Vgl. 19, 96 βονλενομένων νμών
ου περί τον ei ποιητέον ειρήνην
ή μη , αλλ’ νπερ τον ποιαν τινά.
45,11 περί μεν τον προκαλεϊσ &αί
με η μή ταντα Φορμίων 3 ονδέν
πω λέγω, ονδ ’ νπερ τον τάς δια-
&ηκα6 άλη&εϊς ή η>ενδείς είναι .

57, 45 ουδέ περί τύχης, ονδε περί
χρημάτων ημϊν έστιν ο παρών
άγων , άλλ νπερ γένον s.  Umge¬
kehrt 14 , 32 ον γάρ νπερ άλλου
τίνος έστιν δ προς τον βάρβαρον
πόλεμος η περί χώρας καί βίου.
23 , 65 νπερ ον τοσαντ 3 έ'στιν εί-
πείν — όσα περί ονδ ενός άλλον,
Vgl. zu 1, 5.

125. νμάς] gehört zu πείσαι , ist
aber nicht ohne Gründe zu άψελέ-
σΟ"αι gesetzt . — on — τάναλώ¬
ματα] — οτι ταντα τά αναλώματα
απαντα ιερών αναλωματά έστιν ,
dafs aller jener Aufwand (die Leitur-
gien , vgl . § 25) auf Heiliges ge¬
richtet ist . Der Zusatz αί χορηγίαι
καί γνμνασιαρχίαι ist wahrschein¬lich Glossem : denn er ist weder
zum Verständnis unerläßlich , noch
erschöpft er den Begriff , welchen
er definieren soll, da nicht minder
auch die Hestiasis und Architheorie,
kurz alle Leitorgien mehr oder we¬
niger an den Kultus sich anknüpften.
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μος εδωκεν, ατελείς είναι τούτων δίκαιον ηγούμαι, 3 δε
νυν ούτοι ποιήσονσιν, εάν άρα ταντα λέγωσι, τούτ3 είναι

126 δεινόν νομίζω , εί γάρ ά [κατά ] μηδέν 3 άλλον εχουσι τρό-
ηον δείξαι δίκαιον υμάς άφελέσθαι , ταντ3 επί τψ των
θεών όνόματι ποιείν ζητήσονσιν, πώς ουκ άσεβέστατον
εργον καί δεινότατον πράξουαιν; χρή γάρ, ώς γοΰν εμοί
δοκεΐ, όσα τις ίΐράττει τους θεούς επιφημίζων, τοιαντα
φαίνεαθαι , οία μηδ3 αν επ3 άνθρωπον πραχθέντα πονηρά
ιρανείη. ότι δ3 ουκ εστι ταντόν Ιερών ατέλειαν έχειν καί
λειτουργιών, αλλ3 ούτοι το τών λειτουργιών ονομ3 επί το
τών ιερών μεταφέροντες εξαπατάν ζητονσι, Αεπτίνην

127 νμίν αυτόν εγώ παρασχήσομαι μάρτυρα , γραφών γάρ αρ¬
χήν τον νόμον „Υΐεπτίνης είπεν " φησίν, „ όπως αν οί
πλουσιότατοι λειτονργώσιν, ατελή μηδένα είναι πλήν τών
άφ3 Αρμοδίου καί 3Αριστογείτονος“. καίτοι εί ήν ιερών
ατέλειαν εχειν ταυτδ καί λειτουργιών, τί τούτο μαθών
προσέγραιβεν; ουδέ γάρ τοντοις ατέλεια τών γ3 ιερών
έστιν δεδομένη, ϊνα δ3 είδήθ 3 ότι ταντα τούτον εχει τον
τρόπον, λαβέ μοι πρώτον μεν τής στήλης τάντίγραφα,
είτα την αρχήν τον νόμου τού Αεπτίνον . λέγε.

Vgl. oben § 21. — ατελεΐί είναι
τούτων ] nicht των ιερών, sondern
άναλωματων.

126. «5,«äs] ist Subjekt zu αφε-
λεσθαι. — επϊ τφ τών θεών ονό-
ματι, im Namen, d. h. unter Vor¬
schützung des Namens der Götter,
wie nachher τον s θεού s έπιφημί-
ζων. — ποιείν] — δείξαι δίκαιον
νμάς αφελεσθαι. Vgl. 18, 205. 23,
68 πρώτον μεν διομείται —, είώ
ουδέ τον τνχόντα τιν *ορκον τούτο
ποιήσει (= διομείται ). — επ “ αν¬
θρώπου, unter menschlicher Au¬
torität , unter eigener Verantwor¬
tung.

127. αρχήν τον νόμου] ist von
γράψων abhängig zu denken und
nicht durch έν αρχή τον νόμον zu
erklären . Denn wenn auch αρχήν
(und τήν αρχήν) häufig adverbial

gebraucht wird , so ist doch , wie
bei τέλοί, die Bedeutung desselben
nur eine temporale (anfangs , an¬
fänglich ) und nie eine lokale . —
είπεν] stehend vom Stellen eines
Antrags . — τί τούτο μαθών προσ-
έγραψεν ;] τούτο ist als betont
voran gestellt . Die Fragformeln τί
μαθών und τί παθών (— warum ?)
werden insgemein so erklärt , dafs
man den Grund der Frage beim
ersteren in einer Verwirrung des
Verstandes (= was fiel ihm ein,
wie konnte er so einfältig sein,
dafs —), beim letzteren in einem
gemütlichen oder äufserlichen An¬
stofs (= was trieb , focht ihn an,
dafs —) sucht . — τήΐ στήλη e] in
welche der über Harm, und Aristo-
geiton gefafste Beschlufs einge¬
graben war.
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ΑΝΤΙΓΡΑΦΑ 2ΤΗΑΗΣ
Ακούετε των αντιγράφων της στήλης, ώ άνδρεςΑ &η- 128

ναΐοι, ατελείς αυτονς είναι κελευόντων πλήν ιερών, λέγε
δή την αρχήν τον νόμου τον Αεπτίνου.

* ΝΟΜΟΣ

Καλώς' κατάΙΙες. γράιβας όπως αν οι πλουσιώτα-
τοι λειτονργώσι, μηδένα είναι προσέγραψε ατελή „πλήν
των αφ3 Αρμοδίου καί Αριστογείτονος “. τίνος εϊνεκ3, εϊ
γε το των ιερών τέλος έατί λειτονργεΐν ; αυτός γάρ ον-
τωσί τάναντία τή στήλη γεγραφώς, αν τοΰτο λέγη, φανή-
σεται. ήδέως δ3 αν εγωγ1 εροίμην Αεπτίνην ' τίνος αντοις 129
την ατέλειαν ή συ νυν καταλείπειν ψήσεις ή 3κείνους τότε
δούναι, τάς λειτουργίας όταν είναι φής ιερών; τών μέν
γάρ εις τον πόλεμον πασών εισφορών καί τριηραρχιών
εκ τών παλαιών νόμων ονκ εΐσίν ατελείς, τών δε λειτουρ¬
γιών εϊπερ είσίν ιερών, ονδ3 έχοναιν. αλλά μην γέγραπταί 130
γ3 ατελείς αυτονς είναι, τίνος ; ή τον μετοικίον ; τούτο
γάρ λοιπόν , ου δήπον, άλλα τών εγκυκλίων λειτουργιών,
ώς ή τε στήλη δηλοί καί συ προσδιώρισας εν τφ νόμφ

128. εϊ γε — λειτονργεΐν = εϊ
γε τα. ιερά τελεϊν ταντόν έστι και
λειτονργεΐν.

129. Αεπτίντ \ν τίνος — ψήσεις]
mit schnellem Übergange zur direk¬
ten Anrede. Der umgekehrte Fall
unten § 144. — έκείνον s,  die Vor¬
fahren, die welche jenen Beschlufs
fafsten. — τών μεν — ατελείς] S.
oben § 18. — ονδ ’ εχονσιν] nämlich
ατέλειαν, wie oben § 8. So jeden¬
falls einfacher als wenn man mit
Dindorf ατελείς είναι ergänzt , ονδέ
wird als aus der Voraussetzung
folgernd aufzufassen sein : Freiheit
von den Leiturgien , wenn diese zu
den gottesdienstlichen Leistungen
gehören, haben sie auch nicht . Weil:
ονδ' αρχήν. Wachendorf : ονδ ' έγγν s.

130. γέγραπταί ] nämlich εν τή
βτήλιj. — ή] S. Krüger § 69, 29, 2.
— τον μετοικίον ] έδίδοντο ν;r1αν-
τών (τών μετοίκων ) κ.αίΥ' έκαστον

έτος δραχμαι ιβ ' , δπερ ώνόμαστο
μετοικίον. Harp. — ον δήπον] Denn
jene sind Bürger . — εγκυκλίων] S.
die Einl . — προσδιώρισας έν τώ
νόμω]  Α . Schäfer Dem. u. s. Zeit
1, 354 hat hieraus gefolgert , dafs
die Worte τών έγκνκλίων λειτονυ¬
γιών wirklich in dem Gesetze des
L. gestanden , und zwar , da sie nach
der ausdrücklichen Angabe § 29 von
vorn herein fehlten , im nächstfol¬
genden Passus desselben : μηδέ το
λοιπδν ίξεΐναι τφ δήμψ τών έγκν¬
κλίων λειτουργιών ατέλειαν δοϊιναι
μηδενί. Indes ist von diesem Passus
hier gar nicht die Bede; auch wäre
es wunderlich , wenn L. jene Worte
gerade an der entscheidenden Stelle
weggelassen und erst weiter unten
beiläufig zugesetzt hätte . Die rich¬
tige Erklärung giebt Benseler dahin,
dafs L. eben durch den Zusatz πλήν
— Αριστογείτονος sich wenn auch
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καί μαρτυρεί πας δ προ τοΰ χρόνος γεγονώς , εν ψ το-
αοντω το 7ΐλήθος οντι ούτε φυλή πώτεοτ3 ενεγκείν ετόλ-
μησεν ουδεμί 3 ούδένα των άπ 3 εκείνων χορηγόν , οντ3
ενεχθείς αντοϊς άλλος ουδείς άντιδοΰναι . οίς ουκ άκυυ-
οτέον αν εναντία τολμψ λέγειν.

131 ’Έτι τοίννν Ίσως έπιαύροντες ερουοτν , ώς Μεγαρεϊς
καί Μεσοήνιοί τινες είναι -πρόξενοι φάσκοντες επειτ 1
ατελείς εισιν , άθρόοι παμπληθείς άνθρωποι , καί τινες
άλλοι, δούλοι και μαατιγίαι , Λνκίδας  καί /Ιιονυσίονς  καί
τοιοντους τινάς εξειλεγμένοι . υπέρ δή τούτων ώδί ποι-
ήααθ 3, όταν ταντα λέγωοιν ' κελεύει , εϊπερ αληθή λέ-
γοναι προς υμάς , τα ψηφία ματ ' εν οίς ατελείς * εισιν
οντοι δεΐξαι . ου γάρ εστ 3 ουδείς ατελής παρ 3 υμϊν , οτφ

132 μή ψήφιαμ 3 ή νόμος δέδωκε την ατέλειαν , πρόξενοι
μέντοι πολλοί διά των ίίολιτενομένων γεγόνασι παρ 3
nur indirekt in dem Sinne ausge¬
sprochen habe , dafs nur die enky-
klischen Leiturgieu zu verstehen
seien . Ygl. Sauppe im Philol . 25,
267 f. — τ οσουτω το πλη -dOs οντι,
bei aller seiner Länge, so lang er
auch war . Vgl. Thuk . 1, 2 χρόνου
πλήθος. Man sagt ja πολύς χρόνος.
— ουτο φυλή — χορηγόν] Die Lei-
turgien wurden nach den Stämmen
abgeführt , φε'ρειν ist der eigent¬
liche Ausdruck von dem Stamme,
welcher seinen Vertreter zur Über¬
nahme einer Leiturgie stellt : οϊαου-
ΰιν οί φνλέται τον αυτόν τρόπον
υνπερ και τους άλλους' ονκοΰν
Μαντίθεον Μαντίου Θορίκιον οϊ-
σουσί με , αν χορηγόν η γυμνα¬
σίαρχον η ίο ι ιοι ορυ η εαν τι τ ιόν
άλλων ψέρωαιν D. 39, 7. — των
ΐ>π εκείνων, aus den Geschlechtern
des Harm. u. Ar. — χορν,γόν, Unter¬nehmer , wie § 19 ff. — αντιδοΰναι]
S. zu § 40, auch I, 36.

131. έπιαύροντες, ohne der Sache
auf den Grund zu gehen , indem sie
flüchtig darüber hinfahren . Vgl.
Lys . in Euandr . § 3 : έπιβνροντα
τά πράγματα καί 8ιακλε'πτοντα τ jj

απολογία την κατηγορίαν. — Με-
γαρεΐς καί Μεοαήνιοΐ τινες, Leute
aus . . . ; diese Staaten sind mit
Rücksicht auf die Antipathie der
Athener genannt . — άθρόοι παμ¬
πληθείς άνθρωποι ] Wie 21, 131
πολλούς άθρόονς. 135 τοσοντων αν¬
θρώπων άθρόων. Plat . Gorg. 490 11
πολλοί αθρόοι άνθρωποι. — ./ υκί-
δας καί Λιονυαίους] indem sie bei¬
spielsweise Leute wie L. und D. und
solch Volk mehr sich eigens aus¬
gelesen haben , hervorheben , hin¬
stellen . — εν οίς — εισιν, worin
geschrieben steht , dafs diese die
Atelie besitzen , worin sich diese
als . . befinden . Vgl. § 97. 98. 146.
— ψήφισμα, als Schenkungsur¬
kunde , νόμος, wie z. B. oben § 27.

132. πρόξενοι] S. zu § 60. —
διά των πολιτευόμενων ] Dieselben,
von denen es weiter unten heifst,
dafs sie um Lohn dergleichen be¬
reitwillig beantragen . Die atheni¬
schen Staatsmänner waren grofsen-
teils nicht so ehrlich denkend , dafssie ein kleines Profitchen der Art
hätten verschmähen sollen . Mufste
doch D. selbst sich später ohne
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νμίν τοιοϋτοι, ών εις εστιν δ Λυχίδας . άλλ' ετερον πρό¬
ξενόν εατ3 είναι και ατέλειαν ευρήσθαι. μη δη παρα¬
γόντων υμάς, μηδ3 ότι δούλος ων δ Λυκίδας και Jiovv-
σιος καί τις ίσως άλλος διά τούς μισθόν τα τοιαντα
γράφοντας έτοίμως πρόξενοι γεγόνασιν, διά τοϋθ3 ετέ¬
ρους άξιους και ελευθέρους και πολλών αγαθών αίτιους,
ας έλαβον δικαίως παρ ’ υμών δωρεάς, άφελέοθαι ζητουν-
των. πώς γάρ ούχϊ και κ.βπά τοΰτο δεινότατ3 άν πεπον- 133
θώς δ Χαβρία£ φανείη , ει μη μόνον έξαρκέσει τοίς τά
τοιαΰτα πολιτευομένοις τον εκείνου δοΰλον Λυκίδαν πρό¬
ξενον υμέτερον πεποιηκέναι , άλλ3 ει και διά τούτον πάλιν
των εκείνο) τι δοθέντων άφέλοιντο, και ταντ’ αιτίαν
λέγοντες ψευδή ; ου γάρ εστιν οΰθ3 ούτος οντ3 άλλος
ουδεϊς πρόξενος ων ατελής, οτφ μή διαρρήδην άτέλειαν
’έδωκενδ δήμος, τούτοις δ3 ουκ έδωκ.εν, ουδ3 εξουσιν
ούτοι δεικνύναι, λόγω δ1 άν άναισχυντώσιν, ούχι καλώς
ποιήαουσιν.

"Ο τοίνυν μάλιστα πάντων οίμαι δεΐν υμάς, ώ άν- 134
δρες Αθηναίοι , φυλάξασθαι , τουτ3 είπεϊν ετι βούλομαι,
ει γάρ τις πάνθ 3, όσα Λεπτίνης ερεϊ περί τοϋ νόμου δι¬
δάσκων υμάς ώς καλώς κεΐται, συγχωρήσειεν άληθή λέγειν
αυτόν, έν γ3 αισχρόν ουδ3 άν εϊ τι γένοιτ3 άναιρεθείη , ο
συμβήσεται διά τοϋ νόμου κυρίου γενομένου τή πόλει. τί
Grund diesen Vorwurf machen las¬
sen: Deinarch. 1,45 . Vgl. Aesch . 3,
85. Ein Beispiel aus früherer Zeit,
hei Lys. 13,72 .— έτοίμωι] mit γρά¬
φοντας zu verbinden . — δικαίωι]
im Gegensatz zu μισθόν.

133. μη νονοί ’ έξαρκέσει] μόνον ,
obwohl (wie sonst häufig , s. die
Stellen bei Baiter und Sauppe und
Rehdantz p. 134 zu Lyk . § 25) zu
έξαρκέσει gesetzt , gehört dem Ge¬
danken nach zu πρόξενον πεποιη-
κέναι. So Xen. Mem. 1,1,15 αρκεί
δή αντοϊι γνώναι μόνον.  2 , 2,6 ονκ
αρκεί θρέψαι μόνον. Lyk .25 ον γόο
έξηρκεσε το σώμα τό εαυτόν και
τα χρήματα μόνον ύπεκθέσθαι.  —
έξαρκέσει— αψέλοιντο] Zu § 62. —

δοΰλον] Nach dem Scliol. war Lyki-
das ein Freigelassener des Chabrias
und Führer eines Söldnerhaufens .—
άλλ’ εί καί — -ψευδή] indem sie
Lykidas , der nur Proxenos ist , für
ατελήs ausgeben und seine Unwür¬
digkeit als Vorwand für die Auf¬
hebung der Atelie überhaupt und
also auch der der Familie des Cha¬
brias verliehenen mifsbrauchen . —
πρόξενοι ων, als Proxenos . —
λόγω] steht einem in δεικνύναι
liegenden εργω gegenüber.

134. φυλάξασθαι] hat durch die
abgesonderte Stellung grofse Kraft.
— ουδ* άν εί τι γένοιτ ο] Vgl. 18,
168. — κυρίου γενομένου] — εάν
κύριοι γένηται. Vgl. § 20. 34. 139.

Abt. Alte Geschichte
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ονν τοντ 3 Ιστίν ; το δοχεϊν εξηπατηχέναι τους άγαδύν τι
135 ποιησαντας. * ότι μεν τοίννν τονδ 3 εν τι των  αισχρών

εατιν , π όντας αν ηγούμαι φήσαι , όσφ δ 3 νμϊν αισχιον των
άλλων, άχοίαατέ μου. εατιν νμϊν νόμος αρχαίος , χαλώς
των δοχούντων [εχειν], αν τις υποσχόμενος τι τον δήμον
εξαπάτηση , χρίνειν , χαν αλψ, δανάτφ ζημιοΰν . είτ 3 ουχ
αιαχύνεσδ 3, ώ άνδρες 3Αδηναϊοι , εΐ έφ 3 ψ τοϊς αλλοις
δανατον ζημίαν ετάξατε , τοντ 3 αυτοί ποιονντες φανήσε-
σδε ; χαϊ μην πάντα μεν ενλαβεϊσδαι δ£ί ποιεϊν τά δο-
χονντα χαϊ όντ 3-αισχρό , μάλιστα δε ταντ 3, εφ 3 οίς τοϊς
αλλοις χαλεπώς τις εχων δραται * ονδε γάρ αμφισβήτησες
χαταλείπεται τό μή ταντα ποιεϊν , ά πονήρ 3 αυτός εχρι-
νεν είναι πρότερον.

136 ’Έτι τοίννν υμάς χάχεϊν 3 ενλαβεϊσδαι δεϊ, όπως μη¬
δέν , ών ιδία φνλάξαισδ 3 αν , τούτο δημοσία ποιονντες
φανήαεσδε . υμών τοίννν ονδ3 αν εις ονδεν ών ιδίφ τινι
δοίη , τοΰτ 3 άφέλοιτο πάλιν , άλλ3 ονδ 3 έπιχειρήσειεν άν.

137 μή τοίννν μη δε δημοσία τούτο ποιήσητε , άλλα χελενετε
τούτους τους ερονντας υπέρ τον νόμον, εϊ τινα των εύ¬
ρη μένω ν την δωρεάν ανάξιον είναι φααιν ή μή πεποιη-
χότ 3 εφ 3 οίς ενρετ 3 έχειν , ή άλλ3 δτιονν εγχαλονσί τινι,
143. — τή πόλει] ist mit συμβή-σεται zu  verbinden . — τι ουν τουτ*
ίατίν ;] Der Redner spannt durch
Ankündigung und Frage . — άγα-
ϋ 'ον τι, ein wahrhaft Gutes.

135. ήγόνμαΐ] ganz tonlos .— των
άλλων] = ή ials αλλοις. So 3, 32
εί μείζων είπόντι έμοϊ γένοιτο
παρ 1 υμών βλάβη των πεποιηκό-
των αντά γενεαδαι. — εατιν νμϊν
— ζημιοΰν] Vgl. oben § 100. Die
Wortstellung καλώς των statt των
καλώς ist aus 2 aufgenommen . Die
Betonung hat dieses Hyperbaton
veranlafst . — και οντ’ und „wirk¬
lich “ schimpflich seiende . Der Ge¬
gensatz ergiebt diese Bedeutung.
— το μη ταντα ποιεϊν] Der durch
το im Acc. an einen Verbalbegriff
lose angeknüpfte Inf. drückt ein Re¬

sultat aus, = ώστε μή, wie 19,163
οτι τοίννν ονδ * άρνηαίε εατιν αν-
τοΐς το μή τανδ * ν7τ!]ρ Φίλιππον
πράττειν.  23 , 167 τρεις μόναι ■ψή¬
φοι διήνεγκαν τδ μή &ανάτον
τιμήσαι, und 205 Κίμωνα παρά
τρεις άφεϊσαν ψήφονς το μή δα-
νάτιρ ζημιώσαι.  24,69 τοϊς δ’ ονδέ
λόγος λείπεται το μή ον πονηροϊς
είναι. Krüger § 55, 1, 7.

136. μηδέν — τοντο und ονδεν
τοντο, beide Male τοντο das in
μηδέν und ονδεν liegende τι auf¬nehmend.

137. τονς ερονντας] S. § 146. —
εϊ τινα — εγκαλοναί τινι] Dieselbe
Klassifikation oben § 97 πρόφασις
δίκαια κατά των ή παρακρονσα-
μένων (hier 2) ή μετά ταντ άδι¬
κο νντων (3 ) ή ολωε αναξίων (1 ). —
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γράφεσύλαι κατά τον νόμον, όν παρεισφέρομεν νυν ημείς,
η d-εντων ημών, ώσπερ εγγνώμε &α ν.αϊ φαμεν ϋ-ήσειν, η
Μέντας αυτούς , όταν πρώτον γένωνται νομο&έται . εστι
δ1 εκάατψ τις αυτών , ώς εοικεν, εχ-9-ρός, τψ μεν Λιόφαν-
τος, τψ δ Ευβονλος , τψ δ3 ϊσως άλλος τις . ει δε τούτο  138
φεύξονται και μη ύλελήσουσι ποιεΐν , σκοπειτ , ώ άνδρες
idd -ηναΐοι, εΐ καλώς ύμίν έχει , α * τούτων έκαστος όκνεί
τους εχ&ρονς άφαιρούμενος όφ&ήναι , ταν& 3 υμάς τους
ενεργέτας άφηρημένους φαίνεσ &αι , και τούς εν τι πε-
ποιηκότας νμας , οίς ονδεις αν έγκαλέσαι , νόμφ τα δο-
ΰέντ 3 άπολωλεκέναι δι 3 υμών άίλρόονς , παρόν , εϊ τις
αρ3 εστιν ανάξιος , εϊς η όνο η πλείονς , γραφή διά τού¬
των ταντο τούτο πα &εϊν κατ 3 ανδρα κρι&έντας . εγώ
μεν γάρ ονχ υπολαμβάνω ταντα καλώς έχειν ουδό γ 3
άξίως υμών.

Και μην ονό3 εκείνον γ3 άποστατέον τού λόγου , ότι  139
τής μεν αξίας , ότ 3 εδώκαμεν , ήν δίκαιον την εξέτασιν
λαμβάνειν, ότε τούτων ονδε 'ις αντείπε , μετά ταντα δ3 εάν,
εϊ τι μη πεπόν &αθ· 3 νπ αυτών ύστερον κακόν , ει δ 3 ον-
τοι τούτο φήσουσι (δεΐξαι μεν γάρ ονκ εχονσιν ), δει κεκο-
λασμένονς αντονς παρά αυτά τάδικήματα φαίνεσ &αι. εί
δε μηδενός όντος τοιοντον τον νόμον ποιήσετε κύριον,
Μέντων — &ήσειν] S. oben § 100.
— ή ίΗντας αντονς, falls wir näm¬
lich dasselbe nach Verwerfung des
Leptineischen zurückziehen sollten.
S. § 101. Der Acc. schliefst sich an
κελεύετε γράφεσΟ'αι an. — όταν —
νομο&έται] ist mit ή ϋ 'έντων ημών
η 9έντας αντονί zu verbinden und
nicht mit γράφεσ &αι (Vömel). D.
verweist das Einbringen des neuen
Gesetzes auf den nächsten Gesetz¬
gebungstermin zu Anfang des näch¬
sten Jahres , s. zu § 91. Übrigens
νομο&έται hier sachlich zur Be¬
zeichnung des ganzen Geschäfts der
Nomothesie mit allen seinen Forma¬
litäten, daher όταν γένωνται. Ähn¬
lich Aesch. 3 , 39 τούς πρύτανεις
ποιεϊν εκκλησίαν επιγράφοντας

Demosthenes II. 6. Auü.

νομοθ ’έτας. — αυτών] nämlich των
έρονντων νπέρ τον νόμον. — Λιό-
φαντος, aus Sphettos . Isae. 3, 22.
D. 35, 6, mit den hervorragendsten
Staatsmännern zusammengestellt
19, 297. Vgl. das. § 86. 198 und
A. Schäfer Dem. l , 182.— Ευβονλος,
der Anaphlystier , vgl. 18, 21. Beide
waren im Besitz der Atelie.

138. τούτο ] = το γράφεσ &αι. —
Sia τούτων, durch L. und seine Bei¬
stände . — κατ ’ όνδρα] im Gegen¬
satz zu άθ’ρόονς.

139. ότι της — λαμβάνειν ] Vgl.
oben § 56. — τούτο, dafs jene nach
der Zeit sich vergangen haben . —
8ει — φαίνεαθ 'αι, so ist nicht jetzt
erst die Zeit , dies aufs Tapet zu
bringen , sondern auf der That mufs

17
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δόξετε φθονήσαντες , ονχί πονηρούς λαβόντες άφηρήσθαι.
140 εστι δε πάντα μεν ώς έπος είπεΐν ονείδη φενχτέον , τούτο

δε πάντων μάλιστώ  άνδρες ΙΑΘηναϊοι . διά τί ; οτι
παντάπασι φνσεως χ.αχίας σημείόν εστιν δ φθόνος , χαί
ονχ εχει πρόφασιν, di 3 ην άν τνχοι συγγνώμης δ τούτο
πεπονθώς . είτα xai ουδόν εστιν όνειδος , οτον πορρώ-
τερον εστιν ημών η πι 'λις η τον φθονερά δοχ.εϊν [είναι ],
απάντων άπέχουσα τών αισχρών , τεχμήρια δ 3 ηλίχ .α τον-

141 τον θεωρήσατε , πρώτον μεν μόνοι τών πάντων ανθρώ¬
πων επί τοΐς τελεντήσασι δημοσία ποιείτε λόγους επι¬
ταφίους , εν οίς χοσμείται * τα τών αγαθών ανδρών έργα,
χ.αίτοι τοντ 3 εστί το επιτήδευμα ζηλοόντων αρετήν , ου
τοΐς επί ταυ τη τιμωμένοις φθονονντων . είτα μέγιστα ς
δίδοτ 3 εχ παντός τον χρόνον δωρεάς τοΐς τους γνμνιχονς
νιχώσιν αγώνας τους ατεφανίτας , ν.αί ούχ οτι τη ερνσει

ihre Bestrafung erfolgt sein . Vgl.
zu 18 , 13 . — πονηρονί λαβόντεί,
nachdem ihr sie als Schurken er¬
kannt habt.

140 . b τοντο πεπονθώί] näm¬
lich ο φθόνων.

141 . μόνοι — ί 'ργα] Vgl . zu 18,
285 . — τών πάντων ανθρώπων]
in Griechenland nämlich , wie πασα
η οικουμένη 18,48 ; überhaupt for¬
melhaft und rhetorisch . — έπΐ] Zu
18 , 287 . — δημοσία] Nur die Lei¬
chenrede wrar eine specifisch attische
Einrichtung ; Leichenbestattung auf
Staatskosten dagegen findet sich
auch in anderen griechischen Staa¬
ten ; s . Keil anal , epigr . 39 ff. δη¬
μοσία, gehört zum folgenden. —
ποιείτε, veranstaltet. Da fs übrigens
unter den τελεντήσαντεί nur sol¬
che zu verstehen seien , welche im
Kriege geblieben waren , bedurfte
den Athenern gegenüber keiner be¬
sonderen Angabe , also auch nicht
des von Herwerden beliebten Zu¬
satzes εν πολέμιρ. Auch liegt ja
in τών αγαθών άνθρών diese Be¬
schränkung . — μεγίσταί — ατεφα-
νίταί] Nicht blofs Athen, sondern

alle griechischen Staaten pflegten
diejenigen ihrer Mitbürger , welche
in den Wettkämpfen einen Sieg er¬
rangen , mit den höchsten Ehren
auszuzeichnen . Ein solcher Sieg
ward bei dem Wetteifer der grie¬
chischen Staaten , auch hier einander
den Rang abzulaufen , wie ein von
dem betreffenden Staate selbst er¬
rungener angesehen , στεφανΐται
άγώνει hiefsen diejenigen Kampf¬
spiele , bei denen der Siegespreis in
einem natürlichen Kranze bestand,
vor allen die Olympien , Pythien,
Nemeen und lsthmien , im Gegen¬
sätze zu den θεματικοί , άργνρίται,
δωρίται αγώνεί, bei welchen Geld
oder Geldeswerl als Preis erteilt
wurde . Sicher denkt er bei τονί
γνμνικονί άγώναί an die grofsen
Nationalspiele , bei μεγίσταί δωρεάί
aber gewifs nicht an die Kränze,
welche die Sieger an Ort und Stelle
erhielten , sondern an die Beloh¬
nungen und Auszeichnungen , die des
Siegers in der Heimat warteten (vgl.
C. F . Herrmann gottesd . Altert . § 50,
30 ff.). — έκ παντοί τον χρόνον]
Vgl . zu 18 , 26 . — τούτων] = τών
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τούτων όλίγοις μέτεστιν εφίλονήσατε τοϊς εχονσιν , ονδ 1
ίλάττονς ενείματε rag τιμάς διά ταντα . προς δε τοΰτοις
τοιοντοις ονσιν ονδεις πώποτε την πάλιν ημών εν ποιων
δοκεί νικήσαι ’ τοααΰτας νπερβολάς τον δωρεών , αίς άν-
τενποιεί , παρέσχηται . εστι τοίννν πάντα ταντ \ ώ άνδρες 142
Αθηναίοι , δικαιοσύνης , αρετής , μεγαλοψυχίας επιδείγ-
ματα. μη τοίννν , δι 1 ά πάλαι παρά πάντα τον χρόνον
ή πόλις ευδοξεΐ , ταντ 3 άνέλητε νυν, μηδ 1 ΐνα Λεπτίνης
ίδια τισίν , οίς άηδώς εχει , επηρεάση , της πόλεως άφέ-
λησ&ε καί υμών αυτών ην διά παντός άεϊ τον χρόνου
δόξαν κεκτησ&ε καλήν , μηδ 1 υπολαμβάνει είναι τον
αγώνα τόνδ 1 υπέρ άλλον τίνος ή τον τής πόλεως αξιώ¬
ματος , πότερον αυτό δει αών είναι και ομοιον τφ προ-
τέρψ, ή με&εοτάναι καί λελνμάνΰαι.

Πολλά δε ύλανμάζων Λεπτίνου κατά τον νόμον εν 143
μάλιστα τε&ανμακα πάντων , εί 1κείν 1 ήγνόηκεν , δτι ώσ¬
περ αν , εΐ τις μεγάλας τάς τιμωρίας τών αδικημάτων
τάττοι , ονκ αν αυτός γ1 άδικειν παρεσκενάσ &αι δόξαι,
όντως , άν τις άναιρή τάς τιμάς τών ευεργεσιών , οίδεν
αϊτός ποιεΐν άγαϋ -όν παρεσχευάσΰαι δόξει . εί μεν τοί¬
ννν ήγνόησε ταντα (γένοιτο γάρ αν και τούτο), αΰτίκα δη¬
λώσει’ * συγχωρήσειαι γάρ νμΐν λνσαι , περ 'ι ών αϊτός
ήμαρτεν. εί δέ φανήσεται σπονδάζων καί διατεινόμενος

δωρεών. — νπερβολάς τών δω¬
ρεών, ah άντενποιει ] = δωρεάς
νπερβαλλούσας ras τών εν ποιούν¬
ταν ενεργεσίας. So grofs auch das
Verdienst sein möge, das man sich
um den Staat erwirbt , der Staat
bleibt nicht mit seiner Erkenntlich¬
keit hinter demselben zurück , er
überbietet das Mais der geleisteten
Dienste durch ein gröfseres Mals
von Belohnung. — Der mit τοααν-
tos beginnende Satz ist ein Epi¬
phonem.

142. vvv]  hat eine Tonstelle und
steht dem πάλαι gegenüber . Der
ganze Paragraph bringt keine neuen
Gedanken, sondern wirkt nur durch

geschickte Antithesen . — πότερον
— ή] S. zu 18, 71.

143. τε&αύμακα] In dieser Ver¬
bindung : πολλά βανμάζων ΐν μά¬
λιστα. πάντων lat . cum multa , tum.
maxime id mirabar  ist die Wieder¬
holung des Verbums üblich und
nicht ohne rhetorischen Wert . &av-
μάζω hat hier die Bedeutung des lat.
offendere. — ίτι ώσπερ — δόξει]
Ein fein zugespitztes , aber auch sehr
zerbrechliches , mehr blendendes als
überzeugendes Argument . — περί
ών ήμαρτεν] Seltenere Konstruktion
statt der gewöhnlichen άμαρτεϊν
περί τι. Vgl. Xen. Hell. 1, 7, 27
πεοί &ανάτον άν &ρώπον ήμαρτη-

17*
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κύριον ποιεΐν τον νόμον, εγώ μεν ονκ εχω πώς επαινέσω,
144 χρέγειν δ 3 ον βούλομαι , μηδέν ονν ψιλονείχει , Λεπτίνη,

μηδε βιάζον τοιοΰτον , δι 3 ον μήτ 3 αϊτός δόξεις βελτίων
είναι μή-9·3 οι πειο &έντες σοι, άλλως τε και γεγενημένον
σοι τον άγώνος αχινδννον . διά γάρ το τελεντήααι Βά-
■9-ιππον τον τοντονι πατέρ 3 3Λψεφίωνος , ος αντδν ετ3
ovd·3 νπεν &υνον εγράχβατο , εξήλ&ον οι χρόνοι , χαι ννν'ι
περί αϊτόν τον νόμον πας εστιν ο λόγος , τοντψ δ3 ου-
δείς έστι χίνδννος.

145 Ιίαίτοι καί τοντ 3 άχονω σε λέγειν , ώς άρα τρεις σέ
τινες γραψάμενοι πρότεροι τονδε ονχ επεξήλ &ον. εΐ μεν
τοίννν εγχαλών αντοϊς λέγεις ότι σ3 ον χατέστησαν εις
χίνδννον , ψιλοχινδννότατος πάντων άν&ρώπων εί ' εΐ δε
τεχμήριον ποιεί τον τα δίχ.αι ειρηχέναι , λίαν ενηέλες ποι¬
είς . τί γάρ είνεχα τούτον βελτίων εσ&3 δ νόμος , εϊ τις

κότες. — ίγώ μεν — βούλομαι]
Man erwartet nach dem gewaltigen
Anlauf , den der Redner im vorigen
nimmt , und selbst als logische Folge
mindestens doch den Vorwurf der
böslichen ' Absicht . Es wäre mög¬
lich , dafs L. jenen Umstand ver¬
kannt und übersehen hätte , und
dann wird er seinen Fehler einge¬
stehen und das Gesetz fallen lassen:
wenn er aber darauf beharrt , so
hat er den Fehler mit Überlegung
begangen . Hier wie an anderen
Stellen (vgl. bes . § 13. 49. 102. 133)
giebt der Redner der Sache die mil¬
deste ,und eine bis an Befangenheit
und Ängstlichkeit streifende Wen¬
dung , er vermeidet augenscheinlich
alles persönlich Verletzende.

144. δια γάρ — κίνδυνος] S. die
Einleitung und über die Verjäh¬
rungsfrist zu 18,125 . — oi χρόνοι,
die für diesen Zweck durchs Gesetz
bestimmte , verfassungsmäfsige Zeit.
Den ganzen Schlufssatz spricht D.
zu den Richtern gewendet.

145. λέγειν] sagen „will *. Vgl. den
Gebrauch von διδόναι „anbieten“
u. a. — τρεις τινες] nicht , wie sonst

häufig , zur Bezeichnung des Unge¬
fähren der Zahl , sondern um das
nähere Eingehen auf die Persönlich¬
keit dieser Leute abzulehnen (so 23,
142 έν Ααμ -ψάκω τινες άνθρωποι
γίγνονται δύο). Die Namen der bei¬
den anderen sind nicht bekannt . —
roöde ] des Apsephion als des Haupt¬
klägers . Vgl. § 97. — ειρηχέναι]
auf den Gesetzesantrag des L. zu
beziehen , ειρηχέναι „vorgeschla¬
gen hast “. — ä τις — παρεσκεν-
άσβη] Unstreitig deutet hiermit D.
an, auf welche Weise L. jener drei
Gegner ledig geworden . Den ersten,
Bathippos , nahm der Tod weg, be¬
vor er als Kläger die Sache bis zur
gerichtlichen Verhandlung gebracht
(πριν εισελδ'είν, nämlich εις το
διχαατήριον, oder προς νμας, wie
§ 146), der zweite liefs sich durch
L. beschwatzen , die Klage fallen
zu lassen (διεγράψατο, eigentlich er
liefs sie durch die Untersuchungs¬
behörde von der Tafel , auf welche
sie aufgezeichnet war , wieder aus¬
löschen ), der dritte war überhaupt
kein wahrer , sondern ein verkappter
Kläger gewesen , von L. selbst dazu
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η τετελεντηκε των γραψαμένων πριν είσελΰεΐν , η πειστείς
υπό σου διεγράψατο, η καί  δλω <; υπό σον παρεσχευάο &η;
άλλα ταντα μεν ονδε λέγειν χαλάν.

'Ήιρηνται δε τφ νόμψ σννδικοι  καί μάλισίλ' οί δει- 146
νοι λέγειν ανδρες, Λεωδάμας 3Αχαρνενς  καί Άριστοιγών
Άζηνιευς  καί Κηφισόδοτος  Ικ Κεραμέων καί Αεινίας Ερ-
χιενς. α δή προς τούτους υπολαμβάνοιτ 3 άν εικότως,
ακούσατε,  καί ακοπείτ3 αν νμϊν δίκαια φαίνηται. πρώ¬
τον μεν προς Αεωδάμαντα . οντος έγράψατο την Χα-
βρίον δωρεάν, εν $ τοντ’ ενεστιν, το της άτελείας [των
έκείνψ τι δοϋ-έντων] * και προς υμάς είσελ&ών ηττή&η'
οί νόμοι δ3 ούκ έώσι δίς προς τον αυτόν περί των αυτών 147
οντε δίκας oi'vJ εν&ννας ούτε διαδικασίαν οϋτ3 άλλο τοι-
οντον οίδέν είναι , χωρίς δε τούτων άτοπώτατον αν πάν-

angestellt ,vermutlich um der Gegen¬
partei ihre Mittel und Pläne abzu¬
lauschen.

146. σννδιχοι, Staatsanwälte,wel¬
che nach der zu Athen bestehen¬
den Einrichtung das wenn auch nur
vorläufig erst vom Volke geneh¬
migte Gesetz zu verteidigen hatten.
Leptines gehörte als der natürliche
Vertreter seines Gesetzes gleichfalls
zu ihnen und hatte als solcher das
erste Work — xai μάλιαΰ· ’] ist als
bet<nt vorangestellt , wie καί μάλα
§152 . xai  aber knüpft nicht einen
neuen Gedanken an, sondern gehört
zum Superlativ : xai intensivum.  —
ναολαμβάνοιτε ] Nicht eine Ein¬
sprache von rechtlicher Wirkung
will der Redner thun , sondern nur
die Anwälte moralisch verdächtigen,
wie schon aus der Komposition mit
νπό hervorgeht . — Αεωδάμαντα]
L. war angeblich ein Schüler des
Isokrates und wird besonders von
Aesch. 3, 138 als Redner gerühmt
und selbst dem Demosthenes vor¬
gezogen. — έγράψατο τ. X . δωρεάν,
er trat als Klager auf gegen den
Antrag , welcher auf die dem Cha-
brias zu gewährenden Belohnungen
gerichtet war. Arist . Rhet. 3, 10 er¬

wähnt eine Rede des Lykoleon für
Chabrias , die wahrscheinlich gegen
die des L. gerichtet war. Auch
sonst erscheint L. als Gegner des
Chabrias , wie in dem Prozefs über
Oropos, wo er als Kläger gegen ihn
und Kallistratos auftrat , Arist. Rhet.
1, 7. — έν r: — δοβ’έντων ] το  τζ-s
άτελεία s (§ 118 ) ist erläuternder Zu¬
satz zu τοντο (vgl. § 71). ενεστι,
wie § 98, vgl . § 131. τι (über die
Stellung § 81), als ein Teil der ihm
verliehenen Belohnungen . Doch sind
die Worte ohne rechten Zusammen¬
hang angereiht.

147. οί νόμοι — είναι ] οί νόμοι
λέγονσιν ά.ττα'ξ τιερί των αντών
Ttobs τον αντόν είναι τάε δίχας
D' 38. 36. Vgl. 18 , 224. 24 , 55.
Ter . Phonn . 2, 3, 58 num UM liceat
Athenis bis eadem de re iudicium
adipiscier?  Die Begriffe δίχαι , εί-
ßvrai , διαδιχασίαι erschöpfen kei¬
neswegs den Kreis der Klageformen,
wie schon der Zusatz ον  τ’ άλλο
τοιοντον ονδέν zeigt , sondern ent¬
halten nur beispielsweise eine Ne¬
beneinanderstellung von Kategorien,
die in dem allgemeinen Begriffe eines
Rechtsverfahrens aufgehen , δίχαι
sind Privatklagen , εν&νναι Klagen
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των σνμβαίη , εί τότε μεν τα Χαβρίου παρ 3 νμΐν έργα
μεΐζον ϊαγνεν των Λεωδάμαντος λόγων, επειδή δε ταντά
θ 3 υπάρχει και τά των άλλων ευεργετών προσγέγονεν,
τηνικαντα σύμπαντα ταΰτ3 ασθενέστερα των τούτου λόγων

14S γένοιτο ■ και μην πρός γ 3 3Λριστοφώντα πολλά καί δίκαι 3
αν εχειν είπείν οίμαι. ουτος ευρετο την δωρεάν παρ 3
νμίν , εν η τοντ 1 ενην. και ον τοντ3 επιτιμώ ' δεί γάρ
έφ 3 νμΐν είναι διδόναι τά ύμέτερ 3 αυτών οίς αν βονλησθε.
άλλ3 εκείνο γ 3 ουχί δίκαιον είναι φημι, τό οτε μεν τοντφ
ταντ 1 εμελλεν υπάρχειν λαβόντι μηδέν ήγεΐσθαι δεινόν,
επειδή δ3 έτέροις δέδοται, τηνικαντ 3 άγανακτεϊν και πει -

149 θειν υμάς άφελέσθαι . και μην καί Γελάρχψ πέντε τά-
λαντ3 άποδοΰναι γέγραφεν ουτος ως παρασχόντι τοίς εν
ΠειραιεΙ του δήμον, και καλώς εποίει . μή τοίνυν α μεν
ήν αμάρτυρα, ταντ 3 έπ 'ι τη τον δήμον προφάσει διά σου
δεδόσθω , ών δ3 αυτός 6 δήμος μαρτυρίας ϊστησεν εν
τοίς ιεροίς άναγράχβας καί πάντες σννίσασιν, ταντ 3 άφε-
λέσθαι παραινεί , μηδ3 αυτός φαίνου τά τ3 όφειλόμεν 3 ώς
άποδοΰναι δει γράφων, και ά τις παρά τον δήμον κεκό-
wegen Vergehen in der Verwaltung
öffentl . Ämter , διαδικασίαι Priori¬
tätsklagen , wo von zweien oder
mehreren jeder behauptet , dafs ihm
etwas eher zukomme oder weniger
zugemutet werden dürfe als dem
anderen . Das Argument selbst ist
weit hergeholt und kann natürlich
den Leodamas nicht treffen , wie
denn überhaupt die Aufforderung
zum σκοπεΧν nicht ernstlich ge¬
meint ist . — ταντά\ = τα Xa-
βρίον έργα. Damals handelte es
sich blofs um die Belohnung der
Verdienste des Ch., jetzt aber kom¬men aufser diesen auch noch die
aller übrigen Wohlthäter des Staa¬
tes in Betracht . — προογέγονε] ist
nicht vom Hinzutreten dessen , was
später geschehen , sondern vom Hin¬
zugezogenwerden überhaupt zu ver¬
stehen . ■— τηνικαντα] Zu § 80.

148. Άριστοφώντα ] S. zu 18, 70.

— roür ’] = die Atelie , vgl . zu § 71.
Dobree verdächtigt auch die Worte
εν r\ τόντ ' ένήν. — οτε μεν  —
επειδή δ ’ —] Zu 18, 160. — μη¬
δέν ήγεΧσ&αι δεινόν, er sich das
ruhig gefallen liefs.

149. Γελάρχφ] Reiskes Άγε-
λάρχψ, was Dindorf aufgenommen,
giebt nur einen unsicheren Namen
für den andern . — voXs έν ΙΙειραιεΧ
τον δήμον] Vgl. zu § 11. — άμάρ-
τνρα] Gel. hatte für die Richtig¬
keit seiner Forderung keine Zeugen.
Ar. stellte , natürlich nicht ohne den
Mann als, rechtschaffen zu kennen
und sich zu verbürgen , den Antrag
auf Rückzahlung der Summe ίπ 'ι
τη τον δήμον προφάσει, mit Bezug
darauf , dafs sie ja dem Volke zu
gute gekommen . — έν vots ieools]
Volksbeschlüsse wurden in Stein
gehauen und an öffentlichen wie an
heiligen Orten aufgestellt.
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μιαται, ταύτ’ άφελέσ &αι παραινών. χαί μην προς γε HO
Κψριαόδοτον τοσοντον αν εϊποιμι . οντός εατιν ονδενός
ήττον, ώ άνδρες ’Λ &ηναίοι, τών λεγόντων δεινός ειπείν.
πολύ τοίννν χάλλιον rfj δεινότητι ταύτν] χρήο&αι * επί
το τονζ άδιχούντας υμάς χολάζειν η τους άγα&ού τίνος
αιτίους αδιχείν . εΐ γάρ άπεχ &άνεσ&αί τισι δει , τοίς
άδιχοΰσι τον δήμον , ον τοΐς άγαύλόν τι ποιούσιν εγωγε
νομίζω δεϊν προς τοίννν Λεινίαν ' ουτος ίσως ερεϊ τριηρ- 15L
αρχίας αυτού xai λειτουργίας, εγώ δ', εί πολλού τή
πόλει Λεινίας αξιον αυτόν παρεσχηχεν , ώς εμοιγε δοχεί
νή τους &εονς, μάλλον αν παραινέσαιμ ’ αντιή τινα τιμήν
νμας άξιοΰν δούναι ή τας ετεροις πρότερον δο&είσας
άιρελέαΡλαι χελεΰειν ' πολύ γάρ βελτίονος άνδρός εατιν
εφ1 οίς αυτός ευ πεποίηχεν άξιούν τιμάσϋ-αι ή εφ 1 οίς
ετεροι ποιήσαντες ετιμήΰ-ησαν φ&ονεϊν. δ δε δή μέγιατον 152
απάντων xai xonov υπάρχει χατά πάντων τών σννδίχων’
τούτων πολλάχις είς εχαστος πρότερον τισι πράγμασι
σννδιχος γεγονεν. εατι δε καί μάλ ' εχων νόμος νμίν
χαλώς, ούχ επί τοντοις τεΡλείς,  αλλ 3 ϊνα μή το ττραγμ1

150. Κηψιαόδοτον] Vermutlich
derselbe, der Ol. 102,2 . 371 über den
Frieden mit Sparta unterhandelte,
Xen. Hell. 6, 3, 2 und 7, 1, 12 ff.
Vgl. A. Schäfer Dem. 1,137 , 3. Beil.
S. 155 ff. — δεινοί είπεΐν] selten,
wie 14, 8 u. 22, 31, sonst immer
δεινοί λέγειν, was hier absichtlich
vermieden ist.

151. Jeiviat]  kommt nur noch
vor als Vater des Deinon, der gleich¬
falls Trierarchie leistete (01. 114,1.
324. Urkunden über das Seew. 16.
a. 192), woraus erhellt , dafs die Fa¬
milie begütert war. Im folgenden
scheint der Redner anzudeuten , dafs
D. seine Leistungen gern geltend
machte , ohne dafs es ihm bisher
gelungen war irgend eine Beloh¬
nung dafür zu erhalten . — όρεΐ
wird im Munde führen , wie 36, 41
αλαζονείσεται tcai τριηραρχία ! έρεϊ
και χορηγία ?. Vgl. das lat . loqui

(Hör. sat . 1, 3, 12 modo reges at-
que tetrarchas , omnia magna lo-
quens). — η ois φ&ονεϊν] wohl
dem Parallelismus der Satzglieder
zu liebe : sonst durfte ψβΌνε iv
έπί τινι äufserst selten Vorkom¬
men.

152. ο δε δη μέγιατον — σνν-
δίκιον ’ τοντιον] Vgl, 21, 79 ο <3’
ονν δεινότατον και ον λόγοS αλλ
ίργον ήδη , τα? δίκαS — ήφίεααν
τοϊί επίτροποι S. 23, 19 α δή δέο¬
μαι —, μηδειί — άκονοη, und Krü¬
ger § 51, 13, 13. — τισι πράγμασι]
Denn nicht blofs zur Verteidigung
angegriffener Gesetze , sondern auch
in anderenAngelegenheiten ernannte
der Staat Anwälte zur Wahrung der
öffentlichen Interessen . — ονκ επί
τούτοι s τε &είί, nicht auf ihre Per¬
son gemünzt , im Gegensatz zu den
vorher gegen die Sachwalter gel¬
tend gemachten persönlichen Be-
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ώσπερ εργασία τισϊν ή ν.αϊ συκοφαντία, μή έξεΐναι υπό
τον δήμου χειροτονηύλέντα πλείν ή άπαξ συνδικήσαι.

153 τους δή συνεροΰντας νόμφ καί διδάξοντας υμάς ώς επι¬τήδειός εστιν, αυτούς τοίς νπάρχουσι νόμοις δει πει&ο-μένονς φαίνεσ&αι ' εί δε μή, γελοΐον νόμφ μεν συνδικεϊν,νόμον (ί 5 αυτούς παραβαίνειν ετερον. άνάγνω&ι λαβώντον νόμον αυτοίς , ον λέγω.
ΝΟΜΟΣ.

Οντος, ώ ανδρες Ά &ηναίοι, και παλαιός lad· ' δ νό¬
μος καί καλώς εχων, ον, εάν σωφρονώαι, φυλάξονται παρα-βαίνειν οντοι.

154 ‘Εγώ δ ' ετι μικρά προς υμάς είπών καταβήσομαι.εστι γάρ, ώ ανδρες Άύληναίοι, πάντας μεν τους νόμουςνμίν, ώς εγώ νομίζω, * απουδαστέον ώς κάλλιατ' εχειν,μάλιστα δε τούτους, δι' ών η μικράν ή μεγάλην εστ' εί¬ναι την πόλιν. είσί δ ' οντοι τίνες ; ούτε τοίς άγαμόν τιποιοναι τάς τιμάς διδόντες καί οι τοίς τάναντία πράτ-τουσι τάς τιμωρίας, εί γάρ άπαντες ώς άλη-Ο-ώς τάς εντοίς νόμοις ζημίας φοβούμενοι τον κακόν τι ποιείν άπο-
σταίεν καί πάντες τάς επί ταίς ενεργεσίαις δωρεάς ζηλώ-σαντες ά χρή πράττειν προέλοιντο, τί κωλύει μεγίατηνείναι την πόλιν καί πάντας χρηστούς καί μηδέν' είναιπονηρόν;
denken . — συκοφαντία, Werkzeug
der Kabale. Ygl. 23, 67. — νπ 'ο
τον δήμον χ.} zum Unterschied von
Sachwaltern in Privatsachen . Das
Gesetz selbst , welches D. hier blofs
vom Pavteisiandpunkte aus preist,
mag frühzeitig in Vergessenheit ge¬
raten sein , da es auf der falschen
Voraussetzung eines steten Über¬
flusses an solchen Individuen , wel¬
che sich zu diesem Geschäfte eig¬neten , beruhte.

154. καταβήσομαι] von der Red¬
nerbühne, _wie 8, 76. 23, 215 u. ö.
— εστι γάρ — είναι πονηρόν ] Vgl.
24, 215 χρή μεν ονν πάσιν όργί-λως εχειν, όσοι τι &έασι νόμονι

αισχρούς και πονηρούς, μάλιστα δέτοντοις οι. τούς τοιοΰτονίτών νό¬
μων διαφ&είρονσι, δώ ών εστινη μικράν η μεγάλην είναι την πό¬λιν. είσί δ’ οντοι τίνες ; οι τε τον-
άδικονντας τιμωρούμενοι καί όσοιτοϊς έπιεικέσι τιμάν διδόασιν. εί
γάρ άπαντες προΘ'υμηδ'εϊεν ποιείνάγαμόν τι τό κοινόν, τάς τιμάίκαί τάς δωρεάς τάς νπερ τούτωνζηλώσαντες, καί πάντες άποσταίεν
τοϋ κακονργεΐν, τάς βλάβας καί τάςζημίας τάς έπί τούτοιs κειμεναςφοβη&εντες, ΐσθ '' ο τι κωλύει την
πόλιν μεγίστην είναι; — τάς τι¬μάς — τάς τιμωρίας, ihre, die ihnen
gebührende.
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Ό τοίνυν νόμος οντος 6 Λεπτίνον ου μόνον , ώ αν-  155
δρες ’Λδ -ηναΐοι , τοντ 3 αδικεί , ότι τάς τιμάς άναιρών των
ευεργεσιών άχρείον την επιείκειαν τοίς φιλοτιμείσ &αι
βουλομένοις κα &ίοτηαιν , άλλ 3 ότι και παρανοίας δόξαν
αίσχίστην τη πόλει καταλείπει , ιστέ γάρ δήπον τον -3·3,
ότι των τά δεινότα& 3 ημάς άδικονντων εν εκάστφ τίμημά
υπάρχει διά τον νόμον , ος διαρρήδην λέγει „μηδε τίμημα
νπάρχειν επί κρίσει πλέον η εν, δπότερον αν το δικαατή-
ριον τίμηση , παίλείν ή άποτίσαι , άμφότερα δε μή ίξέστω “ .
άλλ3 ούχ οντος εχρήσατο τοντφ τω μέτριο , άλλ 3 εάν τις  156
απαίτηση χάριν υμάς , „άτιμος έστω “ φηαί „και ή ουσία
δημοσία έστωδυο  τιμήματα ταντα . „είναι δε καί εν¬
δείξεις καί άπαγωγάς ' εάν δ ’ ολψ , ένοχος έστω τφ νό-
μιο, ος κείται , εάν τις οφειλών άρχη τψ δημοσίφ .“ &άνα-

155. τοντ ’, darin . — παρανοίαί,
Verkehrtheit,Verblendung . Andere :
παρανομία:. Dafs hier nicht auf
der bevorstehenden Rechtsverlet¬
zung der Nachdruck liegt , zeigt die
Schlufsfrage § 156 πω s ovv ου σχε’-
τλιον u. s. w. ·— τίμημα, Strafe,
insofern diese auf einer Abschät¬
zung des Verbrechens beruhte , sei
es dafs der Gesetzgeber selbst dieses
Geschäft nach gewissen allgemei¬
nen Grundsätzen vollzog , wo dem
Richter nur die Anwendung der
Strafbestimmungen übrig blieb , oder
dafs er dasselbe zu vollziehen dem
Richter überliefs . — μηδέ] Der Pas¬
sus ist mitten aus dem Zusammen¬
hänge herausgegriffen . Vgl. δέ in
den Citaten 9, 27 und bei Aesch.
3, 74. — nadrXv η αποτίσαι, Lei¬
bes- und Ehrenstrafe (Tod , Verban¬
nung, Sklaverei , Gefängnis, Atimie)
oder Vermögensstrafe.

156. άλλ ’ ονχ — τιμήματα ταντα]
Doppelte Strafen , besonders Atimie
und Konfiskation , kommen in den
attischen Strafbestimmungen öfters
vor. Aber Atimie mit Konfiska¬
tion ist nicht eine besondere Art
der Atimie , sondern die Verbin¬
dung beider eine Strafhäufung . Es

scheint fast, das Verbot erstreckte
sich nur auf die Strafen , welche
der Richter durch eigene Schät¬
zung zu bestimmen hatte , während
die Gesetze , welche ein für alle¬
mal bestimmte Strafen aufstellten,
daran nicht gebunden waren , ln
diesem Falle würde allerdings D.
eine nicht ganz richtige Anwendung
jener Verordnung (§ 155) auf L.
machen . — είναι δε καί — δημοσίφ]
ένδειξιΐ und απαγωγή waren Kla¬
geformen , welche ungeachtet der
Mannigfaltigkeit der Verbrechen, bei
denen sie später in Anwendung ka¬
men , doch ursprünglich , wie es
scheint , auf solche Fälle sich bezo¬
gen, wo von denen, die ihrer bür¬
gerlichen Rechte verlustig gegangen
waren (άτιμοι ), Handlungen ausge¬
übt wurden , die ihnen als solchen
nicht zukamen . Das Unterschei¬
dende zwischen beiden war , dafs
die ενδειξιί den Verbrecher nach
geschehener That , die απαγωγί
denselben in flagranti  traf , indem
hier der Kläger den auf der That
Ertappten sofort der kompetenten
Behörde zuführte . Wie diese Kla¬
geformen selbst , so trug L. auch
ein schon für einen anderen Fall
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τον λέγει ' τούτο γάρ έστ’ επ εκείνφ το επιτίμων , ονκ-
οΐν τρία τιμήματα ταντα. πώς ονν ον σχέτλιον καί δει¬
νόν, ώ άνδρες ’ΛΌ-ψαΙοι , εί χαλεπώτερον είναι παρ* νμίν
δόξει χάριν εύ ποιήσαντ 3 * απαιτεΐν ή τά δεινότατ’ ερ¬
γαζόμενον ληφϋ-ήναι;

157 Λίσχρός , ώ άνδρες Άϋ -ψαϊοι , καί κακώς έχων δ νό¬
μος ν.αϊ όμοιος rpd-όνψ τινί και φιλονεικίφ καί — το λοι¬
πόν εώ · τοιοντοις δέ τισι 7ΐροαέοικεν δ γραφών χρήα&αι.
υμΐν δ3 ουχί πρέπει τά τοιαντα μιμεϊσ &αι, ουι53 ανάξια
φαίνεσ9αι φρονοΰντας υμών αυτών, φέρε γάρ προς Λιός,
τί μάλιστ 1 αν απενξαίμε &α πάντες , καί τί μάλιατ’ εν
άπααι διεσπούδασται τοίς νόμοις ; όπως μή γενήσονται οι
περί άλλήλους φόνοι, περί ών εξαίρετος ή βουλή φύλαξ

158 ή εν Άρείφ πάγφ τέτακται . εν τοίνυν τοϊς περί τούτων
νόμοις δ δράκων φοβερόν καταοκευάζων καί δεινόν τ<
τιν 3 αντόχειρ ’ άλλον άλλον γίγνεσθαι , καί γραφών χέρ-
νιβος εϊργεΟχλαι τον άνδροφόνον, σπονδών, κρατήρων, ίε-
gegebenes Strafmafs auf den vor¬
liegenden Fall über , die im Staats¬
schuldnergesetze demjenigen , der,
nachdem er seine Verbindlichkeit
gegen den Staat nicht erfüllt , ein
öffentliches Amt verwaltet (έα.ν
-άρχτβ, .angedrohte Strafe , = den
Tod . Übrigens ist klar , dafs L.
dieses Verfahren nicht unter allen
Umständen und unmittelbar gegen
den απαίτησα «, sondern erst , nach¬
dem derselbe άτιμο« geworden und
als solcher unerlaubte Handlungen
beging , gegen ihn angewendet wis¬
sen wollte . Freilich war dann auch
die Strafe nur eine eventuelle , erst
auf einen Zwischenfall berechnete,
und konnte also von einem dritten
τίμημα gegen das in Rede stehende
Verbrechen eigentlich gar nicht die
Rede sein. Scholiast : σοφίζεται
το εν τρία ποιων. — Die Wort¬
stellung έάν οφειλών αρχή τώ δη¬
μοσία) erinnert an die Ungelenkig¬
keit des Amtsstils , wie § 159 αν τι«
t/μννων τι πάθ ’τ] τη δημοκρατία.

157. φιλονεικία και —] και läfst

voraussetzen , dafs der Redner im
Regriffe stand , noch andere schlim¬
mere Vergleichungspunkte hinzu¬
zufügen (vgl . § 165) : er unterdrückt
jedoch dieselben geflissentlich . S.
zu § 143. — προσε’οικε] in der Re-
deutung von εοικεν. — οί περί αλ.-
λήλονs φόνοι] ist wohl der wirk¬
liche Ausdruck des Drakonischen
Gesetzes . Der Artikel bezeichnet
die φόνοι als eine bestimmte Ka¬
tegorie , und zwar in Verbindung
mit dem folgenden Relativsatz als
die der vorsätzlichen Tötung , wor-
über die Jurisdiktion dem areopa-
gitischen Rate zustand.

158. δράκων] Von allen Gesetzen
Diakons waren nur die auf Tötung
bezüglichen als solche , die auf ur¬
alten religiösen Satzungen beruh¬
ten, unverändert in die Solonischen
übergegangen . Vgl. Plut . Sol. 17.
— χέρνιβο« — ογορΐ s,  der Mörder
sollte ausgestofsen sein aus aller
religiösen und bürgerlichen Gemein¬
schaft , infam sein. Vermutlich sind
dies die Worte des Geselzes selbst.
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ρών, αγοράς, πάντα τάλλα διελ&ών οϊς μάλιστ* αν τινας
ωετ3 έπισχεϊν τον τοιοντόν τι ποιεΐν , όμως ονκ άψείλετο
την τον δικαίου τάξιν , άλλ3 ε&ηκεν εψ1 οϊς εξείναι άπο-
κτινννναι, καν οντω τις δράση, χα&αρον διώρισεν είναι,
eh 3 άποκτεΐναι μεν δικαίως εν γε τοίς παρ ’ ήμϊν νόμοις
εξέσται, χάριν δ άπαιτεϊν οντε δικαίως ου&* οπωσονν
διά τον τούτον νόμον ; μηδαμώς, ώ άνδρες *Λ &ηναίοι ' μη
βονλεο&ε δοκεΐν πλείω πεποιήα &αι σπονδήν, όπως μη-
δενι των εύ τι ποιονντων υμάς χάριν εξέσται κομίσασ&αι
ή όπως μηδεις φόνος εν τή πόλει γενήσεται , άλλ1 άνα-
μνησ&έντες των καιρών, παρ 1 ονς εν πεπον &ότες εν πε-
ποιήκατε τους εύρομένονς , κα'ι τής /ίημοφάντον στήλης,
περί ής είπεν Φορμίων, εν η γέγραπται καί όμώμοται,
άν τις αμύνων τι πάϋ -η τή * δημοκρατία, τάς αντάς δώ-
σειν δωρεάς ασπερ 'Αρμοδίφ καί Α̂ριστογείτονι , κατα-
Esliegt etwas Feierliches in derSpe-
cialisierung solcher Formeln . Vgl.
Soph. K. 0 . 236 τον άνδρ ' άπαν-
δώ τούτον , οστις έστί , γης τήσδ ,
ής εγώ κράτη τε καϊ Ο'ρονονζ νέμω,
μήτ ' είσδέχεσ&αι μήτε προσφω-
νεϊν τι να , μήτ ' εν &εών ενχαϊσι
μήτε &νμασιν κοινόν ποιεϊσϋ 'αι,
μήτε χέρνιβας νέμειν , ώ&εϊν δ'
απ ' οίκων πάντας , eis μιάσματος
τοΰδ' ήμϊν όντοί. — χέρνιψ ist das
Weihwasser , womit man sich vor
Vollziehung einer heiligen Hand¬
lung die Hände wusch , σπονδαί
und κρατήρες repräsentieren die
Teilnahme an der heiligen Hand¬
lung selbst (vgl. 19 , 280 ovs iv
απασι τοίς ίεοοϊς έπί τάίς &ν·σί-
ais σπονδών καί κρατήρων κοι-
νωνονs πεποίησ &ε). ιερά sind Hei¬
ligtümer. αγορά als Mittelpunkt des
gesamten politischen Lebens . —
όμως — τάξιν, hat er gleichwohl
auch dem Rechte seine Stelle ge¬
lassen. — εφ ’ οϊς έξειναί\ wie 23,
53. 60. 74. 36, 25. 38, 5. Der Inf.
in obliquer Rede nach Relativen ist
von der im vorhergehenden Verbum
liegenden Vorstellung abhängig zu
denken. Vgl. Krüger § 55, 4, 9. Un¬

gestraft blieb Tötung , wenn sie er¬
folgt war im Kriege, in den Kampf¬
spielen , aus Notwehr u. s. w. Vgl.
23, 53 f. — χα &αρόν] Vgl. 9, 44
und Plat . Ges. 9 , 865a εϊ τις —
άπέκτεινέ τινα —, κα&αρ&είς κατά
τον εκ /ίελφών κομισ&έντα περί
τούτων νόμον έστω κα&αρός.  —
εν γε τοίς παρ ' ήμϊν νόμοις] εν
γε „ soweit es an Euren Gesetzen
liegt “. Es ist ein feiner Unterschied
von τοίς γε νόμοις.

159. τούς εύρομένονς] näml. χά¬
ριν , τιμήν. — τής /ίημοφάντον
στήλης\ Der von D. beantragte und
in Stein gehauene Beschlufs ward
nach Auflösung der Regierung der
Vierhundert gefafst . Lyk . g. Leokr.
§ 127. διομωμόκατε iv τφ ·ψηφί-
σματι τώ /ίημοφάντον κτείνειν τον
την πατρίδα προδιδόντα και λόγια
καί έ’ργφ καί χειρί καί ·φηφφ.  1η
der Formel dieses Beschlusses bei
Andok . 1, 96 finden sich die Worte
iav δέ τις κτείνων τινά τούτων
άποθ 'άνη ή έπιχειρών , εν ποιήσω
αυτόν τε καί τούς παϊδας τους εκεί¬
νον κα&άπερ Αρμόδιόν τε καί Αρι-
ατογείτονα καί τους απογόνους αυ¬
τών. — Φορμίων ] S. die Einl.

159
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ψηφίσασ&ε τού νόμον, ου γάρ ενεσν3 ενορκείν , el μή
τούτο ποιήσετε.

160 Παρά πάντα δε ταΰτ3 έκείν1 ετ 1 άχονσατέ μου. ουκ
ενι τούτον ε'χειν καλώς τον νόμον, ος περί τών παρεληλν-
ύλότων και τών μελλόντων ταντά λέγει, ,,μηδένα είναι“
φησίν „ατελή πλήν τών άφ 1 ‘Αρμοδίου  καί . Άριοτογεί-
τονος.“ καλώς, ,,μηδέ το λοιπόν εξείναι δούναι.“ μηδ1
αν τοιούτοί τινες γίνωνται , Λεπτίνη ; εί τα προ τον

161 κατεμέμφον , τί , μή και τα μίλλοντ 1 ήδεις; ότι νή Jia
πόρρω τού τι τοιούτον ελπίζειν νύν εσμέν. και εϊημέν
γ ώ άνάρίς Α &ηναίοι.  άλλα χρή γ ’ ανθρώπους όντας
τοιαύτα καί λίγειν και νομο&ετεϊν , οίς μηδείς άν νεμε-
σήσαι, καί τάγα&ά μεν προσδοκάν καί τοίς ύλεοίς ενχε-
σ&αι διδόναι, πάντα δ3 άνϋ-ρώπιν 1 ήγείσθ-αι. ονδε γάρ
αν Λακεδαιμόνιοί ποτ ' ήλπισαν εις τοιαύτα πράγματ’
άφίξεσ &αι, ουδέ γ1 ϊσως Σνρακόσιοι το πάλαι δημοκρα-
τούμενοι καί φόρους Καρχηδονίονς πραττόμενοι καί πάν¬
των τών περί αυτούς άρχοντες καί ναυμαχία νενικηκότες
ήμάς νφ 3 ενός γραμματέως, [og υπηρέτης ήν], ως φααι,

160. περί τών παρεληλνϋ 'ότοιν
καί τών μελλόντων, vom gegenwär¬
tigen Standpunkte aus genommen.
— μηδ ’, auch nicht . — τοιοντοι,
wie Harmodios und Aristogeiton . —
μη, doch nicht etwa.

161. οτι — εσμέν] fingierter Ein¬
wurf im Sinne des L., worauf das
Folgende die Antwort giebt . τι
τοιούτον, dafs näml. wieder Män¬
ner wie H. und Ar. auftreten wer¬
den, weil ja der Staat vollkommen
gesichert ist . Ähnlich oben § 49.
ελπίζειν hier und unten = erwar¬
ten. Ebenso 1, 14. 23, 58. 106. —
nv νεμεαήααί] Krüger § 54, 14, 4.
Man beachte die Milderung der Aus¬
drücke , die übrigens thatsächlich
dem Vorgebrachten ein gröfseres
Gewicht verleiht . — eis τοιαύτα
πράγματα, „in eine solche Lage,wie
die ist , in welcher sie sich jetzt
befinden “. Der Redner meint den

Verlust der Hegemonie nach der
Schlacht bei Leuktra . — το πάλαι]
wenigstens seit 01. 78, 3. 406, wo
der Tyrann Thrasybulos vertrieben
ward , bis zur Wiederaufriclitung
der Tyrannis durch den älteren Dio-
nysios 01. 93, 3. 406. — Καρχη-
δονίονί] Die Karthager unterlagen
in der Schlacht bei Himera 01. 75,
1. 480 , in welcher Gelon einen
glänzenden Sieg erfocht . — ναυ¬
μαχία] im peloponnesischen Kriege
01. 91, 4. 413. — γραμματέωέ] Un¬
ter dem Kamen γραμματείς (oft
auch νπογραμματεϊς) befafste man
zu Athen alle diejenigen , welche bei
den Behörden um Lohn Schreiber¬
dienste verrichteten , eine Klasse,
bei der insgemein , wie es scheint,
der persönliche Vorteil allen an¬
deren Rücksichten vorging , die we¬
nigstens ziemlich tief in der öffent¬
lichen Achtung stand . Daher Aus-
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τυραννήσεσ&αι. ονδέ γ3δ νυν ών Διονύσιος ήλπισεν άν 162
ποτ3 ίσως πλοίφ στρογγΰλφ και στρατιώταις δλίγοις
Jiwv3 ελ&όντ* εφ1 αυτόν έκβαλείν τον τριήρεις πολλάς
καί ξένους και πόλεις κεκτημένον . άλλ J οίμαι , το μέλλον
άδηλον πάσιν άν&ρώποις , και μικροί καιροί μεγάλων
πραγμάτων αίτιοι γίγνονται. διό δει μετριάζειν εν ταΐς
ενπραξίαις και προορωμένους τό μέλλον φαίνεα&αι.

Πολλά δ1αν τις εχοι λέγειν * ετι και διεξιέναι περί 163
τον μηδαμή μηδέ κα& εν τούτον εχειν καλώς τον νόμον,
μηδε σνμφέρειν νμΐν ’ άλλ1 ϊν *έν κεφαλαίφ τοΰτο μάδ-ητε,
κάγώ πανσωμαι λέγων, τάδε ποιήσατε, σκέψασΒ-ε παρ’
άλληλα και λογίσααίέε προς υμάς αυτούς, τί σνμβήσεται
καταψηφισαμένοις νμΐν τον νόμον και τί μή, είτα φνλάτ-
τετε και μέμνησ&ε, αν νμΐν εξ έκατέρον φανή, ϊν* ελη-
σ&ε τα κρείττω. άν μεν τοίννν καταψηφίσησ&ε, ώσπερ 164
ημείς κελεΰομεν, οι μεν άξιοι παρ3 υμών τά δίκαώ έξον-
αιν, ει δέ τις εατ'ιν ανάξιος, ως έστω, προς τφ την δω¬
ρεάν άφαιρε&ήναι δίκην ήν άν νμΐν δοκή δώσει κατά τον
παρεισενηνεγμένον νόμον, ή δε πόλις πιστή, δίκαια, προς
άπαντας αψευδής φανήσεται. εάν δ3άποψηφίσησ&ε, ό
μή ποιήσητε, οι μεν χρηστοί διά τους φαύλους άδικήσον-
ται, οι δ1 ανάξιοι συμφοράς έτέροις αίτιοι γενήαονται,
drücke wie δλ,ε&ρος γραμματείς
1S, 127 und πανούργος ο'ντος και
ίλεοϊς έχίλρος καί γραμματείς  19,
95. Vgl. Lys. 30, 27 f.

162. ο νυν ων, der jüngere , der
01. 106 , 1. 356 vertrieben ward.
Die Sache erzählen Diod. 16, 6 ff.
Plut . Dion 25 ff. Nep . Dion 5. —
πλοίω στρογγνλφ] im Gegens. zu
τριήρεις (Kriegsschiffe), = φορτη¬
γό) Schal. — το μέλλον άδηλον
πάσιν αν&οώποιέ] Ein locus com¬
munis, welcher auch in die Spruch¬
sammlungen des Jo . Stobaios 21,19
und des Apostol . 2, 506 überge¬
gangen ist . Vgl. 15, 21 άδηλον το
μέλλον άπασιν άν&ρώποις.  24 , 42
μη προδήλου τής έπιονσης τύχης
οΐσης έκάστφ. Eurip . Alk. 785 το

τής τύχης γαρ αφανές οί προβη-
αεται. Piut . Sol. 27 επεισι γαρ
έκλίστα) ποικίλον ές αδήλου το μελ¬
ιών. — μικροί — γίγνονται , εα·
parois saepe magnarum momenta
rerum pendent  Liv . 27, 9.

163. τιμή ] nämlich καταφηφιαα-
μένοις. — φυλάττετε και μέμνησ &ε\
wie 23, 215, „bewahrt im Gedächt¬
nisse “, nämlich έ'ως αν ιρηφίσησ&ε
(§ 167) , indem bis dahin erst die
Gegenpartei gehört werden mufste.
— iV ί'λησίλε τά κρείττω ] mit Be¬
zug auf den Wortlaut des Gesetzes
§ 89.

164. ώς έ'στω] nicht verneinend,
sondern die Erörterung eines ver¬
fänglichen Punktes ablehnend . Vgl.
§ 14.
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δίκην δ 3 ονδ 3 ήντινονν αυτοί δώσονσιν , ή δε πόλις τά-
ναντί 3 ών είπον άρτίως δόξει άπιστος , φ&ονερά, φαύλη

16δ παρά πδσιν είναι , ονκουν άξιον , ώ άνδρες 3Αθηναίοι,
τοααντην βλασφημίαν αντί -/.αλών καί προσηκόντων νμϊν
αγαθών ελέούλαι, καί γάρ έκαστος υμών ιδίφ με&έξει
τής δόξης των κοινή γνωσύλέντων. ον γάρ αγνοεί τοντ 3
ονδείς ούτε των περιεστηκότων ούτε των άλλων, ότι εν
μεν τφ δικαστηρίφ Αεπτίνης προς ημάς αγωνίζεται , εν
δε τή των κα&ημένων υμών ενός ίκάατον γνώμη φιλαν-
ϋ-ρωιτία προς φύλόνον καί δικαιοσύνη προς κακίαν καί

166 πάντα τά χρηστά προς τά πονηρότατ 3 άντιτάττεται . ών
τοίς βελτίοσι πει &όμενοι , καί κατά ταν -d·3* ήμΐν ίλέμενοι
την ψήφον , αυτοί ·9·3 ά προσήκει δόξετ 3 εγνωκέναι , καί τή
πόλει τά κράτιστ 3 'έσεο -d·3 εψηφισμένοι , καν τις άρ3 ελ &η
ποτέ καιρός , ονκ απορήσετε των ed-ελησόντων νπερ υμών
κινδυνενειν . νπερ ούν τούτων απάντων οίμαι δείν υμάς
σπουδάζειν καί προσέχειν τον νουν, όπως μη βιασ &ήϋ·3
άμαρτάνειν . πολλά γάρ υμείς , ώ ανδρες 3Αδ·ηναΐοι , πολ-
λόκις ονκ εδιδάχ·9·η·9·3 ώς εστι δίκαια , άλλ3 άφηρέ &ηΰ·3
υπό τής τών λεγόντων κραυγής καί βίας καί αναισχυντίας.

167 ο μή πάύλητε νυν ’ ον γάρ άξιον . άλλ 3 ά δίκαι 3 εγνώκατε,
ταντα φυλάξατε καί μνημονεύετε , εως άν ψηφίσησ &ε, ιν3
εύορκον ■>9·ήσ·9ε την ψήφον κατά τών τά πονηρά ανμβον-
λευόντων . -ίλανμάζω δ3 εγωγ 3 ει τοίς μεν το νόμισμα

165. ιών περιεστηχότιον] S. zu
18, 196. — τών καψωμένων, der
Richter , wie 21, 18. Dagegen sind
in Reden der beratenden Gattungνμεϊί οί κα&ημενοι die Zuhörer,
das Volk, wie 6, 3, im Theater die
Zuschauer . — φιλαν &ρωπία — av-
τιτάττεται\ Vgl. Cie. Catil. 2,11, 25
si his rebus omissis ipsas caussas,
quae inter se con/ligunt , conten-
dere velimus, ex eo ipso quam valde
illi iaceant , intelligere possumus.
— Denique aequitas , temperan-tia , fortiludo , prudenlia , virtutes
omnes certant cum iniquitate, cum
luxuria , cum ignavia, cum temeri-

tate, cum vitiis Omnibus, postremo
copiae cum egestate, bona ratio
cumperdita , mens sana cum amen-
tia , bona denique spes cum om-
nium rerum desperatione confligit.

166. πολλά — αναισχυντία s, es
hat sich oft begeben , dafs ihr euch
nicht von der Reehtmäfsigkeit einer
Sache (einer an euch gestellten For¬
derung ) habt überzeugen , sondern
dieselbe (die Gewährung ) durch das
Toben und die Gewaltthätigkeit undFrechheit der Redner euch habt ab-
dringen lassen.

167. φυλάξατε και μνημονεύετε ]
Zu § 87. — &ανμάζα) — δώσετε}
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διαφ&είρονσι θάνατος παρ 3 υμϊν Ιστιν η ζημία , τοΐς δ*
ολην την πόλιν κίβδηλον κ.αί άπιστον ποιονσι λόγον δώ¬
σετε, ον δήπου γ \ ώ Ζεί και $ εοί.

Ονκ οίδ 3 ο τι δεί πλείω λέγειν οίμαι γάρ νμας ον-
δεν άγνοείν των εϊρημίνων.
Über die Satzbildung zu 18, 160,
zur Sache 24, 212 βούλομαι τοίνυν
νιίϊν κάκέϊro διηγήσασ &αι , ο φασί
π0Τ5 ειπεϊν δόλωνα κατηγορονντα
νόμον Tiros ονκ έπιτηδειον ϋ 'έντος.
λέγεται γάρ τοϊς δικασταϊς αϊτόν
ειπεϊν, επειδή τάλλα κατηγόρησεν,
ότι νόμοs έστίν άπάσαι s cos έπος
ειπεϊν ταϊς πόλεσιν , εάν τι5 το νό¬
μισμα διαφΟ'είρτ}, θάνατον την ζη¬
μίαν είναι , έπερωτήσας δ 3 εί δί¬
καιος αντοΐς καί καλώς έ'χων 6 νό¬
μος φαίνεται , έπείδη φησαι  τοί -β
δικαστάς, ειπεϊν ότι αυτός ηγείται
άργνριον μεν νόμισμά είναι των
ιδίων συναλλαγμάτων εϊνεκα τοϊς
ιδιώταις ευρημένον, τους δέ νόμους
ι,γόίτο νόμισμα της πόλεως είναι,
δεϊν δη τους δικαστάς πολλώ μάλ¬
λον, εϊ τις , δ της πόλεώς έστι νό¬
μισμα, τούτο διαφ &είρει και παρά-
σημον εισφέρει , μισέϊν καί κολά-
ζειν, η εΐ τις έκεϊν 3 ο τών ιδιωτών

εστιν u. s. w. — η ζημία , die dar¬
auf gesetzte , gesetzlich verordnete
Strafe , = ην έτάξατε (§ 135). —
λόγον δούναι , das "Wort geben,
vergönnen , anhören . Verweigern
konnte man das Wort eigentlich
nur bei offenkundigen Verbrechen
und nach erfolgtem Eingeständnis.
Vgl. 24, 65 ώσπερ τοίνυν τών περί
τάλλα κακουργών τους όμολογουν-
τας άνεν κρίσεως κολάζειν οί νό¬
μοι κελενονσιν , ουτω δίκαιον και
τούτον , έπειδη τους νόμους κακουρ¬
γών εϊληπται , μη δοντας λόγον
μηδ έ&ελησαντας άκονσαι κατα-
ψηφίσασ &αΓ ώμολόγηκε γάρ &α-
τέρω τώ προτερω νόμιο έναντίον
τόνδε τι &εϊς άδικεϊν. — ον δηπον
γ 3] nämlich δώσετε. — ονκ οίδ3 —
είοημένων ] beliebte Schlufsformel,
s. 36, 62. 38, 28. 54, 44. — ό τι,
weshalb , ebenso τό warum ? τούτο
darum . Vgl 14, 11 u. a. St.
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